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Über die Wirkung von Kräutern informiert das Sächsische Apo-
thekenmuseum Leipzig, Thomaskirchhof 12.   Foto: Museum

Ein Ständchen für den Papst

Leipzig zu Gast im Vatikan: Fast 1 000 Gäste aus Leipzig sowie Geschäftspartner der Sponsoren und beteiligten Institutionen 
aus ganz Europa begleiteten das Gewandhausorchester nach Rom, wo es gemeinsam mit dem Gewandhaus- und dem MDR-
Rundfunkchor unter Leitung von Riccardo Chailly ein Konzert zum 85. Geburtstag von Papst Benedikt XVI. gab. Gewünscht 
hatte sich der Papst den „Lobgesang“ von Felix Mendelssohn Bartholdy. Mehrere Tausend Zuhörer lauschten in der riesigen 
päpstlichen Audienzhalle den Klängen aus Leipzig. Auf Initiative von Riccardo Chailly und organisiert von Gewandhausdi-
rektor Andreas Schulz, der auch die dafür nötigen Sponsoringmittel eingeworben hatte, bewies das Konzert eindrucksvoll 
den Weltrang der Musikstadt Leipzig. Dies wurde auch vom Papst in seiner ausführlichen Dankesrede hervorgehoben. In 
der wunderbaren Aufführung des „Lobgesangs“ sei die Dankbarkeit für sein langes Leben in ganz besonderer Weise zum 
Ausdruck gebracht worden. Zum Abschluss überreichte Oberbürgermeister Burkhard Jung, der das Gastspiel begleitet hat-
te, dem Oberhaupt der katholischen Kirche das Buch „Gott ist.“ des Leipziger Künstlers Michael Touma, ein Lobgesang in 
Bildern und Worten aus den vielfältigen religiösen Traditionen der Welt. Foto: Osservatore Romano

DER Wirtschaftsstandort 
Leipzig überzeugt. Die Ent-
wicklungen im Umfeld der 
Kernansiedlungen im Lo-
gistikbereich und der Auto-
mobil- und Zulieferindus-
trie führen zum Zuwachs an 
Arbeitsplätzen im fünfstel-
ligen Bereich, insbesondere 
bei mittelständischen Un-
ternehmen. 

Jüngstes Beispiel ist die 
Schaudt Mikrosa GmbH im 
Leipziger Westen. Durch die 
Standortverlagerung aus 
Süddeutschland konnte der 
traditionsreiche Leipziger 
Maschinenbauer die An-
zahl hochqualifi zierter Ar-
beitsplätze von 75 auf 213 
ausbauen. Weitere Investi-
tionen sind in Vorbereitung. 
Diese Entwicklung steht bei-
spielhaft für die Trendum-
kehr am Leipziger Arbeits-
markt. Aktive Beschäfti-
gungspolitik im Verantwor-
tungsbereich der Stadt Leip-
zig führte zum kontinuier-
lichen Abbau der Arbeits-
losigkeit. Der gegenwärtige 
wirtschaftliche Schwung 
soll in die Zukunft übertra-
gen werden. Zentraler Fak-
tor dafür ist die Sicherung 
der Fachkräftebasis unter 
den Bedingungen des demo-
grafi schen Wandels. In den 
nächsten 15 Jahren wird das 
Arbeitskräftepotenzial der 
Region in der Altersgrup-
pe der 15- bis 65-Jährigen 
voraussichtlich um 73 000 
bis 110 000 Personen sin-
ken. Aus diesem Grund ha-
ben sich die Stadt Leipzig, 
Unternehmer und die Füh-
rungsebene der Kammern, 
des DGB, der Agentur für Ar-
beit und des Jobcenters, der 
Bildungsagentur, der Uni-

78 Museen und Sammlungen 
in Leipzig und Halle betei-
ligen sich am 5. Mai an der 
diesjährigen Museumsnacht. 
Das Motto „Nachtaktiv“ ist 
sowohl ein Zeichen für die 
Partnerschaft der beiden 
Städte als auch ein Aufruf 
an alle Neugierigen, zur ma-
gischen Stunde auszusch-
wärmen.

Neu dabei in diesem Jahr 
sind in Leipzig die Ge-
denkstätte für Zwangsar-
beit, das Literarische Mu-
seum, der Botanische Gar-

ten und als ein Höhepunkt 
die jüngst eröffnete Dauer-
ausstellung „Zeichen – Bü-
cher – Netze“ des Deutschen 
Buch- und Schriftmuseums 
der Deutschen Nationalbi-
bliothek. Auch die Deutsche 
Zentralbibliothek für Blin-
de zu Leipzig ist nach einer 
kurzen Pause wieder mit im 
Boot und lädt dazu ein, die 
Welt im Dunkeln sinnlich zu 
begreifen. 

Für kleine Nachtschwär-
mer gibt es ein spezielles 
Programm. Schaurig schö-
ne Spiele, gruselige Ge-

schichten und Bastelakti-
onen warten auf Familien. 
So können im Deutschen 
Buch- und Schriftmuseum 
Laternen gebastelt werden. 
Auf der Burg Giebichenstein 
heißt es Taschenlampe nicht 
vergessen, denn dort will 
man zu einer Nachtwande-
rung aufbrechen.

Um bei den zahlreichen 
Programmpunkten den 
Überblick zu bewahren, gibt 
es auch in diesem Jahr den 
Web-Service „Meine Muse-
umsnacht“, mit dessen Hil-
fe sich Besucher vorher eine 

Lange Nacht des Sports im Zeichen von Olympia: 
Leipzigs Innenstadt wird zur großen Sportarena

versität Leipzig, der Hoch-
schule für Technik, Wirt-
schaft und Kultur Leipzig 
sowie der beiden Landkreise 
Leipzig und Nordsachsen zu 

Nachtschwärmer auf Museumsbesuch
Am 5. Mai laden die Städte Leipzig und Halle wieder zur gemeinsamen Museumsnacht ein / 78 Einrichtungen beteiligt

Gewandhausorchester spielte zum 85. Geburtstag des Kirchenoberhauptes in Rom

Expertenrunde geht Fragen 
der Fachkräftesicherung nach 

eigene Route durch die Leip-
ziger und Halleschen Museen 
und Sammlungen erstellen 
können. Die Eintrittskarten 
gelten wieder als Fahraus-
weis für die öffentlichen Nah-
verkehrsmittel und Sonder-
linien in beiden Städten so-
wie für den Regionalverkehr 
zwischen ihnen. Die Karten 
sind für 8 Euro, ermäßigt für 
6 Euro bzw. 4 Euro erhält-
lich. Für Kinder bis 16 Jahre 
ist der Eintritt frei. 

Uwe Albrecht:

„Aufgrund der 
demografi schen und 

wirtschaftlichen 
Entwicklung ist künftig 
mit einem zunehmen-
den Fachkräftebedarf 

zu rechnen.“

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Uwe
Albrecht

über 45 000 mehrheitlich klein- und mit-
telständische Unternehmen und etwa 
eine Viertelmillion Beschäftigte bilden 
die wirtschaftliche Basis Leipzigs. Die 
Auftragsbücher der Leipziger Unter-
nehmen sind gut gefüllt und die Ge-
schäftsaussichten sind positiv. So er-
reichte beispielsweise die Bewertung 
der Geschäftslage in der gewerblichen 
Wirtschaft zum Jahresanfang 2012 das 
beste Ergebnis seit Beginn der IHK-Kon-
junkturbefragung im Jahr 1991. Die gu-
ten Nachrichten von heute dürfen je-
doch nicht den Blick für die Herausfor-
derungen von morgen trüben. Auf-
grund der demografi schen und wirt-
schaftlichen Entwicklung ist künftig mit 
einem zunehmenden Fachkräftebedarf 
zu rechnen. Um die Frage zu beantwor-
ten, wer die Arbeit von morgen leisten 
kann, hat sich deshalb eine Expertenrun-
de gebildet. Die Stadt Leipzig verfolgt 
in diesem Gremium das Ziel, pro-aktiv 
alle notwendigen Weichenstellungen 
zur Sicherung eines ausreichenden und 
gut qualifi zierten Fachkräfteangebotes 
zu begleiten, um die Chancen für Wirt-
schaft, Beschäftigung und Ausbildung 
weiter zu verbessern.

Ihr Uwe Albrecht
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Wirtschaft und Arbeit

Der 8. Mai 1945 markiert mit der bedingungs-
losen Kapitulation von Nazi-Deutschland  
das Ende des Zweiten Weltkrieges in Euro-
pa. An das unermessliche Leid, das die na-
tionalsozialistische Diktatur und der Krieg 
über weite Teile Europas gebracht hatte, und 
an die mehr als 55 Millionen Toten dieses 
Krieges erinnert die Stadt Leipzig am 8. Mai 
ab 10.30 Uhr mit einer Gedenkveranstaltung 
auf dem Ostfriedhof, Oststraße 119 (Treff-
punkt Kapelle). Fortsetzung Seite 6

Leipzig gedenkt 
der Kriegsopfer

ZU einer Gesprächsrunde unter dem Mot-
to „Altern? Na und!“ lädt der Seniorenbei-
rat am 2. Mai in der Zeit von 16 bis 18 Uhr 
in das Stadtbüro, Katharinenstraße 2, ein. 
Dabei wird es um die heutige Situation äl-
terer Menschen gehen. Die Ergebnisse der 
Sprechstunde sollen in die Broschüre „Bild 
des älteren Menschen“ einfl ießen, die an-
lässlich des Europäischen Jahres für ak-
tives Altern und Solidarität zwischen den 
Generationen neu herausgegeben wird. 

GANZ im Zeichen der Olym-
pischen Sommerspiele in 
London steht in diesem Jahr 
die „4. Lange Nacht des 
Sports“ am 5. Mai 2012 in 
Leipzig. Ab 14 Uhr bis spät 
in die Nacht hinein wird 
sich die Innenstadt in eine 
große Sportarena verwan-
deln. „Wie in den vergange-
nen Jahren werden die Be-
sucher mehr als 50 Sportar-
ten live erleben und eine Viel-

zahl selbst testen können“, er-
klärt Burkhard Jung, Leip-
zigs Oberbürgermeister und 
Schirmherr der Veranstal-
tung. „Ein mehrstündiges 
Bühnenprogramm mit Tanz- 
und Turnshows, die vielen 
Sportartenpräsentationen 
der mitwirkenden Vereine 
oder der Firmenpokal um 
das sportlichste Unterneh-
men der Stadt sind nur ei-
nige von vielen Highlights.“ 

Besonders gespannt ist das 
Stadtoberhaupt auf das gro-
ße Finale: „Kinder, Vereine, 
prominente Sportlerinnen 
und Sportler bringen alle 31 
Sportarten der Sommerspie-
le in London auf die Show-
bühne.“ Präsentiert wird die 
„4. Lange Nacht des Sports“ 
von Leipziger Sportvereinen 
und weiteren Sportpartnern. 
Leipzigs größte Sportveran-
staltung wird durch ein bun-

Bürgerfest

Am 5. Mai feiern die 
Leipziger die Eröffnung 
der Notenspur
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Auwaldpfl anze 2012

Stiel-Eiche ist die 
prägende Baumart 
der Hartholzaue
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Karli-Umbau

Straßenbahn erhält 
teilweise eigenes 
Gleisbett
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Alles über Leipziger Parks, Wälder 
und Kleingartenanlagen
   www.leipzig.de/stadtgruen@

tes Showprogramm mit pro-
minenten Leistungssport-
lern auf der Hauptbühne so-
wie verschiedene Themen-
areale abgerundet. Die Pre-
miere der Langen Nacht des 
Sports fand als Rahmenpro-
gramm zur Fußball-WM im 
Jahr 2006 in München statt. 
Das Münchner Konzept wur-
de aufgegriffen und startete 
ein Jahr später auch in Dres-
den und Leipzig. 

einer Expertenrunde „Kern-
team Arbeitsmarktmonitor“ 
verständigt. Das Kernteam 
hat für die Zusammenar-
beit Handlungsfelder auf 
Basis der Leipziger Beschäf-
tigungsstrategie defi niert. 
Diese verfolgen Ansätze, 
den Fachkräftebedarf kon-
kret und langfristig verläss-
lich einzuschätzen und vor 
allem Jugendliche und jun-
ge Erwachsene optimal auf 
das Berufsleben vorzube-
reiten. Weitere Ansätze be-
ziehen sich auf die Nutzung 
des Potenzials von arbeitslo-
sen Menschen und die Stär-
kung von Betrieben, um Per-
sonal zu halten und Fach- 
und Führungskräfte zu ent-
wickeln. Wirtschaftsbürger-
meister Albrecht erklärt die 
Herausforderung der Fach-
kräftesicherung so: „Unter-
nehmen entscheiden sich für 
Leipzig, weil die Mischung 
aus qualifi zierten Fachkräf-
ten und anderen Standort-
faktoren stimmt. Das Kern-
team trägt dazu bei, dass wir 
im Wettbewerb weiterhin die 
Nase vorn haben.“ 

Wer wird 
die Arbeit von 

morgen leisten? 

www.museumsnacht-
halle-leipzig.de
w
h@

Bürgersprechstunde 
des Seniorenbeirates
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antientzündlich und antibakteriell
und hilft so bei Harnwegsbe-
schwerden. Durch seine kombi-
nierten Eigenschaften hemmt Ca-
nephron® N die Entzündung, ent-
spannt die gereizte Bla se und un-
terstützt die Nierenfunk tion.

Weitere Informationen fin den
Sie unter www.canephron.de

Canephron® N Dragees
Anwendungsgebiete: Traditionell angewendet
zur unterstützenden Behandlung und zur Er-
gänzung spezifischer Maßnahmen bei leichten
Beschwerden im Rahmen von entzündlichen Er-
krankungen der ableitenden Harnwege; zur
Durchspülung der Harnwege zur Verminderung
der Ablagerung von Nierengrieß. Hinweis: Ca-
nephron N ist ein traditionelles pflanzliches
Arzneimittel, das ausschließlich aufgrund
langjähriger Anwendung für das Anwendungs-
gebiet registriert ist. Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Ca-
nephron N Dragees enthalten Glucose, Sucro-
se (Zucker) und Lactose. Nur in der Apotheke
erhältlich. BIONORICA SE | 92308 Neumarkt
Mitvertrieb: PLANTAMED Arzneimittel GmbH
| 92308 Neumarkt Stand: 03|2010 

Wirksame
Hilfe kommt
aus der Natur:
Canephron® N
mit seiner ein-
zigartigen pflanz lichen Dreier-
kombination aus Tausendgülden-
kraut, Rosmarinblättern und Lieb-
stöckelwurzel besitzt es eine vier-
fache Wirkung und kann sowohl
im Akutfall als auch zur Vorbeu-
gung angewendet werden.

Die pflanzliche Kombination
wirkt durchspülend, krampflösend,

Etwa jede zweite Frau lei-
det mindestens einmal im
Laufe ihres Lebens unter  einer
Blasenentzündung. Die Ursa-
chen hierfür sind vielfältig,
wie z. B. zu wenig trinken oder
eine Verkühlung nach dem
Schwim men. Eine Blasenent-
zündung wird von Bakterien
hervorgerufen, die über die
Harnröhre in die Blase gelan-
gen und dort eine Infektion
der Blasenschleimhaut auslösen. 

Die Symptome, die eine solche
Infektion mit sich bringt, sind im
Alltag unangenehm und belastend:
Schmerzen und Brennen beim
Wasserlassen gehen häufig einher
mit Krämpfen im Unterleib und
häufigem starkem Harndrang. Zu-
dem haben Blasenentzündungen
für viele Frauen ein unerfreuliches
Nachspiel: Rund ein Drittel aller
Betroffenen erkrankt innerhalb
weniger Monate erneut an einer
Infektion.

Canephron® N: Setzen Sie bei 
Blasenentzündung auf pflanzliche Hilfe

perfekt, da er das Wasser mit dem
Geschmacksträger Magnesium
anreichert. Mit gefiltertem Was-
ser lässt sich nicht nur ein köstli-
cher Tee zubereiten, der durch sein
angenehmes Aroma und die helle
Farbe überzeugt. Auch die Crema

auf jedem Kaffee gelingt
mü helos.

Zudem
sorgt der

Tischwasserfilter in
der Edition „Design

Colours“ in Au  bergine,
Blau, Grün, Orange und

Weiß für Farbe in der Küche.
Weitere Informationen unter

www.bwt-filter.com

wird das Leitungswasser zusätz-
lich mit wertvollem Magnesium
angereichert. Das Resultat ist ein
natürlich frisch schmeckendes
Trinkwasser. 

Kaffee- und Teegenuss 
verschenken

Mütter, die gerne
Kaffee trinken, le-
gen Wert auf den Ge-
schmack und ei ne
perfekte Crema. Auch
beim Teegenuss ist
klar: Wer eine Tas -
 se Tee als Auszeit
vom stressigen All-
tag genießt, möchte
das bestmögliche Ge-
schmackserlebnis bekom-
men. Der Geschmack von
Kaffee und Tee ist zu über
90 Prozent vom verwendeten
Wasser abhängig. Hier eignet
sich der BWT Tischwasserfilter

Am zweiten Sonntag im Mai
findet in Deutschland und vielen
anderen Ländern der Muttertag
statt. Bei vielen stellt sich an die-
sem Tag die Frage nach dem pas-
senden Geschenk. Der Tischwas-
serfilter von BWT – Best Water
Technology mit der patentierten
Magnesium Mg2+ Technologie
sorgt nicht nur für weiches und
geschmackvolles Wasser, sondern
auch für farbliche Abwechslung
in jeder Küche. Ein perfektes und
einfallsreiches Geschenk für ge-
sundheitsbewusste Mütter – nicht
nur zum Muttertag. Der Wasser-
filter befreit Leitungswasser von
Kalk sowie geschmacksstören-
den und unerwünschten Stoffen
wie Chlor, Blei und Kupfer. Zu-
dem erspart er das mühsame
Schleppen von Wasserflaschen
und schützt Haushaltsgeräte vor
Verkalkung. Ein weiteres Plus,
von dem die ganze Familie profi-
tiert: Dank der Mg2+ Technologie

Geschenktipp zum Muttertag: 
Der BWT Tischwasserfilter Es gibt eine Methode, den 

unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

Auf natürliche Weise löst
 hairlessperfect die haa ri gen
 Probleme. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Haarentfernung
Anzeigen
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LEIPZIG verfügt europaweit 
über eine einzigartige Dich-
te an authentischen Kompo-
nistenhäusern und eine Viel-
zahl klassischer Musikstät-
ten. 23 von ihnen wurden 
durch die fünf Kilometer 
lange „Leipziger Notenspur“ 
verbunden, deren Kennzei-
chen im Boden vor den his-
torischen Gedenkstätten 
verankerte Edelstahl-Intar-
sien sind. Entstanden ist ein 
musikalisches Wahrzeichen, 
das am 12. Mai um 14 Uhr 
mit ei-nem Bürgerfest vor 
dem Alten Rathaus eröffnet 
wird. Daran schließt sich ein 
musikalischer Rundweg zu 
den Erinnerungsstätten an, 
bei dem die Besucher selbst 
entscheiden können, welche 
musikalischen Offerten ent-
lang der Strecke sie wahr-
nehmen. Darbietungen im 
Grassi-Museum und Lieb-
haberkonzerte in den Kom-
ponistenhäusern bilden das 
Finale am Abend. ■

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats 
April: Ihren 100. Geburts-
tag feierten Johanna Stoye 
(20.4.), Erika Nötzold (20.4.) 
und Elsbeth Zeidler (25.4.). 
Ilse Fritzsche (17.4.) und 
Martha Prill (26.4.) begingen 
ihren 101. Jubeltag. Zum 102. 
Ehrentag ließen sich Brunhil-
de Reinhardt (16.4.) und Wal-
ter Butter (28.4.) gratulieren. 
Auf 103 Lebensjahre kann El-
len Schildt (15.4.) zurückbli-
cken, Hildegard Kretzsch-
mann (22.4.) gar auf 104. 
Margarete Staack (24.4.) ist 
mit ihren 109 Jahren Leip-
zigs älteste Einwohnerin 
(siehe rechts). �

AUF Ereignisse und Erfah-
rungen aus über 100 Lebens-
jahren kann Margarete Staack 
zurückblicken. Am 24. April 
feierte sie im Seniorenheim 
Am Lunapark im Kreise ih-
rer Familie ihren 109. Geburts-
tag. Damit ist sie Leipzigs äl-
teste Einwohnerin. In Sa-
chen Stadtgeschichte macht 
ihr wohl keiner was vor – ver-
brachte sie doch ihr gesamtes 
Leben in Leipzig. Staack hat 
eine Tochter, bei der sie noch 
bis zu ihrem 103. Geburtstag 
lebte, zwei Enkel und drei Ur-
enkel. ■

Älteste Leipzigerin feiert 109. Geburtstag

„DIE Essenz der Dinge. De-
sign und die Kunst der Re-
duktion “ heißt die neue Aus-
stellung im Grassi-Museum 
für Angewandte Kunst, Jo-
hannisplatz 5-11. Darin geht 
es um die Einfl üsse und Mo-
tive, die zu einer Reduktion in 
der Gestaltung führten und 
noch immer führen. Zu se-
hen sind bis zum 16. Septem-
ber rund 170 Exponate vor-
nehmlich aus dem Möbelbe-
reich, aber auch aus dem all-
täglichen Bedarf wie Dosen-
halter oder Lampen. Ergänzt 

wird die Schau von Fotos aus 
Architektur, Mode und Kunst.
Ausstellungsstücke wie ein 
steinzeitlicher Faustkeil, ein 
Feldbett des Königshauses 
Hannover um 1800 sowie 
viele Beispiele vor allem 
aus dem Bereich des Möbel-
designs verdeutlichen, dass 
der Effizienzgedanke bei der 
Gestaltung von Alltagsgegen-
ständen nicht erst ein Leit-
motiv der jüngeren Designge-
schichte ist. Die Ausstellung 
stammt aus dem Vitra Design 
Museum in Weil am Rhein. ■

Effi ziente Gestaltung –
Neue Schau im Grassi-Museum

37 Künstler der Stadt präsen-
tieren vom 9. Mai bis 3. Juni 
ihre Arbeiten bei der 19. Leip-
ziger Jahresausstellung unter 
dem Titel „Unterwegs“.  Die Ar-
beiten stammen aus den Be-
reichen Malerei, Installation, 
Plastik und Skulptur. Zu sehen 
ist die Schau in diesem Jahr im 
Westwerk, Karl-Heine-Stra-
ße 93. Veranstalter ist der Ver-
ein Leipziger Jahresausstel-
lung e. V., der in diesem Jahr 
ein doppeltes Jubiläum be-
geht: 20 Jahre Wiedergründung 
und 100 Jahre Gründung des 
ersten Vereins Leipziger Jah-
resausstellung. Schirmherr 

ist wieder Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. Auch in diesem 
Jahr wird der Preis der Leip-
ziger Jahresausstellung ver-
liehen. Mit einer Summe von 
8 000 Euro ist es der höchst-
dotierte, alljährlich vergebene 
Leipziger Kunstpreis. Er wird 
von der Sparkasse Leipzig, der 
Elke-und-Thomas-Loest-Stif-
tung und der Doris-Günther-
Stiftung fi nanziert. Der Preis-
träger wird zur Ausstellungs-
eröffnung am 8. Mai um 20 Uhr 
bekannt gegeben. ■

Leipziger Kunst zur Jahresausstellung

Bürgerfest eröffnet Notenspur
Am 12. Mai sind alle Leipziger zu einem Fest vorm Alten Rathaus eingeladen

DER Pianist und Komponist 
Johannes Bigge erhält den mit 
6 500 Euro dotierten Leip-
ziger Jazznachwuchspreis der 
Marion-Ermer-Stiftung 2012. 
Er überzeugte die Jury mit 
seinem erstaunlichen Können 
als Pianist. Der 23-Jährige be-
gann bereits als Jugendlicher 
zu improvisieren und zu kom-
ponieren. Derzeit studiert er 

an der Leipziger Hochschule 
für Musik und Theater Jazz-
piano. Mit Hilfe des Preis-
geldes möchte Johannes Big-
ge mit seinem Trio, für das er 
Namensgeber ist, ein CD-Pro-
jekt realisieren.

Die Preisvergabe erfolgt in 
diesem Jahr erstmals im Rah-
men der 36. Leipziger Jazz-
tage (21. bis 30. September). ■

Matthias Ludwig, Flüchtlinge, 2011.   Foto: Jahresausstellung e. V.

Jazznachwuchspreis für Pianist
PREISTRÄGER der Bach-Me-
daille 2012 der Stadt Leipzig 
ist der japanische Dirigent und 
Organist Masaaki Suzuki. Der 
Spezialist für historisch infor-
mierte Aufführungspraxis hat 
sich laut Juryentscheidung in 
seiner Heimat Japan als Orga-
nist, Cembalist und Dirigent 
insbesondere um die Verbrei-
tung des Werkes von Johann 

Sebastian Bach verdient ge-
macht. Masaaki Suzuki ist au-
ßerdem Gründer und langjäh-
riger Leiter des Bach Collegi-
um Japan, mit dem er seit 1995 
sämtliche Kantaten Johann 
Sebastian Bachs einspielt. Die 
Bach-Medaille wird Masaaki 
Suzuki am 8. Juni im Rahmen 
des diesjährigen Bachfestes (7. 
bis 17. Juni) verliehen. ■

Japaner erhält Bach-Medaille

Bach, Mahler, Mendelssohn: All die großen Musiker lassen die Leipziger bei einem Bürgerfest zur 
Einweihung der Notenspur am 12. Mai hochleben.                                                  Foto: Sven Winter

Bäckereien laden 
ein zum Brotmarkt
NEUN Leipziger Bäckerei-
betriebe laden am 28. April 
ab 9 Uhr zum Brotmarkt in 
der Petersstraße ein. Dort 
können die Besucher Brot- 
und Brötchen-Sorten pro-
bieren – u. a. auch das „Völ-
kibrot“, dessen Verkauf die 
Restaurierung des Völker-
schlachtdenkmales unter-
stützt. Zum Thema gesun-
de Ernährung informiert 
die IKK Sachsen. ■

Ausstellung bis 
Ende April zu

WEGEN Bauarbeiten 
bleibt die Ausstellung „Mo-
derne Zeiten“ im zweiten 
Obergeschoss des Alten 
Rathauses noch bis zum 
30. April geschlossen. Die 
Ausstellung „Leipzig ori-
ginal. Von der Frühzeit bis 
zur Völkerschlacht“ im ers-
ten Obergeschoss ist von der 
Schließung nicht betroffen 
und steht für die Besucher 
offen. ■

Erster Renntag 
im Scheibenholz

AM 1. Mai startet im Schei-
benholz die Rennsaison 
2012. Bevor um 13.30 Uhr 
der erste Startschuss fällt, 
wird um 13 Uhr die sanierte 
Tribüne feierlich eröffnet. 
Die Pferderennen werden 
umrahmt von einem musi-
kalischen Unterhaltungs-
programm, das die Musi-
kalische Komödie und die 
Musikschule Leipzig ge-
stalten. ■

Bach-Stiftung 
gegründet

ZUR Finanzierung ihrer 
Projekte hat die Neue Bach-
Gesellschaft die Johann-
Sebastian-Bach-Stiftung 
gegründet. In erster Linie 
geht es um die Förderung 
junger Künstler. Aus die-
sem Grund fi nanziert die 
Stiftung den ersten Preis 
im Orgel-Wettbewerb des 
diesjährigen Bach-Wettbe-
werbes, der vom Bach-Ar-
chiv im Auftrag der Stadt 
Leipzig veranstaltet wird. ■

Völki dank Spenden 
bald vollständig saniert

IM nächsten Jahr feiert Leipzig  
200 Jahre Völkerschlacht und 
100 Jahre Völkerschlachtdenk-
mal. Vorbereitet wird ein Ju-
biläum, das Leipzigs Wahrzei-
chen als europäisches Mahn-
mal für Frieden und Völker-
verständigung in den Mittel-
punkt stellt. Das Amtsblatt 
befragte Kulturbürgermeis-
ter Michael Faber:  

Das Doppeljubiläum 2013 
rückt näher. Hält die Sanie-
rung Schritt?
Der Körper des Völkerschlacht-
denkmals wird im nächsten 
Jahr dank des fi nanziellen 
Engagements des Bundes, 
des Freistaates Sachsen, der 
Stadt Leipzig und vieler priva-
ter Spenden, die der Förder-
verein Völkerschlachtdenk-
mal gesammelt hat,  vollstän-
dig saniert sein. Das Völker-
schlachtdenkmal ist aber nur 
eines unter rund 70 weiteren 
Denkmalen, die in Leipzig an 
die Ereignisse des Oktober 
1813 errinnen. Auch sie wer-
den 2013 einen würdigen An-
blick bieten, ihre Instandset-
zung konnte kürzlich beendet 
werden. So präsentieren sich 
die „Jahrhundertsteine“, die 
durch ihren Doppelkopf-Ad-
ler markanten „Österreicher-
denkmale“ oder die „Apelstei-
ne“ schon heute von Schmutz 
und Schäden befreit. 120 000 
Euro wurden dafür investiert. 

Die Leipziger lieben ihr „Völ-
ki“ und bringen sich auf viel-
fältigste Weise ein. Wofür 
werden Spenden aktuell ver-
wendet?

Die Unterstützung, die der 
Förderverein Völkerschlacht-
denkmal dankenswerterwei-
se seit Jahren erfährt, ist über-
wältigend und summiert sich 
bisher auf rund 1,5 Mio. Euro. 
Allein der vom Verein heraus-
gegebene „Stifterbrief 2013“ 
– seit über drei Jahren er-
hältlich und auch weiterhin 
zu erwerben – erbrachte fast 
400 000 Euro. Das Geld soll in 
die Außenanlagen investiert 
werden, beispielsweise in die 
Sanierung der Haupttreppe.

Ihr Wunsch an die Leipzige-
rinnen und Leipziger?
Dass sie sich vom Baufort-
schritt überzeugen, vielleicht 
bei der Familienführung am 
1. oder beim großen Bürger-
fest am 19. Mai. Wir brauchen 
weiterhin jedes Engagement 
für die Wiederherstellung des 
Außenbereichs und ich bitte 
alle Freunde des Denkmals, 
in ihrer tätigen Unterstützung 
nicht nachzulassen. ■

Michael Faber. 
                  Foto: Stadt Leipzig

Im Kreise ihrer Lieben feierte Jubilarin Margarete Staack (vorn Mit-
te) am 24. April ihren 109. Geburtstag.        Foto: Stefan Nöbel-Heise

„DER Wildschütz oder Die 
Stimme der Natur“ steht ab 
12. Mai, 19 Uhr, auf dem Pro-
gramm der Musikalischen Ko-
mödie. Die Komische Oper von 
Albert Lortzing ist gespickt 
mit Ironie und subtilen An-
spielungen auf das aktuelle 
Tagesgeschehen seiner Zeit. Es 
ist ein Verwirrspiel der Identi-
täten und Geschlechterrollen. 
Hier scheint jeder hinter jedem 
her zu sein. Dabei folgt doch al-
les nur der Stimme der Natur. 
Im Mittelpunkt steht Baculus, 
der bei der Wilderei erwischt
wird. Um seine Anstellung als 

Die Stimme der Natur – 
„Der Wildschütz“ feiert Premiere

Dorfschulmeister nicht zu ver-
lieren, möchte er den Grafen 
milde stimmen. Dieser ist be-
kannt dafür, in puncto Frauen 
kein Kostverächter zu sein. 
Deshalb heuert Baculus einen 
jungen Studenten an, sich als 
seine Braut zu verkleiden und 
gemeinsam mit ihm beim Gra-
fen um Gnade zu ersuchen. 
Weitere Vorführungen gibt es 
am 13. Mai um 15 Uhr, am 26. 
Mai um 19 Uhr, am 27. Mai um 
15 Uhr und am 30. Mai um 
19.30 Uhr. ■

www.leipziger-
jahresausstellung.de
w
jja@

Die Geschichte von 
„Schimmel und Co.“

DAS Staatsarchiv Leipzig prä-
sentiert zurzeit eine Ausstel-
lung zur Geschichte des bedeu-
tenden Unternehmens Schim-
mel & Co. aus Leipzig-Miltitz. 
1829 gegründet, war die Firma 
um 1900 weltweit führend in 
der Herstellung ätherischer Öle 
und Essenzen. Nachdem 1956 
der traditionsreiche Name ver-
schwand, war das Unterneh-
men zu DDR-Zeiten als VEB 
Chemische Fabrik Miltitz be-
kannt. Die Schau „Rosenblü-
ten und Lavendel“ ist bis zum 
27. Juli in der Schongauerstra-
ße 1 zu sehen. ■

www.oper-leipzig.dew@

www.notenspur-
leipzig.de
w
le@



www.leipzig.de/
baumstark
w
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DIE Stiel-Eiche ist die Au-
waldpfl anze des Jahres 2012. 
Beim 18. Tag des Leipziger 
Auwaldes am 16. April lüftete 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal dieses Geheimnis.

Die Stiel-Eiche ist die prägen-
de Baumart der Hartholzaue 
und unverzichtbarer Bestand-
teil dieses schützenswerten 
Ökosystems. Darum wurde 
die Stiel-Eiche (Quercus ro-
bur) vom NABU-Regional-
verband Leipzig zur Auwald-
pfl anze des Jahres gewählt. 

Stiel-Eichen können ein 
beachtliches Alter erreichen, 
einzelne Bäume sollen sogar 
1400 Jahre alt sein. Gerade 
die alten Eichen sind ökolo-
gisch besonders wertvoll. In 
der Krone kann man mehr als 
1000 Insektenarten, darunter 
über 100 Schmetterlings- und 
zahlreiche seltene Käferarten, 
antreffen. Diese Vielfalt lässt 
sich in anderen Baumkronen 
nicht fi nden.

Nachdem der Hartholzau-
wald im Industriezeitalter sei-
nen Charakter immer mehr 
verloren hat, versuchen Na-
turschützer heute, ihn zu er-
halten oder wiederherzustel-
len. Durch ökologisch orien-
tierte Forstwirtschaft wird 
versucht, die Stiel-Eiche ge-
zielt zu fördern und ihren An-
teil am Baumartenbestand im 
Leipziger Auwald wieder zu 
erhöhen. �

Stiel-Eiche ist Auwaldpfl anze 2012
Brüder-Grimm-Schule pfl anzte Märchen-Eiche am Grünen Bogen Paunsdorf

Namensgeber: Die Früchte der Stiel-Eiche, die Eicheln, haben auffallend lange Stiele. Die Blätter 
hingegen haben fast gar keinen Stiel.                                                       Foto: Heyde / NABU Leipzig

Weltverkehrsforum debattiert 
über die Mobilität der Zukunft

AUCH in diesem Jahr wird 
das Weltverkehrsforum (In-
ternational Transport Forum) 
in Leipzig statt fi nden. Vom 2. 
bis 4. Mai dreht sich im Con-
gress Center Leipzig alles um 
das Thema „Konnektivität“.  

Unter dem Titel „Nahtlo-
ser Verkehr: Verknüpfungen 
schaffen“ diskutieren Minis-
ter aus den 53 Mitgliedslän-
dern des Weltverkehrsforums 
mit Entscheidern aus Wirt-
schaft, Verwaltung und Wis-
senschaft über die Mobilität 
der Zukunft. Redner aus der 

ganzen Welt haben ihre Teil-
nahme an den Seminaren, 
Workshops und offenen Fo-
ren zugesagt. Zum ersten Mal 
wird in diesem Jahr China als 
Vollmitglied vertreten sein.

„Wir müssen die inter-
nationalen Verkehrssyste-
me noch effizienter mitei-
nander verknüpfen“, betont 
Hans Michael Kloth, kom-
missarischer Generalsekre-
tär des Weltverkehrsforums 
der OECD. „Es gilt, Wege zu 
fi nden, die spezifi schen Vor-
teile aller Verkehrsträger op-

timal zu nutzen – von Flug-
zeug und Bahn, Auto und öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, 
Fahrrad- wie Fußverkehr. Auf 
diese Weise können wir Mo-
bilität auf höchstem Niveau 
ermöglichen und gleichzeitig 
die Umwelt besser schützen.“

Zum Rahmenprogramm 
gehört auch eine Radtour 
durch Leipzig mit Oberbür-
germeister Burkhard Jung. �

� Zahl der Woche

4 981,54

4 981,54 Euro hat der Wasser-Stadt-Leipzig e. V. der DRK-Kin-
dertagesstätte in der Jadassohnstraße kürzlich als Spende über-
geben. Das Geld stammt aus dem Entenrennen 2011, das im 
Rahmen des Leipziger Wasserfestes stattfand. Von dem Geld 
lässt die Einrichtung einen Wasserspielplatz bauen. Auf ei-
ner Fläche von etwa vier mal zwei Metern soll ein Wasserlauf 
nachgebildet werden. Mit Pumpe, Wasserrad und Matschstel-
le können die Kinder dann experimentell dem Wasser auf den 
Grund gehen.

„Märchen-Eiche“ erinnert an 200 Jahre Grimm‘sche Märchen
2012 ist das Jahr der Ge-
brüder Grimm und ihrer 
berühmten Märchen. Denn 
in diesem Jahr jährt sich 
die Erstausgabe des ers-
ten Bandes der „Kinder- 
und Hausmärchen“ zum 
200. Mal. Für dieses Jubi-
läum hat sich die Leipzi-
ger Brüder-Grimm-Schule 

etwas Besonderes einfallen 
lassen: Am 17. April pfl anz-
ten die  Schüler und Lehrer 
gemeinsam mit dem Amt für 
Stadtgrün und Gewässer eine 
„Märchen-Eiche“ am Grü-
nen Bogen Paunsdorf. Ge-
nauer gesagt handelt es sich 
um eine Stiel-Eiche, die dies-
jährige Auwaldpfl anze (sie-

he Text rechts). Die Schü-
ler übernehmen fortan die 
Pfl ege des Baumes. Im kom-
menden Jahr will die Schu-
le ebenfalls am 17. April ei-
nen Kuchenbasar veran-
stalten, um Geld für eine 
Stele zu sammeln, die vor 
der „Märchen-Eiche“ auf-
gestellt wird. �

Baum des Jahres 2012 gepfl anzt

Die stolzen Paten des Baumes des Jahres 2012: Die Schüler der 24. 
Grundschule bei der Pfl anzung mit Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal (hinten li.). Foto: Stadt Leipzig

ANLÄSSLICH des 60. Inter-
nationalen Tages des Baumes 
am 25. April ist im Leipziger 
Hain der Jahresbäume an der 
Küchenholzallee ein neuer 
Baum gepfl anzt worden. Es 
handelt sich um eine Euro-
päische Lärche, den Baum des 
Jahres 2012. Gestiftet wurde 
sie von einer Leipziger Opti-
kerfi rma. Die 24. Grundschu-
le übernimmt die Patenschaft 
für den Jahresbaum. 

Die Europäische Lärche 
(Larix decidua) ist eine der 
wenigen Koniferen, welche 
ihre Nadeln im Herbst ab-

Europäische Lärche ziert nun den Hain der Jahresbäume / „Baumstarke Stadt“ sucht Paten

„FEUERWEHR zum Anfas-
sen“ gibt es für Groß und 
Klein am 5. Mai auf dem Vor-
platz der Hauptfeuerwache 
am Goerdelerring. Anläss-
lich des St.-Florian-Tages, 
des Schutzheiligen der Feu-
erwehr, lädt die Branddirek-
tion in der Zeit von 10 bis 16 
Uhr zu einem Tag der offe-
nen Tür ein. Dabei stellen die 
Feuerwehrmänner ihre Ein-
satztechnik vor, Kinder dür-
fen in ein Löschfahrzeug klet-
tern und die Hauptfeuerwache 
kann besichtigt werden. Mit 
dem Thema Atemschutztech-
nik beschäftigt sich außer-
dem eine kleine Ausstellung. 
Kurz nach 10.30 Uhr kommt 
der Messdienst zum Einsatz. 
Er zeigt, was die Feuerwehr 
zu tun hat, wenn es zu einem 
Gefahrgutunfall kommt. Au-
ßerdem gibt es Tipps zum vor-
beugenden Brandschutz und 
zu Rauchmeldern. 11.30 Uhr 
und 15 Uhr können die Be-
sucher die Handhabung ei-
nes Feuerlöschers trainieren. �

Feuerwehr zum 
Anfassen beim 

Tag der offenen Tür

MITHILFE von Spendengel-
dern einer Firma hat die Stadt-
reinigung den Springbrunnen 
mit den beiden Bronzeschwä-
nen in der Grünanlage am Win-
tergartenhochhaus wieder in 
Betrieb nehmen können. Un-
terstützung wird allerdings 
auch noch für andere Brunnen 
in Leipzig gebraucht. Deshalb 
ist die Stadtreinigung immer 
dankbar für kleinere und grö-
ßere Spenden, die beim Betrei-
ben der Brunnen helfen. Aktu-
ell wird für den Brunnen am 
Alleecenter noch eine Geld-
quelle gesucht. 

Wer etwas spenden möchte, 
kann das auf folgendes Konto 
bei der Sparkasse Leipzig tun: 
Kontonummer: 10 10 00 13 50, 
Bankleitzahl: 86 05 55 92. Im 
Betreff sollten der Vertragsge-
genstand 5.0935.000006.2 und 
„Brunnenspende“ bzw. jene 
Anlage genannt werden, für die 
gespendet wird. Interessenten 
können sich auch unter der Te-
lefonnummer 6 57 13 50 an die 
Stadtreinigung wenden. �

Stadtreinigung sucht 
Sponsoren für 

Brunnenanlagen

Max-Liebermann-Straße 
wieder frei für Verkehr

Der Ausbau der Max-Liebermann-Straße ist abgeschlossen (im 
Foto: Kreuzung Landsberger Straße/Max-Liebermann-Straße). Da-
mit kann nun der Verkehr der Bundesstraße 6 im Norden Leipzigs 
über die Travniker und die Max-Liebermann-Straße bis zur B 2 ge-
führt werden. Auch der Zubringerverkehr zur A 9 und A 14 sowie 
zum Flughafen Leipzig-Halle wird künftig über diesen Straßenzug 
verlaufen. Vor allem die Georg-Schumann-Straße und die nördli-
chen Stadtteile werden dadurch vom Verkehr entlastet. Die Ge-
samtkosten für Planung und Bau belaufen sich für die Stadt Leip-
zig auf rund 13 Millionen Euro. Davon kommen rund sechs Milli-
onen Euro Fördermittel vom Freistaat Sachsen. 
                                                                   Foto: Stefan Nöbel-Heise

Schulen können sich noch am 
Umweltwettbewerb beteiligen

NOCH bis zum 14. Mai kön-
nen sich die Leipziger Schu-
len und Horte in kommuna-
ler und freier Trägerschaft mit 
ihren Umweltbildungskon-
zepten bzw. ökologischen Ein-
zelprojekten aus dem Schul-
jahr 2011/2012 für den Um-
weltwettbewerb 2012 der 
Schulen der Stadt Leipzig 
bewerben. Der Umweltwett-
bewerb gliedert sich in drei 
Wettbewerbskategorien: So 

werden neben dem Preisträ-
ger im Umweltwettbewerb 
auch umweltpädagogisch 
wertvolle ökologische Ein-
zelprojekte prämiert und der 
Sonderpreis „Schulen sparen 
Energie“ verliehen. Weitere 
Informationen und die An-
meldeformulare sind im In-
ternet unter www.leipzig.de/
schulen im Bereich „Finanzi-
elle Förderungen für Schu-
len“ abrufbar. �

werfen, und gilt nach neu-
esten Untersuchungen als 
die Baumart mit der größten 
Luftverbesserungsqualität in 
Städten.

Während der Pfl anzaktion 
wurde erneut auf die Aktion 
„Baumstarke Stadt“ hinge-
wiesen, bei der Interessenten 
Pate eines Stadtbaumes wer-
den und diesen persönlichen 
Anlässen wie Hochzeiten, Ju-
gendweihen oder Geburtsta-
gen widmen können. �

www.international
transportforum.org/2012
ww
tra@

Umsetzung der Kleingartenkonzeption Thema im Rat
Der Maßnahmeplan für 2012 zur Umsetzung der Kleingarten-
konzeption geht im Juni in den Stadtrat. Er beinhaltet u. a. die 
Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit in den Anlagen. 

Schienenabschnitt der Parkeisenbahn wird erneuert
Um die Betriebssicherheit der Parkeisenbahn weiterhin zu ge-
währleisten, wird die Stadt Leipzig die Erneuerung eines 300 Me-
ter langen Schiennetzabschnitts mit 40 000 Euro bezuschussen. 

Wurzner Straße soll ausgebaut werden
Die Wurzner Straße soll im Abschnitt zwischen der Dresdner 
und der Torgauer Straße von Mai 2013 bis August 2014 grund-
haft ausgebaut werden.

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

t d

Engagierte Tierschützer für 
Auszeichnung vorschlagen

DER Tierschutzbeirat der 
Stadt Leipzig möchte enga-
gierte Tierschützer ehren. Bis 
zum 23. Mai können die Leipzi-
ger Personen oder Gruppen für 
eine Auszeichnung vorschla-
gen. Die Empfehlung sollte 
neben den eigenenen und den 
Kontaktdaten der Tierschüt-
zer auch eine Beschreibung 
des Engagements enthalten. 
Die Unterlagen gehen an: Tier-
schutzbeirat der Stadt Leip-

zig, c/o Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamt, Theodor-
Heuss-Straße 43, 04328 Leip-
zig, oder an steffi.heider@leip-
zig.de. Die Vorschläge werden 
anschließend ausgewählt und 
für folgende Auszeichnungen 
empfohlen: den Deutschen 
Tierschutzpreis, die Sächsi-
sche Tierschutzmedaille, die 
Ehrung Leipziger Ehrenamt-
ler und weitere nationale Tier-
schutzpreise. � 

Anzeigen

Wer oft im Internet einkauft, kann
eine Menge Bares sparen. Nicht 
selten gibt es heiß begehrte Rabatte,
die sich Online-Shopper nicht durch
die Finger gehen lassen sollten. Kurz
vor Kaufabschluss im favorisierten
Online-Shop schnell noch im Gut-
schein-Portal seines Vertrauens vorbei-
schauen: Clevere Schnäppchenjäger
werden auf www.GuteGutscheine.de
fündig. Durch Kooperationen mit
über 7.900 Online-Shops stehen
hier Tausende aktuelle Rabattaktionen
und Gutschein-Codes von beliebten
Marken und bekannten Versand-
händlern zur Auswahl bereit.

Viele Shops bieten zu besonderen
Anlässen zeitlich limitierte Codes
und Rabattaktionen an. Dadurch  
haben clevere Online-Shopper oft
die Möglichkeit, zwischen 10 und
20 Euro der Gesamtrechnung oder
bis zu 20 Prozent des Einkaufswer-
tes zu sparen. Beliebte Geschenk-
artikel wie Parfüms, Blumen und Pra-
linen können günstiger erstanden

werden, ebenso wie Bekleidung, Un-
terhaltungselektronik und Reisen.

Für das Stöbern nach Online-
Angeboten am heimischen PC
empfiehlt sich das kostenlose und
schnell installierte Browser-Add-On
von GuteGutscheine.de, das jede 
besuchte Seite sofort nach geeigneten
Gutscheinen durchsucht. Den Service
vieler Gutscheinportale gibt es dem-
nächst auch optimiert fürs Smartpho-
ne, sodass auch unterwegs bequem
in teilnehmenden Geschäften gespart
werden kann. Wer stets auf dem 
Laufenden sein möchte, kann den 
wöchentlichen Newsletter abonnie-
ren, der unter anderem über die Top-
20-Gutscheine der Woche informiert.

Online-Shopping: Cleveres Sparen
mithilfe von GuteGutscheine.de

fen, Ideen für gemeinsame
Zeit vorzuschlagen. Unter
www.zeit-fuer-fritz.de kön -
nen alle Vorschläge einge-
reicht werden. Die besten
werden prämiert und mit
Gewinnen im Gesamtwert
von über 13.000 € belohnt.
Und Eltern können sich
gleich Anregungen für zu
Hause holen. Übrigens: 15
Minuten dauert es, bis
Back ofen-Pommes von
McCain fertig gegart sind.
Warum also nicht einfach

die Backzeit mit den Kindern nut-
zen?

[1]   Zeit für Familie, Familienzeit -
politik als Chance einer nachhaltigen
Familienpolitik, Achter Familienbe-
richt, Stellungnahme der Bundesre-
gierung zum Bericht der Sachver-
ständigenkommission, Bericht der
Sachverständigenkommission, 12.
März 2012

Kinder spüren, dass sie ernst ge-
nommen werden, können sie letzt-
lich Selbstbewusstsein, Lernmoti-
vation und Lebensfreude ent-
wickeln.“

Eine Forderung, die auch von
McCain, dem Hersteller von Pom-
mes frites und Kartoffel-Spezia-
litäten, in seiner Kampagne „Zeit
für Fritz“ unterstützt wird. Fa-
milien werden hier dazu aufgeru-

Der aktuelle, achte Fa -
milienbericht der Bun -
desregierung hat es deut-
lich gezeigt: Kinder in
Deutschland wünschen
sich mehr Zeit mit ihren
Eltern.[1] Wenn beruf-
stätige Eltern ihre knap-
pe verfügbare Zeit mög-
lichst intensiv mit ihren
Kindern zu nutzen ver-
stehen, dann ist das für
beide Seiten von un-
schätzbarem Wert. Eine
Erfahrung, die auch der
Verein „Mehr Zeit für Kinder“ ge-
macht hat. Die Organisation setzt
sich bereits seit über 20 Jahren
dafür ein, das familiäre Mitein-
ander zu fördern. Jetzt unterstützt
McCain die Arbeit des Vereins mit
einer aktuellen Kampagne.

„Wir fördern das gemeinsame
Miteinander“, erklärt Simone Lin-
den, Geschäftsführerin Mehr Zeit
für Kinder e. V. „Denn nur wenn

Kinder wünschen sich mehr Zeit mit ihren Eltern
McCain unterstützt Mehr Zeit für Kinder e. V. in aktueller Kampagne

Cranberrys kombi niert mit der mil -
den Süße des BIHOPHAR-Ho nigs

zahllose Mög lichkeiten.
Herzhaften Speisen
wie Fleisch oder
Fisch verleiht die
Spe zialität ein raf -
fi niertes Aro ma.
Sa latdressings,
schar fe Sau cen
oder pi kante Chut-
neys run det der
Cran berry in Blü -
ten-Honig mit sei -
ner harmoni schen
Fruchtnote ab. Ein -
gerührt in warme
Geträn ke wie
Milch oder Tee

sorgt die rote Süße für überra -
schend-leckere Geschmacksvarian -
ten. Und auch Joghurt, Müsli oder
Desserts er halten durch die neue
Spezialität einen  herb-fruchtigen
Kick. 

Mehr unter www.bihophar.de.

Feine Süße in Kombination
mit einer leckeren, leicht säu -
erlichen Note: Der neue
BIHOPHAR Cran -
berry in Blüten-Honig
sorgt für fruch tigen
Pepp – nicht nur zum
Frühstück.

Das Glas leuchtet in
einem satten Dun -
kelrot: Cranberrys
 ver  leihen der neuen
BIHOPHAR-Spezia -
lität ihre Farbe und
geben dem Honig
eine leckere, fruch -
tig-säuerliche No -
te. Mit ihrem ho -
hen Gehalt an An -
tioxidantien, Vitamin C und Eisen
gelten Cranberrys zudem als wah -
re Powerfrüchte. 

Die neue Spezialität mit den roten
Beeren schmeckt nicht nur köstlich
auf dem Frühstücksbrot: Auch in
der Küche eröffnen die säuerlichen

Jetzt kommt Farbe auf den 
Frühstückstisch

http://2012.internationaltransportforum.org/
http://www.leipzig.de/baumstark


Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 139,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de Taxi

DAS TAXI.
DER TAXIRUF: 0341.4884 ■ www.taxi4884.de
NEU! EINFACH AB MIT DER APP

Anzeigenzeigen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 03.02.2012

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator
inkl. Zusatzmodule Sanitäter Stufe A und 

 

100% Förderung über Arbeitsagentur und 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago-med.de

Weiterbildung

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Lackschädenreparatur

•  besonders aus- •  spezielle Senioren-
 führliche Beratung  programme
•  kostenlose Augen- •  ein großes Herz für Kinder
 druckmessung •  kostenlose Hausbesuche

Optiker

Max-Liebermann-Straße 184
04157 Leipzig-Gohlis

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

www.die-tuerenprofi s.de
Telefon: 0341 - 306 97 90

Renovierungsprofi 

Mit Ihrem neuen Elektroscooter bleiben Sie mobil
Probefahrten auch gerne bei Ihnen zu Hause

Tel.: 0341 - 65 111 05 · Zweinaundorfer Str. 126 · 04316 Leipzig · Mo.-Fr. 09:00 bis 17.00

ab 999,00 €

- Verkauf
- Vermietung
- Finanzierung
- Service

Sanitätshaus

www.leipzig.de/amtsblatt

Das LEIPZIGER 
Amtsblatt im 
Internet lesen! 

SEIT Herbst 2010 gibt es die von den Ge-
denkstätten Bautzen und Berlin-Hohen-
schönhausen erarbeitete Wanderausstel-
lung „Gewalt hinter Gittern. Gefange-
nenmisshandlung in der DDR“. Sie doku-
mentiert die brutale Gewalt in DDR-Ge-
fängnissen: Prügel, Schlafentzug, Isolati-
on, physische und psychische Misshand-
lungen. Vorgestellt werden Schicksale aus 

so berüchtigten Haft-
anstalten wie Bautzen, 
Hoheneck und Cottbus. 
Die Ausstellung gibt so-
mit Tätern und Opfern 
ein Gesicht. Sie zeigt aber auch die Unzu-
länglichkeit des Rechtsstaates bei der Auf-
arbeitung dieses Unrechtes: Trotz Einlei-
tung Tausender Ermittlungsverfahren kam 

es nur in zwei Fällen zur 
Verurteilung zu Haftstra-
fen. Angesichts der immer 
wieder neuen Versuche zur 
Verharmlosung von DDR-

Unrecht ist die Erinnerung an dieses Ka-
pitel DDR-Geschichte unverzichtbar. Die 
Ausstellung ist ein wichtiger Baustein im 
Kampf gegen das Vergessen, Beschönigen 

und Verharmlosen. Sie wurde bisher u. a. 
in der Gedenkstätte Bautzen und im Do-
kumentations- und Informationszentrum 
Torgau gezeigt. Auf Antrag der CDU-Frak-
tion beschloss nunmehr der Stadtrat, dass 
die Ausstellung auch in unserer Stadt prä-
sentiert werden soll, vorzugsweise im Neu-
en Rathaus. Dies wird voraussichtlich im 
Jahr 2013 erfolgen. �

Gegen 
das Vergessen

LANGE hat man warten müssen. Nun hat 
Oberbürgermeister Jung seine Visionen 
kundgetan: Er will keine der Optionen, die 
vom sogenannten Actori-Gutachten benannt 
wurden, nutzen, um den Kulturhaushalt der 
Stadt künftighin zu entlasten. Er schlägt viel-
mehr dem Stadtrat eine Erhöhung des Kul-
turetats vor und lehnt alle Anregungen der 
Fraktionen, die sich auf mögliche Optionen 

des Actori-Gutachtens 
beziehen, strikt ab. Das 
ist sein Recht, bezeichnet 
allerdings eine Strategie, 
die man durchaus als auf 
die eigene Wiederwahl gerichtet und popu-
listisch bezeichnen kann: Er rechnet nicht 
damit, dass sich auch nur für eine einzige 
Variante, die von einem Stadtrat oder einer 

Fraktion per möglichem Än-
derungsantrag ins Spiel ge-
bracht werden könnte, ent-
sprechende Mehrheiten fi n-
den könnten. Fragt man sich 

auch, wieso es überhaupt zu dieser Situati-
on gekommen ist, muss man konstatieren, 
dass Jung selbst einst mit dem Problem auf 
den Stadtrat zuging, dass mehr als 5 Millio-

nen Euro in den nächsten drei bis vier Jah-
ren fehlten. Dies auszugleichen, sollte das 
genannte Gutachten helfen, was sich nun-
mehr offenbar bereits in der sprichwörtli-
chen Tonne befi ndet. Bleibt nun auch die 
Frage, wozu es des Gutachtens bedurfte: 
Um ein Drohszenario zu entwickeln, aus 
dem nur der Retter Jung die Kultur her-
auszuführen bereit und in der Lage ist? �

Wozu noch 
Gutachten?

ten der strukturellen De-
fi zite würde Leipzig in 
den nächsten vier Jahren 
weitere 8 Millionen Euro 
abverlangen, ohne dass 
in die Zukunft der Häuser investiert wer-
den würde. Daher haben wir einen Antrag 
in das Verfahren eingebracht, welches Maß-
nahmen zur langfristigen Sicherung und 

inhaltlichen Entwicklung 
der Leipziger Kultur for-
dert. Eine Schließung der 
Spielstätte „Musikalische 
Komödie“ soll aus unserer 

Sicht nicht das Aus für die Sparte „Operet-
te“, sondern eine Konzentration an der Oper 
bedeuten. Auch durch eine Fusion der Ver-
waltung von Oper und Schauspiel Leipzig 

sind Einsparpotenziale vorhanden. Diese 
Synergien zu heben, ist gerade angesichts 
der aktuellen Tarifeinigung zwingend ge-
boten. Dies gibt den Einrichtungen lang-
fristig Planungssicherheit und verhindert 
weitere Einschnitte zu Lasten der künstle-
rischen Leistung. Denn die muss ge-
stärkt werden!
http://fdp-fraktion-leipzig.de �

Entwicklung der 
Leipziger Kultur

VOR allem im Sozialwesen werden die Kom-
munen in den kommenden Jahren vor im-
mense Herausforderungen gestellt. Bedenkt 
man, dass die Stadt Leipzig vor dem Hin-
tergrund der erfreulich gestiegenen Gebur-
tenzahlen in den kommenden Jahren Dut-
zende neue Kindertagesstätten errichten 
wird, stellt sich bereits heute die Frage, wie 
man den hohen Bedarf an Erzieherinnen und 

Erziehern zukünftig de-
cken wird. Stadt und Land 
müssen sich schnellst-
möglich an die Weichen-
stellung begeben und dem 
Fachkräftemangel entgegenwirken. So muss 
umgehend eine Bedarfsanalyse aufgestellt 
werden, wie viele Pädagogen in den kom-
menden Jahren gebraucht werden, um dem 

Rechtsanspruch auf Kinder-
betreuung unter Beachtung 
des empfohlenen Betreu-
ungsschlüssels nachkommen 
zu können. Denn an den Ki-

tas herrscht beim Personal ein ähnlich ho-
her Altersschnitt wie an Schulen, sodass ne-
ben den notwendigen Neueinstellungen zahl-
reiche Stellen demnächst nachbesetzt wer-

den müssen. Daher müssen unter anderem 
die Ausbildungskapazitäten an Fachschu-
len und in der Hochschulausbildung deut-
lich erhöht werden. Zudem muss die berufs-
begleitende frühpädagogische Ausbildung 
erleichtert werden. 

Wir fordern daher alle Akteure auf, dem 
Fachkräftemangel umgehend Maßnahmen 
entgegenzusetzen. �

Fachkräftemangel 
an Kitas!

Stefan
Billig

Stadtrat

Dr. Ilse 
Lauter

Stadträtin

Tino 
Bucksch

Stadtrat

Michael
Schmidt

Stadtrat 

DAS „Gesetz zur Verbesserung der Einglie-
derungschancen am Arbeitsmarkt“ spricht 
seinem Namen Hohn, denn die Eingliede-
rungschancen langzeitarbeitsloser Men-
schen verbessern sich dadurch nicht. Statt-
dessen wurden fi nanzielle Mittel gerade 
dort wesentlich gekürzt, wo sie dafür ge-
braucht würden, nämlich bei den arbeits-
marktpolitischen Instrumenten. 

Das hätte beinahe das 
Aus bedeutet für den Mo-
bilitätsservice bei den 
Leipziger Verkehrsbe-
trieben.

Die Linksfraktion hat Lösungen ge-
sucht. Wir waren vor Ort und konnten 
uns persönlich davon überzeugen, dass 
der Mobilitätsservice ein überaus erfolg-

reiches Modell ist. Und 
zwar für alle Beteiligten – 
die Mitarbeiter, die Kun-
den und natürlich auch für 
die LVB selbst. Arbeitssu-

chende Menschen gewinnen als Mitarbei-
ter Selbstvertrauen und bessere Chancen 
für eine künftige Beschäftigung. Bürge-
rinnen und Bürger, die ohne den Begleit-

service Bus und Bahn nicht mehr nutzen 
würden, gewinnen Mobilität, Sicherheit 
und dadurch an Lebensqualität. Und die 
LVB als starkes kommunales Unterneh-
men gewinnt Vertrauen und Kunden.

Der Bescheid über die weitere Finan-
zierung des Projektes durch das Jobcen-
ter ist daher ein gutes Signal – für Leip-
zig und seine Bürgerinnen und Bürger. � 

Leipzig 
bleibt mobil
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

Knut
Keding
 
Stadtrat

Reik
Hesselbarth

Fraktionsvorsitzender

DIE aktuelle positive Entwicklung am Ar-
beitsmarkt macht sich auch in Leipzig be-
merkbar. Nachdem Leipzig 2006 noch knapp 
20 Prozent Arbeitslosigkeit verzeichnen mus-
ste, so sind es im März 2012 nur noch 12,6 
Prozent. Optimistische Prognosen gehen da-
von aus, dass sogar die 10-Prozent-Gren-
ze im aktuellen Jahr unterschritten werden 
kann. Gerade bei Menschen, die es auf dem 

Arbeitsmarkt besonders 
schwer haben, also bei 
Langzeitarbeitslosen und 
bei Frauen, konnten je-
weils 700 Menschen mehr 
in Arbeit gebracht werden als im Vorjahr. Po-
sitive Nachrichten gibt es auch vom Ausbil-
dungsmarkt, denn erstmals gibt es dort mehr 
offene Stellen als Bewerber. Trotzdem befi n-

den sich noch immer rund 
80 Prozent derer, die in den 
letzten Monaten eine Anstel-
lung gefunden haben, im Zu-
ständigkeitsbereich des Job-

centers. Neben den hohen fi nanziellen Belas-
tungen für die Stadt, weil diese Leistungen 
eben auch aus dem Stadthaushalt fi nanziert 
werden, ist diese Entwicklung nach wie vor 

Ausdruck eines zu geringen Lohnniveaus 
in der Region. Aus Sicht meiner Fraktion 
muss sich gute Arbeit lohnen.

Die SPD-Fraktion wird sich auch wei-
terhin dafür einsetzen, denjenigen, die noch 
nicht im ersten Arbeitsmarkt angekom-
men sind, durch geeignete arbeitsmarkt-
politische Instrumente die Integration in 
den ersten Arbeitsmarkt zu ermöglichen. �

Positive 
Entwicklung

DIE Debatte um die Zukunft der Kultur in 
Leipzig erzeugt bei vielen der Betroffenen 
eine tiefe Unsicherheit. Dies ist weder er-
wünscht noch hilfreich. Umso mehr wäre 
jetzt ein klar erkennbarer Willen, dieser 
Herausforderungen Herr zu werden, sei-
tens des Oberbürgermeisters wünschens-
wert. Das ideenlose „Weiter so“ können 
wir nicht mittragen. Allein das Beibehal-
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MIT großer Mehrheit hat der 
Stadtrat auf seiner Sitzung 
am 18. April den Weg für den 
Umbau von Peterssteinweg/
Karl-Liebknecht-Straße im 
Bereich zwischen Wilhelm-
Leuschner-Platz und Kör-
nerstraße frei gemacht. Da-
mit ist die Grundlage für ei-
nen Baubeginn im kommen-
den Jahr gelegt. 

Die jetzt beschlossene Aus-
bauvariante wurde auf der 
sechsten Veranstaltung des 
Interessenforums Karli am 
28. März vorgestellt und stellt 
einen Kompromiss zwischen 
den unterschiedlichen Inter-
essen und den Rahmenbedin-
gungen, vor allem im Hinblick 
auf Fördermittel, dar. Im Ver-
gleich zu anderen diskutierten 
Varianten bietet der jetzt be-
schlossene Planungsentwurf 
eine stärkere Berücksichti-
gung von Andien- und Park-
fl ächen, die vermehrte Pfl an-
zung bzw. den Erhalt weite-
rer Bäume sowie die Einord-
nung eines besonderen Gleis-
bereiches lediglich von Hoher 
Straße bis Shakespearestra-
ße/Braustraße. 

Die Variante ist das Ergeb-

nis intensiver Diskussionen 
der Bauherren Stadt und LVB 
mit Anwohnern, Gewerbetrei-
benden und Interessengrup-
pen, die seit November 2011 
im Rahmen des Interessenfo-

rums und mit dem eigens da-
für gegründeten Interessen-
beirat Karli auf der Grund-
lage von fünf verschiedenen 
Varianten geführt wurden. 
Im Ergebnis dieser Diskussio-

nen wurde der Anteil des be-
sonderen Gleisbereiches noch 
einmal erheblich im Vergleich 
zur zunächst von den Bauher-
ren favorisierten Variante re-
duziert. �

Der Umbau der Karl-Liebknecht-Straße ist vom Stadtrat beschlossen. Geplant sind unter anderem 
mehr Parkfl ächen und Bäume. Einen gesonderten Gleisbereich für die Straßenbahn wird es zwischen 
Hoher und Shakespearestraße geben, nicht aber im Bereich Riemann- bis Hohe Straße (hier im Bild).                                                                                                                            
                                                                                                                                                     Foto: LVB

Karli-Umbau ist beschlossen

ZU einem Benefi zkonzert 
mit dem Vocalconsort Leip-
zig lädt der  Verein zur För-
derung der Städtepartner-
schaft Leipzig-Travnik e. V. 
am 6. Mai um 17 Uhr in die 
Reformierte Kirche, Trönd-
linring 7, ein. Der Erlös des 
Konzertes kommt einer neu-
en Orgel in der Kirche des 
Franziskanerklosters Guca 
Gora in Travnik (Bosnien 
und Herzegowina) zugute. 
Schirmherr des Konzertes 
ist OBM Burkhard Jung. �

Stadtrat einigte sich auf Vorschlag des Interessenforums / Baubeginn ist 2013

Themenabend 
zur Finanzpolitik

UM das Thema Finanzpo-
litik geht es am 3. Mai bei 
einer Diskussionsveran-
staltung, zu der die Volks-
hochschule (VHS) und der 
Stadtjugendring einladen. 
Unter dem Titel „Klar-
text liebe Finanzpoliti-
ker! – Wem nützt die Kri-
se?“ stehen Experten der 
Finanzwelt Rede und Ant-
wort, u. a.  Finanzbürger-
meister Torsten Bonew. Die 
Veranstaltung beginnt um 
17 Uhr in der VHS, Löhr-
straße 3-7. Eintritt frei. �

Benefi zkonzert für 
Travniker Orgel

„LEIPZIG. Weiter. Denken“: 
Mit diesem Projekt hat sich die 
Stadt im Rahmen der Initiati-
ve „ZukunftsWerkStadt“ des 
Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung (BMBF) 
beworben. Am 18. April konn-
te der erfolgreiche Ausgang 
der Bewerbung im Stadtrat 
verkündet werden. Anläss-
lich des Wissenschaftsjahres 
2012 „Zukunftsprojekt Erde“ 
hatte das Ministerium Städ-
te und Landkreise aufgefor-
dert, Ideen für Projekte zur 
nachhaltigen Stadtentwick-

lung einzureichen. Das Kon-
zept „Leipzig. Weiter. Den-
ken“ basiert auf den Erfah-
rungen mit nachhaltiger Stad-
tentwicklung, die innerhalb 
der Prozesse des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes 
(SEKo) und der Leipziger 
Agenda 21 bisher gesammelt 
wurden. Beide Prozesse sollen 
stärker miteinander verknüpft 
und das Thema Nachhaltig-
keit noch mehr im SEKo ver-
ankert werden. Kern des Pro-
jektes bilden eine Reihe von 
Abendveranstaltungen, die 

 „Leipzig. Weiter. Denken“ – Stadt mit
Bewerbung bei Fördermaßnahme erfolgreich

DIE Stadt Leipzig wird nach 
einstimmiger Entscheidung 
der Ratsversammlung dem 
Notfallverbund für Leipziger 
Archive und Bibliotheken bei-
treten. Dieser soll helfen, wert-
volles historisches Archiv- und 
Bibliotheksgut bei Schadens-
ereignissen wie dem Brand der 
Anna-Amalia-Bibliothek in 
Weimar oder dem Einsturz des 
Kölner Stadtarchivs vor dem 
Verlust zu bewahren. Der dafür 
notwendige Aufwand an Per-
sonal- und Sachmitteln wird 
über den Verbund gebündelt. �

Bücherschätze 
bewahren

DIE Leipzigerinnen und Leip-
ziger sind in der überwie-
genden Mehrzahl zufrieden 
und schauen optimistisch in 
die Zukunft. Diese und an-
dere Angaben fi nden sich im 
jetzt veröffentlichten Schnell-
bericht zur Kommunalen Bür-
gerumfrage 2011, der bislang 
umfangreichsten Umfrage-
aktion der Stadtverwaltung. 

16 000 Personen wurden an-
geschrieben, fast 9 000 haben 
geantwortet. Die komplette 
Auswertung erfolgt im Som-
mer. Der Bericht enthält vor 
allem Aussagen zu den The-
men Lebenszufriedenheit und 
Zukunftssicht, Wohnen und 
Umziehen, Einkommen und 
Lebensunterhalt, zum Ein-
satz von Haushaltsmitteln so-
wie zur Einschätzungen der 
Lebensbedingungen. Danach 
stiegen 2011 die Monatsnetto-
einkommen im Durchschnitt 
leicht an. Die Kaltmieten zo-
gen nur moderat an, die Be-
triebskosten stiegen stärker. 
Jeweils 41 Prozent der be-

fragten Leipzigerinnen und 
Leipziger sehen den Stra-
ßenzustand und die Krimi-
nalität als größte Probleme 
in der Stadt, 26 Prozent die 
Arbeits- und Ausbildungs-
platz-Situation. Während im 
Vergleich zu 2010 die Krimi-
nalität und Sicherheit deut-
lich stärker problematisiert 
werden, ist dies bei Arbeits- 
und Ausbildungsplätzen we-
niger der Fall. An den Ausga-
ben für Schulen und Kinder-
tagesstätten sollte aus Sicht 
der Bürgerinnen und Bürger 
keinesfalls gespart werden, 
auch bei Straßenbau und -sa-
nierung wird kein Sparpoten-
zial gesehen.

Der Schnellbericht kann 
beim Amt für Statistik und 
Wahlen für 5 Euro erworben 
bzw. auf www.leipzig.de/sta-
tistik unter der Rubrik „Veröf-
fentlichungen“ kostenlos he-
runtergeladen werden. �

Leipziger zufrieden

Große EEA-Städte tauschten 
sich in Leipzig aus 

LEIPZIG ist Gastgeber des 
von der Sächsischen Energie-
agentur Saena organisierten 
ersten Erfahrungsaustauschs 
der Großstädte zum The-
ma European Energy Award 
(EEA) gewesen. In Vorträ-
gen und Workshops ging es 
unter anderem um städte-
bauliche Verträge und Wett-
bewerbe, Mobilitätsverhal-
ten und Stadtmarketing. Zur 
Sprache kamen Lösungsan-
sätze, aber auch Schwierig-
keiten und Probleme der ein-
zelnen Städte bei den langfri-
stig angelegten Projekten zur 
Energieeinsparung, der effizi-
enten Energienutzung und des 

verstärkten Einsatzes regene-
rativer Energien. Die Stadt 
Leipzig wurde vor einem hal-
ben Jahr für ihre Bemühungen 
im Klimaschutz mit dem Eu-
ropean Energy Award als Eu-
ropäische Energie- und Kli-
maschutzkommune ausge-
zeichnet. Gemeinsam mit den 
Tochterunternehmen, Insti-
tutionen, Verbänden und der 
Leipziger Bevölkerung will 
sie die Kohlendioxidemissi-
onen alle fünf Jahre um wei-
tere zehn Prozent reduzieren. 
Der EEA als Programm für 
umsetzungsorientierte Ener-
gie- und Klimaschutzpolitik 
in Städten hilft dabei. �

Erste Ergebnisse der kommunalen 
Bürgerumfrage liegen vor 

Ideen gefragt zur 
Platzgestaltung

IM Rahmen des geplanten 
Ausbaus von Peterssteinweg 
und Karl-Liebknecht-Stra-
ße sollen auch der „Münz-
platz“ an der Einmündung 
der Münzgasse in den Pe-
terssteinweg und die Freifl ä-
che vor dem Wohnblock ge-
genüber dem Volkshaus neu 
gestaltet werden. Bei einer 
öffentlichen Veranstaltung 
am 2. Mai, 17 bis 19 Uhr, in 
der Taufkapelle der Peters-
kirche am Schletterplatz, 
können Interessenten ihre 
Ideen und Anregungen ein-
bringen. �

„Zukunftsreihe“, sowie mehre-
re Werkstattverfahren. Bürge-
rinnen und Bürger, lokale Ak-
teure und Fachleute der Ver-
waltung sollen mit wissen-
schaftlicher Begleitung durch 
das Helmholtz Zentrum für 
Umweltforschung (UFZ) bis 
März 2013 speziell auf Leip-
zig passende Handlungsan-
sätze und konkrete Projekte 
zur nachhaltigen Entwicklung  
erarbeiten. Leipzig gehört zu 
16 Städten bzw. Landkreisen, 
die im Rahmen der Initiative 
des BMBF gefördert werden. �

http://www.leipzig.de/statistik


Anzeigen

Maßgeblich verant-
wortlich für die Prüfun-
gen sind die Raps öl-Ex -

perten des Max Rub -
ner-Instituts – Bun-
desforschungsin-
stitut für Er näh -
rung und Lebens-
mittel, die speziell
für kaltgepresstes

Rapsöl ei ne aner-
kannte systematische
Sen sorik prü fung ent-
w i c k e l t  h a b e n .  I n
Deutsch land weist kein
anderes Qualitätszei-
chen für Rapsöl einen
derart intensiven Prüf-
modus auf.

Die ersten prämierten
Produkte sind bereits im Han-
del. Deshalb lohnt es sich, beim
Einkauf auf das Zeichen „Jähr-
lich DLG-prämiert“ zu achten.
Eine aktuelle Übersicht über die
prämierten Öle gibt es unter
www.dlg.org/speiseoeltest.html.

Omega-3-Fettsäuren, die in
Rapsöl in Form von alpha-Lin-
olensäure enthalten sind.

Mehrfach ungesättigte Ome-
ga-6-Fettsäuren wirken positiv
auf den Blutcholesterinspiegel,
indem sie das so genannte LDL-
Cholesterin senken. Allerdings
ist bei der Dosierung Augenmaß
gefragt, so dass sie heute nur
noch in Maßen empfohlen wer-
den. Rapsöl ist eines der weni-
gen Speiseöle, das mit einem
sehr moderaten Gehalt über-
zeugt.

Einfach ungesättigte Fettsäu-
ren, wie die in Rapsöl vorkom-
mende Ölsäure, haben ebenfalls
einen positiven Einfluss auf den
Blutcholesterinspiegel. Ersetzt
Ölsäure gesättigte Fettsäuren in
der Nahrung, verbessert sie die
Balance der Blutfette: Sie lässt
das „günstige“ HDL-Choleste-
rin unbeeinflusst, senkt das
„ungünstige“ LDL-Cholesterin.

Rapsöl ist das beliebte-
ste Speiseöl in deutschen
Küchen. Kein Wun der
also, dass das Angebot
in den letzten Jahren
stetig gewachsen ist.
Hilfestellung beim
Einkauf bietet das
Prämierungszeichen
der Deutschen Land-
wirtschafts-Gesell-
schaft e. V. (DLG). Mit
diesem Signet sind die
ausgezeichneten Produk-
te im Supermarkt auf den
ersten Blick zu erkennen. 

Hinter diesem Prämie-
rungssystem stehen um-
fassende Kontrollen. So
wird eine gleich bleibend
gute Qualität der ausgezeichne-
ten Produkte gewährleistet. Im
Mittelpunkt der Prüfungen kalt-
gepresster Raps öle steht der Ge-
schmack. Chemisch-physikali-
sche Parameter ergänzen den
Prüfmodus.

Ausgezeichnet: 
DLG-Prämierung für Rapsöl

Ernährungswissenschaftler
geben Rapsöl Bestnoten. Für
eine ausgewogene Ernährung ist
unser wichtigstes heimisches Öl
optimal. Seine Fettsäurenzu-
sammensetzung ist nach Ansicht
von Experten mustergültig. Die
Empfehlungen unabhängiger
Or ganisationen wie der Deut-
schen Gesellschaft für Er näh -
rung (DGE) und dem For-
schungsinstitut für Kinder er -
nährung (FKI) belegen dies.

Werden Fette in Maßen genos-
sen, machen sie nicht dick, son-
dern sind unentbehrlich, ebenso
wie Eiweiß, Kohlenhydrate oder
Vitamine. Entscheidend für die
Beurteilung von Ölen und Fetten
ist die Zusammensetzung ihrer
Fettsäuren. So sind mehrfach un-
gesättigte Fettsäuren lebensnot-
wendig, denn der Körper kann sie
nicht selbst produzieren. Beson-
ders hoch bewerten Ernährungs-
wissenschaftler die so genannten

Von Natur aus ausgewogen

Deutschland im Mai: Gelbe
Rapsfelder zaubern leuchtende
Farbteppiche in die Land-
schaft. Diese strahlende Pracht
ist ein Vorbote des nahenden
Sommers – und sie erfreut nicht
nur das Auge, sondern auch
den Gaumen. Denn Raps ist vor
allen Dingen der Lieferant ei-
nes hochwertigen Pflanzenöls. 

Erst Wochen später zeigt
sich, was aus den schönen
Rapsblüten entstanden ist.

Kleine, schwarzbraune Saat-
körner sind in der Sommerson-
ne gereift. Aus ihnen wird ein
besonders vielseitiges Pflan-
zenöl gewonnen. Es findet sei -
nen Weg als hochwertiges Spei -
seöl in die deutschen Haushal-
te und die Nahrungsmittelin-
dustrie. Insgesamt werden die
deutschen Rapsbauern im Juli
rund 5 Millionen Tonnen Raps-
saat ernten, aus denen mehr als

2 Millionen Tonnen Rapsöl ent-
stehen.

Angeboten wird unser wich-
tigstes heimisches Pflanzenöl in
zwei verschiedenen Varianten.
Welche zum Zuge kommt, hängt
vom eigenen Geschmack und der
Frage ab, was zubereitet werden
soll. Raffiniertes Rapsöl ist ge-
schmacks- und geruchsneutral
und lässt dem Aroma der fri-
schen Zutaten den Vortritt. Der
hellgelbe „Alleskönner“ ist hit-

zestabil bis 180 °C und absolviert
alle Küchendisziplinen mit Bra-
vour: Kochen, Backen, Dünsten,
Braten und Frittieren. Favoriten
für Salate sind kaltgepresste
Rapsöle: sehr aromatisch mit
Nussgeschmack und toller ho-
niggelber Farbe. Sie sind die
Spezialisten für die kalte Küche
und verfeinern Dips, Marinaden,
Majonäsen und Salatdressings
mit ihrer ganz besonderen Note.

Der Mai blüht gelb
Zutaten für 4 Portionen:

Salat
750 g weißer Spargel
1 EL Limettensaft
1 EL Zucker
80 g Zuckerschoten
1 kleine Melone, 
z. B. Cantaloupe
1/2 Bund Minze

Dressing
1 kleine Bio-Orange, Saft 
und Schale
1 TL Senf, mittelscharf
4 EL Limettensaft
1 EL Ahornsirup
6 EL Rapsöl, kaltgepresst

Vanilleöl
1 Vanilleschote
100 ml Rapsöl, kaltgepresst
Meersalz

Kartoffeln
80 g geräucherter Speck, 
dünne Scheiben
500 g Pellkartoffeln, 
fest kochend
1 EL Rapsöl
schwarzer Pfeffer

Fleisch
4 Jungrindsteaks à 160 g,
Rücken oder Hüfte
1 1/2 EL Rapsöl

Und so gehtʼs

Vanilleöl: Vanilleschote längs halbieren und das Mark heraus
kratzen. Beides mit 50 ml kaltgepresstem Rapsöl unter Rühren auf
ca. 60 °C erwärmen, abkühlen lassen, Vanilleschote entfernen, mit
restlichem Rapsöl verrühren, salzen.

Salat: Spargel schälen, Enden abschneiden, in Stücke schneiden.
1 Liter Wasser mit je 1 EL Limettensaft, Zucker und 1 TL Salz
aufkochen. Spargel darin knapp gar kochen, im Sud abkühlen und
abtropfen lassen. Zuckerschoten putzen, schräg halbieren, blan-
chieren, abschrecken, abtropfen lassen. Melone schälen, halbieren,
entkernen, würfeln. Minze waschen, trocken schleudern und – bis
auf einige schöne Spitzen zum Garnieren – Blätter von den Stie-
len zupfen. Für das Dressing Orangensaft und -schale mit Senf,
Limettensaft, Ahornsirup und Salz verrühren. Erst tropfenweise,
dann in dünnem Strahl Rapsöl unterschlagen. Salatzutaten mit
Dressing vermengen, mit Limettensaft und Salz abschmecken.

Kartoffeln: Speckscheiben längs halbieren und etwas um jede
gepellte Kartoffel rollen, in Rapsöl braten, salzen und pfeffern.

Fleisch: Fleisch abtrocknen, salzen, pfeffern, mit etwas Rapsöl
bestreichen, von beiden Seiten 3 bis 4 Minuten rosa grillen, in
Alufolie wickeln, kurz ruhen lassen. Fleisch mit Vanilleöl beträu-
feln, mit Speck-Kartoffeln und Salat anrichten und mit Minze-
blättern garnieren.

Gegrilltes Jungrindsteak mit 
Vanilleöl und Spargel-Melonensalat

IT-Trends und neue
Geschäftsmöglichkeiten

für den Mittelstand
Zum aktuellen Thema „IT-
Trends und neue Geschäftsmög-
lichkeiten hatte kürzlich Pro-
zeus, das Kompetenzzentrum 
Elektronischer Geschäftsver-
kehr mdc und SAGeG in Leip-
zig eingeladen (Foto: pf). In ei-
ner angenehmen Atmosphäre 
begrüßte Torsten Gerlach von 
der Handwerkskammer Chem-
nitz die Gäste im BIC Leipzig. 
Ralf Wiegand von Prozeus infor-
mierte über aktuelle Trends und 
stellte die Frage „Cloud-Com-
puting: Marketing-Gag oder 
Trend?“ Aus seiner Sicht und 

auch aus Sicht der Teilnehmer 
sind es ganz klar Trends, wel-
che für den Mittelstand Chan-
cen und auch Risiken bereit-
halten. Vertrauen in die Cloud 
und undurchsichtige Vertrags-
gestaltungen sind nur zwei The-
men, die an diesem Abend dis-
kutiert wurden. 
Allerdings konnte im Anschluss 
mit drei Praxisbeispielen gezeigt 
werden, dass Mobile Business 
sehr wohl beim Mittelstand zur 
Prozessoptimierung und Kos-
teneinsparungen führen kann. 
So erfuhren die Teilnehmer, wie 
ein Pfl egedienst aus Chemnitz 
mit einer mobilen Datenerfas-
sung seinen Abrechnungspro-
zess vollständig digital abbil-
det, ohne dass Doppelerfas-
sungen und Medienbrüche die 
Abläufe in der täglichen Ar-
beit stören. Auch eine Lösung 
aus dem Bereich der Dienstlei-
stungen brachte für die Teilneh-
mer neue Erkenntnisse. So kön-
nen heute mittels Standards via 
Barcodes und handelsüblichen 
Smartphones Ablesevorgänge 
vollständig digital und durch-
gängig erfolgen. pt

UM das Thema „Ratgeber 
bei Pfl egebedürftigkeit – was 
kann ich tun?“ geht es bei der 
nächsten Veranstaltung des 
„Forums Seniorengesund-
heit“. Die Volkshochschule 
Leipzig (VHS) lädt dazu am 
9. Mai um 15 Uhr in die Löhr-
straße 3-7 ein. Der Eintritt ist 
frei. Die Teilnehmer erfahren 
unter anderem, welche Ange-
bote und Hilfen es rund um 
die Pfl ege gibt. ■

Soziales / Jugend
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Unter Leitung von Andreas 
Müller, Erster Bürgermeister, 
werden an folgenden sieben 
Gedenkorten Blumen, Kränze 
und Gebinde niedergelegt und 
Namen ausgewählter Opfer 
verlesen: an der Gedenkstät-
te für die 32 Opfer des Natio-
nalsozialismus vom 13. April 
1945 aus der Kaserne Leip-
zig-Gohlis; am Ehrenmal für 
die Leipziger polnischen Ge-
fallenen des Zweiten Welt-
krieges; an der Gedenkstät-
te für die Leipziger auslän-
dischen Zwangsarbeiter ver-
schiedener Nationen; am Ge-
denkstein für die Leipziger 
italienischen Opfer des Zwei-
ten Weltkrieges; am Ehren-
mal für die Leipziger militä-
rischen und zivilen Gefallenen 
des Zweiten Weltkrieges aus 
der ehemaligen Sowjetunion; 
an der Gedenkstele für Leip-
ziger Opfer der nationalsozi-
alistischen Militärjustiz sowie 
am Gedenkort für die Leip-
ziger Opfer der nationalsozi-
alistischen „Euthanasie“ und 
Kinder-„Euthanasie“. Zur Ver-
anstaltung, an der Repräsen-
tanten des Konsularischen 
Corps und Vertreter der Frak-
tionen des Stadtrates sowie 
von Verbänden und Vereinen 
teilnehmen, sind alle Leipzi-
gerinnen und Leipziger herz-
lich eingeladen. ■

Leipzig 
gedenkt der 
Kriegsopfer

Fortsetzung von Seite 1 Berufl iche Chance auch für 
schwierige Jugendliche

DASS es sich für Wirtschaft 
und Gesellschaft durchaus 
lohnen kann, auch Mädchen 
und Jungen mit Problemen 
oder schlechteren Schulab-
schlüssen eine Chance zu ge-
ben, darauf macht das Regio-
nale Übergangsmanagement 
(RÜM) Leipzig in der zwei-
ten Etappe einer Motiv-Kam-
pagne aufmerksam.

Nachdem im Februar 
Schulabbrecher Albert Ein-
stein von Leipziger Litfaß-
säulen blickte, folgt nun eine 
Kampagne mit dem früheren 
britischen Premierminister 
und Literatur-Nobelpreis-
träger Winston Churchill auf 
Postkarten, die in 90 Leip-
ziger Treffpunkten und Kul-

Ein Fest für die Fußball-Jugend
LVV unterstützt Stadtpokal / Fußball- und  Familienfest zum Finale am 30. Juni

DER traditionelle Stadtpo-
kal des Fußball-Nachwuchses 
wird ab sofort als LVV-Cup 
ausgetragen. Das ist das Er-
gebnis der neu geschlossenen 
Partnerschaft der LVV Leip-
ziger Versorgungs- und Ver-
kehrsgesellschaft mbH mit 

Juniorenfußball fördern und für Besucher attraktiver machen: Aus diesem Grund unterstützt die LVV künftig den Stadtpokal der 
Nachwuchsspieler.                                                                                                                             Foto: Fußballverband Stadt Leipzig e. V. 

FREIWERDENDE Plätze in 
Leipziger Kindertageseinrich-
tungen in kommunaler Träger-
schaft werden bis auf Weiteres 
durch die Abteilung Kinderta-
gesstätten und Freizeiteinrich-
tungen des Amtes für Jugend, 
Familie und Bildung vergeben. 
Derzeit ist die Nachfrage nach 
Kinderbetreuungsplätzen hö-
her als das Angebot. Die Stadt 
Leipzig als öffentlicher Träger 
der Jugendhilfe ist dazu ver-
pfl ichtet, die Vergabe von Plät-
zen für Kinder unter drei Jah-
ren zu steuern, falls nicht ge-
nug Plätze zur Verfügung ste-
hen, um alle Bedarfe zu decken. 
Grundlage dafür sind die Be-
stimmungen der §§ 24 und 24 a
des Sozialgesetzbuches VIII.

Danach haben Kinder unter 
drei Jahren einen Anspruch auf 
einen Platz in einer Tagesein-
richtung oder in Kindertages-
pfl ege, wenn deren Erziehungs-
berechtigte einer Erwerbstätig-
keit nachgehen oder eine Er-
werbstätigkeit aufnehmen, sich 
in einer berufl ichen Bildungs-
maßnahme, in der Schulaus-
bildung oder Hochschulausbil-
dung befi nden oder Leistungen 
zur Eingliederung in Arbeit 
nach dem Sozialgesetzbuch II 
erhalten. Trotz Vergabe durch 
das Amt sind die entsprechen-
den Platzkapazitäten und Be-
legungsmöglichkeiten kommu-
naler Kitas weiterhin über das 
Elternportal www.meinkita
platz-leipzig.de zu fi nden. ■

Vergabe von Kita-Plätzen 
nach neuem Verfahren

Jetzt beantragen:
Projekte für Toleranz erhalten Fördermittel

Courage-Konzert lädt 
erstmals auf den Markt ein

DAS 15. Courage-Konzert 
fi ndet in diesem Jahr erstmals 
auf dem Leipziger Markt-
platz statt. Höhepunkt des 
Festivals für Courage und 
gegen Rassismus, das am 
30. April um 17 Uhr beginnt, 
ist ein Auftritt der Deutsch-
Rock-Band Silly. Für Reggae-
Ska-Sound sorgt die Dresd-
ner Band Yellow Umbrel-
la und die Berliner Rotfront 
mischt Ska-Rhythmen mit 
Balkan-Anleihen. Außerdem 
dabei sind Ratatöska, eine 

Hip-Hop-Combo aus Berlin, 
und die Leipziger Lokalma-
tadoren Two Wodden Stones, 
die ihr Publikum mit Acous-
tic Freak Folk verzaubern. 
Auftreten wird auch die Ge-
winnerband des Nachwuchs-
wettbewerbs. Das Finale 
dazu fi ndet am 28. April um 
20 Uhr im Anker, Renftstra-
ße 1, statt. Die Modera-
tion übernehmen Sebastian 
Krumbiegel und MDR-Mo-
deratorin Griseldis Wenner. 
Der Eintritt ist frei. ■

Leipziger Verbände laden am 5. Mai ein 
zum Aktionstag für Barrierefreiheit

ZUR Teilnahme am Europä-
ischen Aktionstag zur Gleich-
stellung von Menschen mit Be-
hinderung am 5. Mai rufen die 
Leipziger Verbände und Inte-
ressenvertreter behinderter 
Menschen sowie Schirmherr 
der Veranstaltung Sozialbür-
germeister Thomas Fabian auf. 

Los geht es um 15 Uhr mit ei-
ner Kundgebung am Willy-
Brandt-Platz neben dem LVB-
Mobilitätszentrum. Nach einer 
Demonstration durch die In-
nenstadt zur Nikolaikirche er-
klingt dort ab 17 Uhr ein von 
Gebärdenpoesie begleitetes 
Orgelkonzert. ■

Ratgeber bei 
Pfl egebedürftigkeit

tureinrichtungen ausliegen. 
Auch Churchill (1874-1965) 
entsprach in seiner Jugendzeit 
nicht dem Idealbild des „gu-
ten Schülers“. Er eckte mit sei-
nem eigensinnigen Charakter 
an und wurde gar als „talent-
freier  Versager“ abgestem-
pelt. Jugendliche mit solchen 
Eigenschaften haben es heute 
oft schwer, einen Ausbildungs-
platz zu fi nden. Die Kampagne 
soll deshalb Unternehmer und 
Entscheider zum Nachden-
ken anregen, sich mehr auf 
vermeintlich problematische 
Azubis einzulassen. ■

www.uebergangs
management-leipzig.de
w
m@

AUCH in diesem Jahr werden 
im Rahmen des Lokalen Akti-
onsplanes Leipzig (LAP) Pro-
jekte gefördert, die Vielfalt und 
Tolerenz stärken und Fremden-
feindlichkeit, Rechtsextremis-
mus und Antisemitismus ent-
gegentreten. Ab sofort können 
Vereine, Initiativen oder Akti-

onsgruppen die Fördermittel 
beantragen – bis zu 700 Euro 
pro Einzelprojekt. Informati-
onen zu Förderbedingungen 
und Antragstellung gibt es un-
ter www.stadtjugendring-leip-
zig.de/lap-aktionsfonds-2012 
oder unter www.aktionsplan-
leipzig.de. ■

Stadtjugendring bietet
politisches Freiwilligenjahr

DER Stadtjugendring e. V. bie-
tet jungen Menschen, die Poli-
tik verstehen lernen und sich 
engagieren wollen, ab Septem-
ber die Teilnahme an einem po-
litischen Freiwilligenjahr. Be-
werben können sich alle zwi-
schen 16 und 26 Jahren bis zum 
15. Mai unter: Sächsische Ju-

gendstiftung, FSJ Politik, Wei-
ßeritzstraße 3, 01067 Dresden. 
Die Jugendlichen werden im 
Verein voll eingebunden und 
erhalten Einblick in die Leip-
ziger Vereinslandschaft der Ju-
gendhilfe und Gelegenheit, die 
politischen Gremien der Stadt 
zu erkunden. ■

dem Fußballverband der 
Stadt Leipzig e.V. (FVSL). 
Höhepunkt des LVV-Cups ist 
ein Finaltag, der neben den 
Endspielen in den sechs Al-
tersklassen auch ein Promi-
nentenspiel mit Akteuren aus 
Sport, Politik und Wirtschaft 

bereithält. Das Finale fi ndet 
in diesem Jahr am 30. Juni 
im Stadion des Friedens in 
der Max-Liebermann-Stra-
ße statt. Auch die Besucher 
können ihr fußballerisches 
Geschick bei Mitmach-Ak-
tionen testen. Auf dem Pro-

gramm stehen Geschicklich-
keitsspiele, ein Messgerät für 
die Schussgeschwindigkeit 
und Torwandschießen. Part-
ner und Sponsor des LVV-
Cups ist die Leipziger VNG – 
Verbundnetz Gas Aktienge-
sellschaft. ■

http://www.uebergangsmanagement-leipzig.de/


 Termine

Verwaltungsausschuss
02.05., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262
-  Wahl der ehrenamtlichen Richter in der So-

zialgerichtsbarkeit
-  Investitionshaushalt 2012 – Zuschuss für Um-

bau u. Sanierung Bootshaus Burghausen
-  Evaluierung der Arbeit des Betriebsaus-

schusses Stadtreinigung und Bestattungs-
wesen im Jahr 2011

-  Sporthalle Georg-Schumann-Straße 209, 
04159 Leipzig – Baubeschluss

-  Zuschuss an die Stiftung Völkerschlachtdenk-
mal Leipzig – vorgezogene Einzelmaßnahme 
zum 1. Bauabschnitt der 5. Stufe des Sanie-
rungskonzeptes – Haupttreppe – und An-
trag auf überplanmäßige Auszahlung nach 
§ 79 SächsGemO im Jahr 2012

-  Bau- und Finanzierungsbeschluss. Umver-
legung Tiefendränage, Industriepark Nord 
Leipzig-Plaußig, Technologie-Park

-  Bau- u. Finanzierungsbeschluss für die Au-
ßensanierung des Turmes der denkmalge-
schützten Russischen Gedächtniskirche zu 
Leipzig u. Bestätigung des überplanmäßigen 
Aufwandes nach § 79 SächsGemO in 2012 

Jugendhilfeausschuss
07.05., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Bilanzierung und Implementierung der Er-

gebnisse des Modellprojektes „Weiterent-
wicklung von Leipziger Kindertageseinrich-
tungen zu Kinder- und Familienzentren“

- Teilnahme an der Teilinitiative „Kommune 
goes International“ KGI im Rahmen der In-
itiative „Jugendarbeit international – Viel-
falt erleben“ JIVE

- Sozialreport 2011
- Sonderstudie „Familienbildung in Leipzig“
- Entscheidungsvorschlag für den JHA, Aner-

kennung als Träger der freien Jugendhilfe
 Erstanerkennung. 1. Jugend, Kultur und Me-

dienwerkstatt e. V. 
 Verlängerung. 2. großstadtKINDER e. V. Leip-

zig, 3. Deutsch-Russisches Hilfswerk zur Hei-
ligen Alexandra e. V., 4. Urban Souls e. V.

- Vorstellg. Kinder- u. Jugendtheater Theatri-
um

- Bericht des Bürgermeisters 
- Informationen. Stand der Widersprüche. 

Grundstücksverkehrsausschuss
Die 59. öffentliche Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses fällt aus. Die nächste Sit-
zung fi ndet am 14.05.2012 statt.
Beschlüsse aus der 56. nichtöffentlichen 
Sitzung am 19.03.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 57. öffentlichen Sitzung 
am 02.04.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 

Friedensrichter
Schiedsstelle Nordwest/Nord
03.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Zimmer U 33
Schiedsstelle Süd/Südwest 
08.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Zimmer U 33
Schiedsstelle Ost/Südost 
09.05., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Zimmer U 33
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
10.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Zimmer 
U 33 

Fraktionen
Die Linke
02.05., 17.00 Uhr, Bürgertreff Volkmarsdorf, 
Konradstraße 60a
- Bürgersprechstunde mit Stadträtin Carola 

Lange  

Informationen zu aktuellen 
Planungen sind 

auch im Internet zu fi nden unter:
www.leipzig.de/stadtplanung

Telefonische Anfragen:
1 23 49 48

Auf der Grundlage des § 27 (3) Sächsisches Kom-
munalabgabengesetz – (SächsKAG) kann die Er-
hebung von Straßenausbaubeiträgen in Abschnit-
ten erfolgen. Für die Berechnung von Straßen-
ausbaubeiträgen in der Wilhelmstraße wird ge-
mäß § 3 Abs. 2 Straßenausbaubeitragssatzung 

ein Abschnitt von Kurze Straße bis Wahrener Stra-
ße gebildet (siehe kartenmäßige Darstellung). (Be-
schluss des Oberbürgermeisters Nr. DBV-427/12 
vom 19.03.2012). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Öffentliche Bekanntmachung von Beschlüssen 
zur Erhebung von Straßenausbaubeiträgen für 

Abschnitte von Verkehrsanlagen

Öffentliche Bekanntmachung von Beschlüssen 
zur Erhebung von Straßenausbaubeiträgen für 

Abschnitte von Verkehrsanlagen

Für die Berechnung von Straßenausbaubeiträ-
gen in der Engelsdorfer Straße wird gemäß § 3 
Abs. 2 Straßenausbaubeitragssatzung ein Ab-
schnitt von Im Blumengrund bis Gaswerksweg 
gebildet (siehe kartenmäßige Darstellung). (Be-

schluss des Oberbürgermeisters Nr. DBV-352/11 
vom 11.10.2011, Neufassung vom 03.04.2012). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Wilhelmstraße

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Engelsdorfer Straße

Die kreisfreie Stadt Leipzig als Untere Naturschutz-
behörde gibt hiermit öffentlich bekannt, dass nach-
folgende Bäume und nachfolgender wilder Wein, 
welche als Naturdenkmale (ND) unter besonderem 
Schutz standen, nicht mehr existieren:
•  ND Nr. 32 „Ungarische Eiche an der Mühlplei-

ße/Raschwitzer Straße“ – Die Unterschutzstel-
lung erfolgte durch die Verordnung der kreis-
freien Stadt Leipzig zur Festsetzung der Natur-
denkmale Nr. 01 bis 79 im Stadtkreis von Leip-
zig vom 18.09.1996.

•  ND Nr. 36 a „Dreispitziger Wilder Wein Kochstra-
ße 84“ – Die Unterschutzstellung erfolgte durch 
die Verordnung der kreisfreien Stadt Leipzig zur 
Festsetzung der Naturdenkmale Nr. 36 a, b und 
94 vom 18.09.1996.

•  ND Nr. 68 „Gemeine Rosskastanie Arno-Nitz-
sche-Straße 9“ – Die Unterschutzstellung erfolgte 
durch die Verordnung der kreisfreien Stadt Leip-
zig zur Festsetzung der Naturdenkmale Nr. 01 bis 
79 im Stadtkreis von Leipzig vom 18.09.1996.

Der Gutachterausschuss in der Stadt Leipzig – als 
unabhängige Behörde – stellt mit dem Grundstücks-
marktbericht für das Jahr 2011 zum nunmehr 20. Mal 
eine umfangreiche Auswertung aktueller Grund-
stücksmarktdaten zur Verfügung.
Der Grundstücksmarktbericht liefert Zahlen, Da-
ten und Fakten wie z. B. Durchschnittspreise für Ei-
genheime und Eigentumswohnungen, die dem Laien 
einen guten Überblick über den Leipziger Grund-
stücksmarkt im Jahr 2011 verschaffen.
Für Sachverständige und mit der Wertermittlung 
befasste Institutionen stellen die statistisch auf-
bereiteten Grundstücksmarktdaten – differen-
ziert dargestellt für die Teilmärkte der unbebauten 
und bebauten Grundstücke sowie des Sonder-
eigentums – zusammen mit den für die Wertermitt-
lung erforderlichen Daten (Liegenschaftszinssätze, 
Umrechnungsfaktoren, Indexreihen) ein unverzicht-
bares Werkzeug im Rahmen von Wertermittlungen 
nach dem Baugesetzbuch (BauGB) und der Immo-
bilienwertermittlungsverordnung (ImmoWertV) dar.
Der Grundstücksmarktbericht 2011 ist als Broschü-
re oder als PDF-Datei jeweils zu einem Preis von 50 
Euro zzgl. Verpackungs- und Versandkosten erhält-
lich. Schriftliche Bestellungen können ab sofort an 
die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses der 
Stadt Leipzig gerichtet werden. Es besteht auch die 
Möglichkeit, den Grundstücksmarktbericht 2011 als 

Nicht mehr existierende Naturdenkmale

Grundstücksmarktbericht 2011

•  ND Nr. 95 „Grenzlinde Alte Salzstraße“ – Die Un-
terschutzstellung erfolgte durch die Verordnung 
der kreisfreien Stadt Leipzig zur Festsetzung der 
Naturdenkmale Nr. 81 bis 100 und Nr. 101 bis 106 
im Stadtkreis von Leipzig vom 20.11.1997.

•  ND Nr. 152 „Stieleiche Riesaer Straße 41“ – Die 
Unterschutzstellung erfolgte durch die Verord-
nung der kreisfreien Stadt Leipzig zur Festset-
zung der Naturdenkmale Nr. 131 bis 160 im Stadt-
kreis von Leipzig vom 24.02.1999.

Die vorgenannten Naturdenkmale sind aufgrund 
ihres natürlichen Abgangs bzw. wegen der von ih-
nen ausgegangenen akuten Gefährdung für die öf-
fentliche Sicherheit und der deshalb als Notstands-
maßnahme erfolgten Fällung nicht mehr vorhanden, 
sodass die erlassenen Vorschriften in Bezug auf die-
se Bäume nicht mehr wirksam sind. Für Rückfragen 
stehen Mitarbeiter der Unteren Naturschutzbehörde 
(Stadt Leipzig), Amt für Umweltschutz, Abt. Abfall, 
Bodenschutz, Naturschutzrecht, Prager Straße 118-
136, unter Tel.1 23 34 21 zur Verfügung. 

Broschüre gegen Barzahlung (auch ec-Karte) zu den 
Öffnungszeiten im Stadthaus, Burgplatz 1, 3. Etage, 
Zi. 311, zu erwerben.
Entsprechend § 11 Abs. 1 der Sächsischen Gutach-
terausschussverordnung (SächsGAVO), wonach die 
Bodenrichtwerte mindestens auf das Ende jedes gera-
den Kalenderjahres zu ermitteln sind, wird der Gut-
achterausschuss keine Bodenrichtwerte zum Stich-
tag 31.12.2011 veröffentlichen. Die nächste Boden-
richtwertkarte für den Bereich der Stadt Leipzig 
wird daher erst zum Stichtag 31.12.2012 beschlossen 
und voraussichtlich im Frühjahr 2013 veröffentlicht.
Die aktuellen Bodenrichtwerte zum Stichtag 
31.12.2010 können im Internet auf der Webseite des 
Gutachterausschusses in der Stadt Leipzig oder zu 
den Sprechzeiten in der Geschäftsstelle eingesehen 
werden. Mündliche Auskünfte werden nicht erteilt. 
Kontakt: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses, Burgplatz 1 (Stadthaus), 04109 Leipzig, 
Fax 1 23 50 15, E-Mail. gutachterausschuss@leipzig.de
Öffnungszeiten: Mo., Fr. 9.00-12.00 Uhr, Di. 9.00-
17.00 Uhr, Do. 12.00-16.00 Uhr
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung, Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses, 04092 Leipzig
Weitere Informationen sind im Internet zu fi nden un-
ter:  www.gutachterausschuss.leipzig.de 

Zum Bebauungsplan Nr. 384 „Westlich vom Cotta-
weg“ wird die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
durchgeführt.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig Alt-West, 
im Ortsteil Altlindenau zwischen Jahnallee/Stra-
ßenbahnhof Angerbrücke und Cottaweg (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). Mit dem Be-
bauungsplan sollen die planungsrechtlichen Vo-
raussetzung für die Errichtung eines Trainings-
zentrums mit Sport- und Übungsplätzen, wei-
teren zweckentsprechenden Einrichtungen, ei-
ner Anlage für Stellplätze sowie Verbesserungen 
im Biotopverbund des Leipziger Auwaldes ge-
schaffen werden.  
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit wird der 
Vorentwurf des Bebauungsplans vom 07.05.2012 
bis 06.06.2012 im Neuen Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, 
vor dem  Zimmer 499, während der Dienststun-
den Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, 
Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, ausgestellt. 
Am Montag, dem 07.05.2012, um 17.30 Uhr fi n-
det im Veranstaltungssaal des Straßenbahnhofes 
Angerbrücke (Kammergebäude), Jahnallee 54, in 
04177 Leipzig die Erläuterung der Planung statt. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zum Vorhaben zu äußern. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 384 „West-
lich vom Cottaweg“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für
 Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 384 „Westlich vom 
Cottaweg“, Leipzig Alt-West; 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
18.04.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 397 „Stadtraum Bayerischer Bahnhof“ nach 
§ 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte und 
Leipzig-Süd, in den Ortsteilen Zentrum-Süd, Zen-
trum-Südost und Südvorstadt und umfasst das 
ehemalige Bahngelände zwischen Bayrischem 
Platz und Richard-Lehmann-Straße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan soll die Umnutzung der 
ehemaligen Bahnfl ächen planungsrechtlich vor-
bereitet werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 397 „Stadt-
raum Bayerischer Bahnhof“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 397 „Stadtraum Bayerischer 
Bahnhof“ Leipzig-Mitte und Leipzig-Süd

Aufstellungsbeschluss

Die Entwürfe zur Änderung und Ergänzung des 
Flächennutzungsplans (FNP-Fortschreibung) und 
des Landschaftsplans (LSP-Fortschreibung) der 
Stadt Leipzig haben vom 28.02.2012 bis 27.03.2012 
im Neuen Rathaus ausgelegen. Von der Möglich-
keit, sich über den Planinhalt zu informieren und 
zum Planentwurf zu äußern, ist in vielfältiger Wei-
se Gebrauch gemacht worden.
Zum Gebiet Südwest/Weidenweg sind über 50 
gleichlautende Stellungnahmen (Vordrucke) ein-
gegangen, die auf die dort vorgesehene Industrie- 
und Gewerbefl äche Bezug nehmen. Wir bestäti-
gen auf diesem Wege den Eingang der Schreiben. 
Im weiteren Planverfahren werden alle Stellung-
nahmen sachgerecht geprüft und in die Abwägung 
der öffentlichen und privaten Belange einbezogen. 
Über das Abwägungsergebnis entscheidet die Rats-

Flächennutzungsplan und Landschaftsplan der Stadt Leipzig
Information über den Umgang mit gleichlautenden Stellungnahmen, die während der öffentlichen 

Auslegung zum Gebiet Südwest/Weidenweg im Stadtplanungsamt eingegangen sind

versammlung der Stadt Leipzig. Erst danach kann 
mitgeteilt werden, ob und wieweit den Stellung-
nahmen gefolgt werden konnte. Wegen der Kom-
plexität der Planung wird das Verfahren einen län-
geren Zeitraum in Anspruch nehmen.
Der Gesetzgeber hat eigens für den Fall, dass 
mehr als 50 Stellungnahmen mit im Wesentlichen 
gleichem Inhalt vorgebracht werden, die Regelung 
geschaffen, dass die Mitteilung der Abwägung durch 
Einsichtnahme in das Prüfergebnis ersetzt werden 
kann (Baugesetzbuch § 3 Absatz 2). Gegebenenfalls 
wird das Stadtplanungsamt von dieser Regelung 
Gebrauch machen. Wann und wo das Abwägungser-
gebnis einzusehen ist, wird im Leipziger Amtsblatt 
zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gemacht. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Folgende Ämter und Referate der Stadtver-
waltung bleiben aufgrund des Brückentages 
am 30.04.2012 für den Publikumsverkehr ge-
schlossen: 
-  Abteilung Zentrale Verwaltung und 
 Rettungsdienst 
-  Abteilung Vorbeugender Brand- und 
 Gefahrenschutz
- Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
- Amt für Stadtsanierung und Wohnungsb-

auförderung
- Amt für Statistik und Wahlen
- Amt zur Regelung offener Vermögensfragen
- Amt für Umweltschutz
- Kinder- und Jugendzahnärzte des Gesund-

heitsamtes
- Kulturamt
- Marktamt
- Ordnungsamt
- Psychiatriekoordinar des Gesundheitsamtes
- Referat Beauftragte für Senioren und Men-

schen mit Behinderungen

Mit großer Betroffenheit mussten wir zur Kenntnis 
nehmen, dass unsere Mitarbeiterin 

Gisela Stenzel
im Alter von 56 Jahren verstorben ist.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt der Familie.

 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Amtes für Jugend, Familie und Bildung

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Das Leipziger Amtsblatt auch online 
unter www.leipzig.de/amtsblatt@

- Rechtsamt
- Referat für Gleichstellung von Frau und Mann
- Referat Protokoll
- Schwangerschaftskonfl ikt- und Familienbe-

ratungsstelle des Gesundheitsamtes
- Sozialamt
- Stadtarchiv
- Stadtplanungsamt
- Verkehrs- und Tiefbauamt
Eine aktuelle Übersicht zum Brückentag in 
der Stadtverwaltung ist unter  www.leipzig.de 
zu fi nden. 

Fundbüro am 3. Mai geöffnet
Aufgrund des Feiertags am Dienstag, 1. Mai, hat 
das Fundbüro am Donnerstag, 3. Mai, von 9.00 
bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr, für 
persönliche Vorsprachen geöffnet. Telefonisch 
ist das Fundbüro an diesem Tag nicht erreich-
bar. Weitere Informationen gibt es im Internet 
auf www.leipzig.de/fundbuero. 

Schließzeiten wegen Brückentag am 30. April
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 Termine

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
02.05.,18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, 
Rehbacher Anger 10
- Informationen aus der Stadtratssitzung vom 

21.03.2012
- Anfragen und Anträge der Ortschaftsräte  

aus den drei Ortsteilen 
- Kleinkläranlagen
Ortschaftsrat Engelsdorf
07.05., 19.00 Uhr, FFW, Versammlungsraum, En-
gelsdorfer Straße 345
Eine Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
07.05., 18.30 Uhr, ehem. Grundschule Lützsche-
na, Zi. 3, Am Bildersaal 4
Eine Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Lindenthal
08.05., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Ratssaal, 
Erich-Thiele-Straße 2
Eine Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
08.05., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
Eine Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Seehausen
08.05., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida
- Schwerpunkte II. Halbjahr 
- Beantwortung Bürgerfragen / Sonstiges
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
10.05., 19.00 Uhr, Große Eiche Böhlitz-Ehren-
berg, Salon Böhlitz, Leipziger Straße 81
Eine Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
02.05, 17.00 Uhr, Dölitzer Wassermühle, Voll-
hardtstraße 16, 04279 Leipzig
- 1. Änderung zum Baubeschluss Nr. RBV-

1053/11 Lene-Voigt-Schule, Mittelschule der 
Stadt Leipzig, Willi-Bredel-Straße 11, 04277 
Leipzig, Teilsanierung. Fassade, Fenster, bar-
rierefreier Umbau, Teilsanierung Sanitär, 
Brandschutzmaßnahmen

- 21. Straßenfest in Connewitz am 13. Mai 
- Deckenbauprogramm. Veranstaltg. vom 11. April
- Bürgerhaushalt. Veranstaltung vom 26. April
- Sparkasse in Dölitz
Anschließend geführter Rundgang durch die 
Dölitzer Wassermühle sowie Gang zur B2-Brü-
cke im agra-Park.
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
02.05.2012, 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum)
- Konkretisierung der Sanierungsziele für den 

Bereich „Jahrtausendfeld“ im Sanierungsge-
biet Plagwitz

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
03.05.,17.30 Uhr, Ortstermin Auenwald, da-
nach ab ca. 19 Uhr im Stadtteilzentrum „An-
ker“, Renftstraße 1 
- Ortstermin Rundgang Auenwald. Treffpunkt 

17.30 Uhr Parkplatz Gustav-Esche-Str. (Nah-
lebrücke), Führung. Revierförster Herr Opitz

- Eröffnung und Begrüßung (im „Anker“)
- Bürgerbeteiligung beim Umbau der Georg-

Schumann-Straße
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
03.05., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Zimmer 377
- Öffentlich-rechtlicher Vertrag zum Parkhaus 

Käthe-Kollwitz- Straße/Thomasiusstraße
- Sachstand Verkehrskonzept Waldstraßen-

viertel (einschließlich Bürgerbeteiligung)
 Berichterstatter. Herr Jana (VTA)
- Sachstand Baumaßnahmen Innenstadt
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
09.05., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, 1. OG, 
Raum 100, Ossietzkystraße 37
- Baubeschluss. 21. Schule – Brandschutzmaß-

nahmen Stöckelstraße 45, 04347 Leipzig
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
09.05., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Wurzner 

Straße (Dresdner bis Torgauer Straße)
- Situation der Turnhalle Paunsdorf (Zum 

Wäldchen, 04329 Leipzig)
- Besprechung zum Thema „Öffentlichkeits-

arbeit“ 
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
10.05., 17.30 Uhr, Versöhnungskirche, Ecke 
Franz-Mehring-Straße/Viertelsweg
- Bürgerbeteiligung beim Umbau der Georg-

Schumann-Straße 

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung 
Knauthain hinsichtlich der Flurstücke 4a, 6, 33a, 
34b, 34c, 38/2, 39/3, 45/1, 66c, 78a, 91, 91c, 96, 96/3, 
96/9, 97, 98, 99, 105, 107, 271, 296, 301/1, 303a, 303c, 
303f, 303g, 303h, 303i, 303k, 303m, 303n, 303/1, 
303/3, 308, 312/4, 313, 314/1, 882/1 und 882/7  ein 
Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) eingeleitet worden.
Das Bodensonderungsverfahren dient dem Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Ver-
kFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und 
soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das 
Eigentum an privaten Grundstücken in solchem 
Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungsge-
mäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des 
VerkFlBerG erforderlich ist.

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 

„Verkehrsfl ächenbereinigung Knauthain“

Der Entwurf des Sonderungsplans liegt gemein-
sam mit den zu seiner Aufstellung verwandten 
Unterlagen vom 02.05.2012 bis zum 01.06.2012 
im Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
Abteilung Bodenordnung und Wertermittlung, Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses, Stadt-
haus, Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, während 
der Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-
13.00 Uhr) oder abweichend davon nach vorhe-
riger telefonischer Vereinbarung (Tel. 1 23 50 64) 
zur Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können alle Planbe-
troffenen sowie Inhaber von Rückübertragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Re-
stitution (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungs-
gesetzes) oder von beschränkten dinglichen Rech-
ten an Grundstücken oder Rechten an Grundstü-

cken den Entwurf des Sonderungsplans sowie 
seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen 
die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen 
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von dinglichen 
Nutzungsrechten und Gebäudeeigentum sowie 
Anspruchsberechtigte nach dem Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetz.
Die Einwände können unter der oben bezeichne-
ten Anschrift zur Niederschrift oder schriftlich 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung und 
Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, 04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 

„Verkehrsfl ächenbereinigung Rehbach“
In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Rehbach 
hinsichtlich der Flurstücke 1, 6, 7/2, 17, 18, 19/1, 19/2, 
20, 22, 23, 27, 28, 29, 47/1, 47/2, 237/3, 240/6, 240/11, 
240/12, 240/22, 240/23, 240/24, 280 und 282 ein Bo-
densonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Ver-
kehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) ein-
geleitet worden.
Das Bodensonderungsverfahren dient dem Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Ver-
kFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll 
der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das Ei-
gentum an privaten Grundstücken in solchem Um-
fang verschaffen, wie es zur bestimmungsgemäßen 
Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des VerkFl-
BerG erforderlich ist.
Der Entwurf des Sonderungsplans liegt gemeinsam 
mit den zu seiner Aufstellung verwandten Unterla-
gen vom 02.05.2012 bis zum 01.06.2012 im Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, Abteilung Bo-
denordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 452, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, während der Dienstzeiten 
(Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-13 Uhr) oder ab-
weichend davon nach vorheriger telefonischer Ver-
einbarung (Tel. 1 23 50 64) zur Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können alle Planbe-
troffenen sowie Inhaber von Rückübertragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Re-
stitution (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungsge-
setzes) oder von beschränkten dinglichen Rechten 
an Grundstücken oder Rechten an Grundstücken 
den Entwurf des Sonderungsplans sowie seine Un-
terlagen einsehen und Einwände gegen die getrof-
fenen Feststellungen zu den dinglichen Rechtsver-
hältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von dinglichen 
Nutzungsrechten und Gebäudeeigentum sowie An-
spruchsberechtigte nach dem Verkehrsfl ächenberei-
nigungsgesetz.
Die Einwände können unter der oben bezeichneten 
Anschrift zur Niederschrift oder schriftlich bei der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung, Abteilung Bodenordnung und Wertermitt-
lung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsge-
setzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Rehbach“

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens 
nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereini-
gung Knauthain“

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Im Großraum Leipzig fi nden vom 30. 04. bis 04.05.  um-
fangreiche Messungen an circa 1 300 Grundwasser- und 
Oberfl ächenwassermessstellen statt. Außer der Stadt 
Leipzig sind das Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie, die Landesdirektion Sachsen, die 
Landestalsperrenverwaltung und die Landkreise Leip-
zig und Nordsachsen an der Messkampagne beteiligt. 
Gemessen wird im kompletten Stadtgebiet mit Erwei-
terungen im Norden bis Liemehna – Tagebau Brei-ten-
feld, im Westen bis Dölzig und Markranstädt, im Süden 
bis Cospudener See und Markkleeberger See sowie im 
Osten bis Jesewitz, Beucha und Köhra. Im genannten 
Zeitraum werden durch die Mitarbeiter des Amtes für 
Umweltschutz, anderer Behörden aber auch Dritter wie 
der LMBV und der KWL fl ächendeckend durch Teams 
mit je zwei Mitarbeitern Messungen des Grundwasser-
spiegels an Messstellen und des Wasserspiegels an ober-
irdischen Gewässern vorgenommen. Für den seltenen 
Fall, dass ein Privatgrundstück betreten werden muss, 
kann sich der Mitarbeiter entsprechend ausweisen. Die 
Gewinnung zuverlässiger Messwerte ist eine wichtige 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der Fassung 
des Änderungsgesetzes vom 4. Juli 1994 (Sächs-
GVBl.  Nr. 07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit 
Stand vom 10. Dezember 2010, werden die unten 
näher bezeichneten Straßen dem öffentlichen Ver-
kehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung.
OT Mölkau
- Quittenweg, Teilfl äche des Flurstücks 444/5 

Gemarkung Zweinaundorf, ab Zweinaundor-
fer Straße in südliche Richtung, ca. 63 m, Orts-
straße, unbeschränkt

- Aprikosenweg, Teilfl äche der Flurstücke 444/5 
und Flurstück 103/100 Gemarkung Zwei-
naundorf, zwischen Quittenweg und Wende-
anlage Aprikosenweg, ca. 160 m, Ortsstraße, 
unbeschränkt

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ßen kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, oder zur Niederschrift 
(Besucheradresse. Verkehrs- und Tiefbauamt, Pra-
ger Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033), eingelegt werden, wo auch die Verfügungen 
mit Begründung und Pläne über die Lage der zu 
widmenden Straßen  in der Zeit von Mo., Mi., Do. 
8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr zur Einsichtnahme offenliegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der Fas-
sung des Änderungsgesetzes vom 4. Juli 1994 
(SächsGVBl.  Nr. 07/1993, Seite 93), rechtsberei-
nigt mit Stand vom 10. Dezember 2011, wird der 
unten näher bezeichnete Straßenabschnitt dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung.
OT Lindenthal
- Happweg, Wendeanlage, Flurstück 193/63 

Gemarkung Lindenthal, ab Happweg Flur-
stück 193g Gemarkung Lindenthal, in west-
liche Richtung, ca. 10 m, Ortsstraße, unbe-
schränkt

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Wen-
deanlage kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Dieser 
kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, oder zur Nieder-
schrift (Besucheradresse. Verkehrs- und Tief-
bauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus 
C, Zimmer 5.033), eingelegt werden, wo auch die 
Verfügung mit Begründung und ein Plan über die 
Lage der zu widmenden Straße  in der Zeit von 
Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr zur Einsichtnahme offenliegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung von Orts-
straßen in Mölkau 

Widmung Wende-
anlage Happweg

Grundlage für umweltrelevante Planungen und Maß-
nahmen, Beurteilung von Bauvorhaben, Beratung von 
Investoren und Bürgern und für Untersuchungen über 
den Einfl uss klimatischer Veränderungen. Die gewon-
nenen Daten werden digital erfasst und anschließend 
umfangreich ausgewertet. Es entstehen Karten der Hö-
henlinien des Grundwassers (Hydroisohypsenpläne), 
Flurabstandskarten (Differenz Geländeoberfl äche und 
Grundwasserspiegel) und Differenzenpläne (Vergleich 
mit vergangenen Messungen). Da die Messungen auch 
auf Geh- und Radwegen, in Parks und im Wald sowie 
auf Betriebs- und Privatgrundstücken stattfi nden, kann 
es möglicherweise zu geringfügigen Beeinträchtigungen 
des Radverkehrs, Fußgängerverkehrs oder auch des Ver-
kehrs auf dem jeweiligen Betriebsgelände kommen. Für 
einen kurzen Messzeitraum von zehn Minuten werden 
die Bürger deshalb um Vorsicht, Rücksichtnahme und 
Hilfe gebeten. Hilfe bedeutet etwa, den Zutritt auf das 
Gelände zu gewähren oder Abdeckungen von Privat- 
oder Betriebsbrunnen zu entfernen. Seit bereits über 
100 Jahren wird in Sachsen durch die jeweils zuständige 

Umfangreiche Messungen im Leipziger Großraum
an Grundwasser- und Oberfl ächenwassermessstellen 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der Fas-
sung des Änderungsgesetzes vom 4. Juli 1994 
(SächsGVBl.  Nr. 07/1993, Seite 93), rechtsbe-
reinigt mit Stand vom 10. Dezember 2011, wird 
der unten näher bezeichnete beschränkt-öffent-
liche Platz dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung.
OT Schönau
- Buswendeanlage, Teilfl ächen der Flurstücke 

1384 Gemarkung Schönau, 155, 102/3 und 
102/7 Gemarkung Lausen, ab Flurstück 1385 
Gemarkung Schönau in südliche Richtung, 
parallel zur Straße am See, ca. 50 m, be-
schränkter Kraftfahrzeugverkehr, Bus-Li-
nienverkehr (ÖPNV).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung des oben aufgeführten be-
schränkt-öffentlichen Platzes kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Dieser kann schriftlich bei der 
Stadt Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, oder zur Niederschrift (Besucheradres-
se. Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt 
werden, wo auch die Verfügung mit Begründung 
und ein Plan über die Lage der zu widmenden 
Buswendeanlage  in der Zeit von Mo., Mi., Do. 
8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr zur Einsichtnahme offenliegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung Buswende-
anlage Straße am See

Die Stadt Leipzig beabsichtigt gemäß § 7 (2) 
des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) 
vom 21. Januar 1993, in der Fassung des Ände-
rungsgesetzes vom 4. Juli 1994 (SächsGVBl.  Nr. 
07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand vom 
10. Dezember 2010, den nachstehenden Straßen-
abschnitt des derzeitigen beschränkt-öffent-
lichen Weges zur Ortsstraße umzustufen. Der un-
ten aufgeführte Abschnitt wird auf den nachfol-
gend näher bezeichneten Benutzungszweck und 
die Benutzungsart beschränkt.

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung, Straßen-
baulastträger

OT Rückmarsdorf
- Sportplatzweg, Flurstücke 68/2, 71/5 und 72/7 

und Teilfl äche des Flurstücks 83 Gemarkung 
Rückmarsdorf, ab Weinberg in nordwestliche 
Richtung bis Ende Flurstück 72/7 Gemarkung 

Umstufung eines Straßenabschnittes 
im Ortsteil Rückmarsdorf – Sportplatzweg

Rückmarsdorf, ca. 220 m,  Ortsstraße, unbe-
schränkt, Stadt Leipzig

Die beabsichtigte Umstufung erfolgt auf der 
Grundlage des § 7 (1, 2) SächsStrG. Durch den 
Ausbau des Sportplatzweges hat sich die Ver-
kehrsbedeutung und damit die Straßenklasse 
geändert. Der beschränkt-öffentliche Weg ist 
zur Ortsstraße aufzustufen. 
Die Straße dient der Erschließung der angren-
zenden Flurstücke.
Hiermit wird die Absicht der Umstufung ge-
mäß § 7 (2) SächsStrG für drei Monate öffent-
lich bekannt gemacht, um Gelegenheit zu Ein-
wendungen zu geben. 
Die Unterlagen liegen bei der Stadt Leipzig, Ver-
kehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, Haus 
C, 5. Etage, Zi. 5.033 in 04317 Leipzig in der Zeit 
von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur Einsichtnahme aus. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Behörde eine regelmäßige Messung der Grundwasser-
stände durchgeführt. Insbesondere die wirtschaftlichen 
Entwicklungen der letzten 25 Jahre führten zu Verände-
rungen der hydrologischen Verhältnisse in unserer Re-
gion. Mehrere Einzelfaktoren überlagern sich dabei in 
ihren Auswirkungen auf die Grundwasserverhältnisse. 
Dazu gehören beispielsweise der Abschluss des aktiven 
Bergbaues mit Beendigung der Tagebauentwässerung, 
die Flutung der Tagebaurestlöcher, die Stilllegung zahl-
reicher Wasserwerke für die Trinkwasserversorgung, der 
Wegfall von Brauchwasserfassungen der Industrie und 
Anlagen für die landwirtschaftliche Bewässerung. Da-
mit die Prozesse erkannt und verfolgt werden können, 
wurde seit 1990 durch Landes- und kommunale Behör-
den ein umfangreiches Messprogramm aufgebaut. Ne-
ben dem Einsatz von automatisch arbeitenden Mess-
stationen zur Erfassung der Grundwasserstände und 
dem regelmäßigen Messen in Brunnen und Grundwas-
sermessstellen gehören mittlerweile sogenannte Stich-
tagsmessungen im 5-Jahres-Rhythmus zum Überwa-
chungsprogramm. 

Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris@
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Anzeigen

www.citroen-business.de

SO VARIABEL KANN SO WIRTSCHAFTLICH SEIN.

CITROËN NEMO
 

CITROËN BERLINGO
 

CITROËN JUMPY
 

CITROËN JUMPER
 

AUTOMARKT WIR MACHEN SIE MOBIL

Parallel zur Automobil Messe 
International (AMI) in Leipzig, 
nimmt Citroen am 2. Juni die 
Markteinführung des Citroen 
C4 Aircross in Deutschland vor. 
Das französische SUV hat sei-
ne Wurzeln im Mitsubishi ASX. 
Das Design und der kleine Die-
sel mit 84 kW / 115 PS stammen 
aber aus französischer Feder. Der 
Einstieg beginnt mit dem kleinen 
1,6-Liter-Benziner.
Beim C4 Aircross versucht Ci-Der Citroen C4 Aircross.   Foto: Auto-Medienportal.Net

Citroen ist im kompakten Segment „sportlicher Alltagswagen“ gut angekommen
troen die Symbiose des Design 
eines „sportlichen Alltagswa-
gens“ mit dem einer Limousine. 
Die Motorisierung HDi 115 wird 
in Verbindung mit einem Sechs-
gang-Schaltgetriebe sowohl in 
einer 2WD-Version als auch mit 
Allradantrieb angeboten. Dieser 
Motor mit einem Hubraum von 
1,6 Liter liefert eine Leistung von 
115 PS. Das maximale Drehmo-
ment von 270 Nm (bis zu 280 Nm 
mit der Funktion „Overboost“) 

ist ab 1750 U/min verfügbar. Der 
C4 Aircross ist ab Markteinfüh-
rung auch mit dem Dieselmotor 
HDi 150 verfügbar. Die Benzin-
motorisierung 1.6i 115 wird als 
2WD-Version mit einem Fünf-
gang-Schaltgetriebe angeboten. 
Der Motor mit einem Hubraum 
von 1,6 Liter verfügt über zwei 
Nockenwellen vorne, 16 Ventile 
und ein System zur kontinuier-
lich variablen Regelung. Er kom-
biniert eine Leistung von 115 PS 

mit Emissionen von 135 Gramm 
CO2 pro Kilometer.
Während der Fahrt mit den bei-
den Selbstzünder-Aggregaten 
zeigten sich beide als erfreu-
lich elastisch. Der große Diesel 
erlaubt auch Beschleunigen im 
niedrigen Drehzahlbereich. Das 
fällt dem kleinen Diesel spürbar 
schwerer, seine Elastizität liegt 
aber im annehmbaren Bereich.
Bei kompakten Abmessungen 
bietet der Aircross einen sehr 

geräumigen Innenraum, in dem 
auch vier Erwachsene längere 
Fahrten bequem überstehen kön-
nen. Mit seinen fünf Sitzplätzen 
und einem Kofferraumvolumen 
von 442 Litern erfüllt er zudem 
wichtige Alltagsansprüche. Sei-
ne Rücksitzbank ist teilbar und 
mit einer Durchladefunktion 
ausgerüstet. Wenn zusätzlicher 
Laderaum benötigt wird, kann 
die Rücksitzbank mühelos um-
geklappt werden. ampnet/nic

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnisse) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an. Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an. Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

� Stellenausschreibung

Anforderungen:
• Masterabschluss in einem akkreditierten Stu-

diengang oder wissenschaftlicher Hochschul-
abschluss mit Schwerpunkt Personal, Recht, 
Psychologie oder Wirtschaftswissenschaften 
oder die Befähigung für die Laufbahn des hö-
heren nichttechnischen Verwaltungsdienstes 

• umfassende u. tiefgründige Kenntnisse im Perso-
nalrecht, insbes. des öffentlichen Dienstes u. an-
grenzender einschlägiger Rechtsvorschriften 

• Kenntnisse in der Personalentwicklung und im 
Controlling sowie in allen Bereichen des Per-
sonalmanagements

• mehrjährige Berufserfahrungen in verschie-
denen Bereichen

• Führungserfahrungen 
• sehr gute verwaltungsrechtliche und betriebs-

wirtschaftliche Kenntnisse
• sehr gute analytische und konzeptionelle Denk- 

und Arbeitsweise sowie Durchsetzungsvermögen
• ausgeprägte Sozialkompetenz, insbes. Kommu-

nikations- und Konfl iktfähigkeit sowie Ent-
scheidungs- und Problemlösungskompetenz 

• sehr gute schriftl. u. mündl. Ausdrucksfähigkeit
Aufgaben:
• Leitung der Abteilung Personalwirtschaft mit 

vier Sachgebieten als zuständige Personalstel-
len für die Stadtverwaltung Leipzig 

 - Wahrnahme der Dienst- u. Fachaufsicht, 
fachliche Anleitung, Koordinierung der Ar-
beits abläufe u. Sicherung der Aufgabenerle-
digung sowie Gewährleistung einer einheit-
lichen Arbeitsweise und Rechtsanwendung

 - Steuerung u. Durchsetzung der Optimierung 
aller personalwirtschaftlichen Prozesse

 - kundenorientierte Gewährleistung eines per-
sonalwirtschaftlichen Leistungsangebotes 

 - Rekrutierung von Fach- und Führungskräf-
ten sowie deren professionelle Betreuung

 - Personalbedarfsplanung 
 - Personalentwicklungsplanung und Per-

sonalentwicklung in Abstimmung mit der 
Abteilung Personalentwicklung, Aus- und 
Fortbildung

 - Benchmarking, Prozess- und Personalcon-
trolling sowie Qualitätsmanagement in 
Form von ständiger Überprüfung der Qua-
lität der Personalarbeit

• Vertretung des Amtsleiters
• Mitarbeit in abteilungs- und ämterübergrei-

fenden Arbeits- und Projektgruppen
Entgeltgruppe: E 15 TVöD
Ansprechpartner für diese Ausschreibung ist Herr 
Pörner, Tel. 1 23 27 10.
Stellenausschreibungs-Nr.: 11 04/12 04
Ausschreibungsschluss ist der 4. Mai 2012. �

Im Personalamt der Stadt Leipzig ist ab 1. August 2012 folgende Stelle zu besetzen:

Abteilungsleiter/-in Personalwirtschaft

Der Oberbürgermeister der Stadt Leipzig hat gemäß 
§ 52 Abs. 3 SächsGemO am 12.04.2012 folgende Eil-
entscheidung getroffen. Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 399 „Stadthäuser Industriestraße“ nach § 2 
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB). Dieser Beschluss 
(Nr. RBV-1175/12) wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
hiermit bekannt gemacht. Das Plangebiet befi ndet 
sich in Leipzig-Südwest, im Ortsteil Plagwitz zwi-
schen Nonnenstraße, Industriestraße und Weißer Els-
ter (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). Die 
amtliche Bekanntmachung in der LVZ am 13.04.2012 
wird mit dieser Bekanntmachung im Leipziger Amts-
blatt wiederholt, so wie es die Bekanntmachungssat-
zung der Stadt Leipzig in § 3 (1) vorsieht. Mit dem 
Bebauungsplan soll eine Fußwegeführung entlang 
der Weißen Elster gesichert und die bauliche Nut-
zung festgesetzt werden. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag der 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH für das oben 
genannte Vorhaben ein Planfeststellungsverfahren 
nach § 28 und § 29 des Personenbeförderungsge-
setzes (PBefG) in Verbindung mit § 73 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes (VwVfG) durch.
Der Baubereich zwischen Plautstraße und Hen-
riettenstraße stellt ein Teilstück der gesamten umzu-
bauenden Lützner Straße zwischen der Saarländer 
Straße und der Odermannstraße dar und erstreckt 
sich über eine Baulänge von ca. 0,993 km. Es ist ein 
separierter Gleiskörper vorgesehen. Die innerhalb 
des Baubereiches vorhandenen bisher nicht barri-
erefreien Haltestellen sollen zu barrierefreien Hal-
testelleninseln ausgebaut werden. Im Zuge des Um-
baus der Straßenbahnanlagen sollen die Erneuerung 
sowie erforderliche Umbauten der Fahrbahnen und 
Gehwege erfolgen.
Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und Erläute-
rungen) liegen in der Zeit vom 07.05.2012 bis ein-
schließlich 06.06.2012 in der Stadt Leipzig, Neues 

Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungs-
amt, Zi. 498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird die na-
mentliche Aufstellung der vom Vorhaben betroffenen 
Grundeigentümer nicht öffentlich ausgelegt, sondern 
in der Stadtverwaltung Leipzig hinterlegt. Auskünf-
te zu eigenen Grundstücken können nur nach Vor-
lage eines amtlichen Dokumentes mit Lichtbild er-
teilt werden.
1.  Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben be-

rührt werden, kann bis spätestens zwei Wochen 
nach Ablauf der Auslegungsfrist – bis einschließ-
lich 20.06.2012 – bei der Landesdirektion Sach-
sen, Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz, oder 
den Dienststellen der Landesdirektion Sachsen 
in Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, 
oder in Leipzig, Braustr. 2, 04107 Leipzig, bzw. 
bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig, Einwendungen gegen den Plan schrift-

lich oder mündlich zur Niederschrift erheben. 
Die Einwendung muss den geltend gemachten 
Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung 
erkennen lassen. Nach Ablauf der Frist sind alle 
Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf be-
sonderen privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 73 
Abs. 4 S. 3 VwVfG in Verbindung mit § 29 Abs. 4 
S. 1 PBefG). Bei Einwendungen, die von mehr als 
50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeich-
net oder in Form vervielfältigter gleichlautender 
Texte eingereicht werden (gleichförmige Einga-
ben), ist auf jeder mit einer Unterschrift verse-
henen Seite ein Unterzeichner mit Namen, Be-
ruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Un-
terzeichner zu bezeichnen. Andernfalls können 
diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2.  Rechtzeitig erhobene Einwendungen sind gemäß 
§ 73 Abs. 6 VwVfG in einem Termin zu erörtern. 
Der Erörterungstermin wird mindestens eine Wo-
che vorher ortsüblich bekannt gemacht. Diejeni-
gen, die fristgerecht Einwendungen erhoben ha-

ben bzw. bei gleichförmigen Einwendungen der 
Vertreter im Sinne von Nr. 1 dieser Bekanntma-
chung, werden von dem Termin gesondert benach-
richtigt. Sind mehr als 50 derartige Benachrichti-
gungen vorzunehmen, können diese durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt werden. Die Vertre-
tung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die 
Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Voll-
macht nachzuweisen, die der Planfeststellungsbe-
hörde zu übergeben ist. Bei Ausbleiben eines Betei-
ligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne 
ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren 
ist mit Abschluss des Erörterungstermins beendet. 
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

3. Kosten, die durch die Einsichtnahme in die Planun-
terlagen, die Erhebung von Einwendungen, die Teil-
nahme am Erörterungstermin oder durch eine Ver-
treterbestellung entstehen, werden nicht erstattet.

4.  Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht 
in der Planfeststellung dem Grunde nach zu ent-
scheiden ist, werden nicht in dem Erörterungs-

Bebauungsplan Nr. 399 
„Stadthäuser Industriestraße“, 

Leipzig-Südwest
Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 399 „Stadt-
häuser Industriestraße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben Stadtbahnlinie 15, Lützner Straße 
Bauabschnitt 20.2 Plautstraße – Henriettenstraße

termin, sondern in einem gesonderten Entschä-
digungsverfahren behandelt.

5.  Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde (Landesdirektion Sachsen) ent-
schieden. 

6.  Die Nummern 1, 2, 3 und 5 gelten für die Anhö-
rung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswir-
kungen des Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) entsprechend.

7.   Vom Beginn der Auslegung der Pläne oder von dem 
Zeitpunkt an, zu dem den Betroffenen Gelegenheit 
gegeben wird, den Plan einzusehen, tritt für die 
vom Plan betroffenen Flächen die Veränderungs-
sperre nach § 28  a Abs. 1 PBefG in Kraft. Darü-
ber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt der Trägerin 
des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 28 a Abs. 3 PBefG). � 

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Grundstücksbörse 2012/02
  
Objektart, Lage  Flur- Gemar- Größe Mindest- Ansprech- Tel.
Exposé Nr.   stück kung in m² gebot partner 123-
Baugrundstücke
0625 B/WGO Schillerweg 12 75/3 Gohlis 1 804 580 000 Herr Rinner 56 91
0788 B/E Kremser Weg 6 447 Portitz 810 73 000 Frau Götz 56 54
0795 B/E Bodenreformweg 670 Tfl . Schönefeld ca. 460 43 500 Frau Götz 56 54
0798 B/E Gottfried-Jähnichen-Weg 94/17 Tfl . Baalsdorf ca. 570 52 440 Frau Rosenbusch 56 70
0799 B/E Kurt-Hänselmann-Weg 94/17 Tfl . Baalsdorf ca. 505 47 975 Frau Rosenbusch 56 70
0801 B/E Kurt-Hänselmann-Weg 94/17 Tfl . Baalsdorf ca. 510 48 450 Frau Rosenbusch 56 70
0802 B/E Bodenreformweg 670 Tfl . Schönefeld ca. 540 52 000 Frau Götz 56 54
0804 B/E T.-Riemenschneider-Weg 706 Paunsdorf 670 45 000 Frau Götz 56 54
0807 B/GO Max-Liebermann-Str. 89 357/1 Gohlis 1 506 38 000 Frau Max 57 84
Bauträgergrundstücke
0010 B/E Malteserstraße 713/55 Eutritzsch 4 186 320 000 Frau Max 57 84
0805 B/E Leinestraße 6f Dösen   5 500 225 000 Frau Schröder 56 17
Abkürzungen:  B = Baugrundstück, E = Eigenheim(e), GO = Gewerbeobjekt, Tfl . = Teilfl äche, 
   WGO = Wohn-/Gewerbeobjekt 
Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum o. g. Liegenschaften. Gebote sind mit den Antragsformularen bitte bis 
zum 29.05.2012 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Exposénum-
mer einzureichen. Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen Gremien.  �   (Angaben ohne Gewähr)

Exposés / Kaufantragsformulare im Internet: www.leipzig.de/immobilien@

Der Fisch-Kanu-Pass der Schleuse Connewitz ist 
aufgrund einer fi schereibiologischen Funktions-
prüfung seit dem 24. April und noch bis zum 15. 
Mai und vom 29. Mai bis 13. Juni für die öffentliche 
Benutzung gesperrt. Den Paddlern wird für diese 

Zeiträume empfohlen, fl ussabwärts die Schleuse 
Connewitz zu benutzen oder die Boote umzutra-
gen. Bei der fi schereibiologischen Funktionsprü-
fung handelt es sich um die Erfassung der in einem 
defi nierten Zeitraum aufwandernden Fische. �

Schleuse Connewitz: Fisch-Kanu-Pass 
vorübergehend gesperrt
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Auf-
trägen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 
3 VOB/A) veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online 
über das SDV auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- 
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bit-
te bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung 
zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben 
haben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür aus-
gewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

„Sankt Georg Leipzig“, Delitzscher Str. 141, 
 Haus 21, Los: Integrierte OP-Steuerung, 
 04129 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 - Lieferung, Montage, Installation und 

Inbetriebnahme inkl. Einweisung 
und Schulung eines Systems für das 
Videorouting,

 - Video- und Audiostreaming für 6 OP 
Säle inkl. Betrachtungsmonitor,

 - Bedientouchscreenmonitor,
 - kompletter aktiver Technik und Ver-

kabelung jeweils im Saal,
 - Anschluss-Schnittstellen für vor-

handene bildgebende med. Geräte 
verschiedener Signalarten und OP 
Leuchtenkamera mit Zulassung nach 
Medizinproduktegesetz,

 - Einbindung der Monitore der vorhan-
denen OP PC´s

 - Zusätzlich Steuerung von Raumfunk-
tionen wie Beleuchtung, OP-Tisch, OP-
Leuchte etc. über das System und den 
gleichen Bedientouchscreen in zunächst 
2 OP-Sälen, modular aufgebaut zur 
späteren Erweiterung.

 - Komplette Verkabelung innerhalb der 
OP-Säle und angrenzender Technikbe-
reiche für die Endausbaustufe in allen 
6 OP-Sälen. ■

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0338
e) Ort der Ausführung: Conne Island, Saalgebäu-

de, Leipzig, Schlosserarbeiten, 04277 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 8 St. Stahlblechtüren liefern und montie-

ren,
 5 St. Obertürschließer nachrüsten,
 26 m Geländer liefern und montieren ■

Gussasphalt
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0339
e) Ort der Ausführung: Conne Island, Saalgebäu-

de, Koburger Str. 3, Leipzig, Gussasphalt, 04277 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 171 m2 Gussasphaltestrich geschliffen ein-

bringen,
 54 m2 Gussasphaltestrich einbringen (Flie-

senverlegung) ■

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0342
e) Ort der Ausführung: Schulstandort Förder-

zentrum K.-Biedermann und 90.Schule, Bau-
hauptleistungen, 04205 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 9 Sanitärbereiche beste-

hend aus Vorraum und WC je 7m2 
saniert. Die Bauhauptleistungen 
sind Vorraussetzung für die Nachfol-
gegewerke Sanitär-, Heizungs-, und 
Elektroinstallationen, Fliesen- und 
Malerarbeiten sowie WC-Trennwän-
de.

 - Leistungen im Einzelnen: Abbruch von 
Sanitärgegenständen nebst Rohrlei-
tungen, GK-Vorwandinstallationen, 
WC-Trennwänden aus Beton, In-
nentürelementen, Wandfl iesen, Putz, 
Bodenfl iesen, Estrich sowie Herstel-
lung von Abdichtungen, Estrich, GK-
Vorwandinstallationen, Innenputz 
und Schließen von Durchbrüchen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0344
e) Ort der Ausführung: Schulstandort 84.Schule 

und 85.Schule, Bauhauptleistung, 04205 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 8 Sanitärbereiche beste-

hend aus Vorraum und WC je 7m2 
saniert. Die Bauhauptleistungen 
sind Vorraussetzung für die Nachfol-
gegewerke Sanitär-, Heizungs-, und 
Elektroinstallationen, Fliesen- und 
Malerarbeiten sowie WC-Trennwän-
de. Leistungen im Einzelnen: Abbruch 
von Sanitärgegenständen nebst 
Rohrleitungen, GK-Vorwandinstalla-
tionen, WC-Trennwänden aus Beton, 
Innentürelementen, Wandfl iesen, Putz, 
Bodenfl iesen, Estrich sowie Herstel-
lung von Abdichtungen, Estrich, GK-
Vorwandinstallationen, Innenputz 
und Schließen von Durchbrüchen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0345
e) Ort der Ausführung: Schulstandort Förder-

schule Grünau und 94.Schule, Bauhauptlei-
stung, 04205 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:

  Es werden 14 Sanitärbereiche be-
stehend aus Vorraum und WC je 7m2 
saniert. Die Bauhauptleistungen sind 
Vorraussetzung für die Nachfolge-
gewerke Sanitär-, Heizungs-, und 
Elektroinstallationen, Fliesen- und 
Malerarbeiten sowie WC-Trennwän-
de. Leistungen im Einzelnen: Abbruch 
von Sanitärgegenständen nebst 
Rohrleitungen, GK-Vorwandinstalla-
tionen, WC-Trennwänden aus Beton, 
Innentürelementen, Wandfl iesen, Putz, 
Bodenfl iesen, Estrich sowie Herstel-
lung von Abdichtungen, Estrich, GK-
Vorwandinstallationen, Innenputz 
und Schließen von Durchbrüchen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0363
e) Ort der Ausführung: 74. Schule - Instandsetzung 

Sanitärbereiche, Friedrich-Dittes-Str. 23, Leip-
zig, Bauhauptleistungen, 04318 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 3 Sanitärbereiche beste-

hend aus Vorraum und WC (24 m2) 
saniert. Die Bauhauptleistungen 
sind Vorraussetzung für die Nachfol-
gegewerke Sanitär-, Heizungs-, und 
Elektroinstallationen, Fliesen- und 
Malerarbeiten sowie WC-Trennwän-
de.

  Leistungen im Einzelnen: Abbruch von 
Sanitärgegenständen nebst Rohrlei-
tungen, GK-Vorwandinstallationen, 
WC-Trennwänden aus Beton, In-
nentürelementen, Wandfl iesen, Putz, 
Bodenfl iesen, Estrich sowie Herstel-
lung von Abdichtungen, Estrich, GK-
Vorwandinstallationen, Innenputz 
und Schließen von Durchbrüchen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0365
e) Ort der Ausführung: Karl-Liebknecht-Schu-

le – Instandsetzung Sanitärbereiche, Heinrich-
Mann-Str. 1, Leipzig, Bauhauptleistungen, 04157 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 3 Sanitärbereiche beste-

hend aus Vorraum und WC (17m2) 
saniert. Die Bauhauptleistungen 
sind Voraussetzung für die Nachfol-
gegewerke Sanitär-. Heizungs- und 
Elektroinstallationen, Fliesen- und 
Malerarbeiten sowie WC-Trennwän-
de.

  Leistungen im Einzelnen: Abbruch von 
Sanitärgegenständen nebst Rohrlei-
tungen, GK-Vorwandinstallationen, 
WC-Trennwänden aus Beton, In-
nentürelementen, Wandfl iesen, Putz, 
Bodenfl iesen, Estrich sowie Herstel-
lung von Abdichtungen, Estrich, GK-
Vorwandinstallationen, Innenputz 
und Schließen von Durchbrüchen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0368
e) Ort der Ausführung: Schule Portitz, GS – In-

standsetzung Sanitärbereiche, Göbschelwitzer 
Weg 1, Leipzig, Bauhauptleistungen, 04349 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 2 Sanitärbereiche beste-

hend aus Vorraum und WC (30m2)
saniert. Die Bauhauptleistungen 
sind Vorraussetzung für die Nachfol-
gegewerke Sanitär-, Heizungs-, und 
Elektroinstallationen, Fliesen- und 
Malerarbeiten sowie WC-Trennwän-
de.

  Leistungen im Einzelnen: Abbruch von 
Sanitärgegenständen nebst Rohrlei-
tungen, GK-Vorwandinstallationen, 
WC-Trennwänden aus Beton, In-
nentürelementen, Wandfl iesen, Putz, 
Bodenfl iesen, Estrich sowie Herstel-
lung von Abdichtungen, Estrich, GK-
Vorwandinstallationen, Innenputz 
und Schließen von Durchbrüchen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0369
e) Ort der Ausführung: 120. Schule – Instandset-

zung Sanitärbereiche, M.-Herrmann-Str. 1, Leip-
zig, Bauhauptleistungen, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden mehrere Sanitärbereiche 

bestehend aus Vorraum und WC sa-
niert. Gesamtfl äche 50 m2. Die Bau-
hauptleistungen sind Vorraussetzung 
für die Nachfolgegewerke Sanitär-, 
Heizungs-, und Elektroinstallationen, 
Fliesen- und Malerarbeiten sowie 
WC-Trennwände.

  Leistungen im Einzelnen: Abbruch von 
Sanitärgegenständen nebst Rohrlei-
tungen, GK-Vorwandinstallationen, 
WC-Trennwänden aus Beton, In-
nentürelementen, Wandfl iesen, Putz, 
Bodenfl iesen, Estrich sowie Herstel-
lung von Abdichtungen, Estrich, GK-
Vorwandinstallationen, Innenputz 
und Schließen von Durchbrüchen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0370
e) Ort der Ausführung: A.-F.-Oeser-Schule – In-

standsetzung Sanitärbereiche, Geibelstr. 74, 
Leipzig, Bauhauptleistungen, 04129 Leipzig 

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 4 Sanitärbereiche beste-

hend aus Vorraum 7m2 und WC 7m2 
saniert. Die Bauhauptleistungen 
sind Vorraussetzung für die Nachfol-
gegewerke Sanitär-, Heizungs-, und 
Elektroinstallationen, Fliesen- und 
Malerarbeiten sowie WC-Trennwän-
de.

  Leistungen im Einzelnen: Abbruch von 
Sanitärgegenständen nebst Rohrlei-
tungen, GK-Vorwandinstallationen, 
WC-Trennwänden aus Beton, In-
nentürelementen, Wandfl iesen, Putz, 
Bodenfl iesen, Estrich sowie Herstel-
lung von Abdichtungen, Estrich, GK-
Vorwandinstallationen, Innenputz 
und Schließen von Durchbrüchen ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6723-01-0355
e) Ort der Ausführung: Freifl ächen Schule Rück-

marsdorf und Spielgerät Schule Am Floßplatz, 
Landschaftsbauarbeiten, 04178 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Abbrucharbeiten
 980 m2 Wassergebundene Wegedecke

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
GF=240m2, BRI=1.440 m3, Schadstoffe:  
Wellasbestplatten, Mineralwolle, 
Bitumendachbahnen und -abdich-
tungen,

Objekt 8/8.1 - Sozialtrakt/Verbinder,
  eingeschossig, massiv, Satteldach, 

GF=290m2, BRI=1.120m3. Schadstoffe: 
Wellasbestplatten, Mineralwolle, 
Bitumendachbahnen und -abdich-
tungen, Unterhangdecke (PAK/B(a)
P-belastet),

Objekt 10 - Brauchwasserspeicher,
  oberirdisch, Erdreich angeböscht, 

BRI=1.750 m3, Schadstoffe: Bitumen-
abdichtung,

Objekt 12 - Brauchwasserzysterne, 
  unterirdisch, BRI=160m3, Schadstoffe: 

Bitumenabdichtung,
Objekt 11, 13-15 - Mehrzweckgebäude,
  eingeschossig, massiv, Flachdach, 

GF=490m2, BRI=1.600m3, Schadstoffe: 
Bitumendachbahnen und -abdich-
tungen, Mineralwolle, Betonfußboden 
(MKW-belastet),

Objekt 21 - Verladehalle/Verpackung,
  eingeschossig, zweischiffig, Ton-

nendach, GF=520m2, BRI=2.600m3, 
Schadstoffe: Bitumenabdichtung, 
Wärmedämmung, Abbruch Straßen 
und Wege

 2.450 m2 Betonstraße,
 140 m Abbruch Heizleitungstrassen (ober-

irdisch),
 630 m Abbruch Heizleitungstrassen, 

Schmutz- und Regenwasserleitungen 
inkl. Schächte (unterirdisch),

 60 St. Baumfällung ■

WDVS-Fassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6532-06-0361
e) Ort der Ausführung: Neruda Grundschule, Str. 

des 18. Oktobers 8b, Leipzig, WDVS-Fassade, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2020 m2 WDVS-Fassade mit verschiedenen 

Dämmungen d=220 mm in passiv-
hausgerechter Ausführung,

 200 m2 Perimeterdämmung,
 1020 m2 Polystyroldämmung,
 800 m2 Mineralwolledämmung,
 470 St. Konstruktionswerkstoffelemente,
 2020 m2 Armierungsputz,
 1970 m2 zweite Gewebelage,
 330 m Leibungen und Stürze anarbeiten,
 175 m Fensterbänke anarbeiten,
 505 m Fugendichtband und Abschluss-

Schiene,
 770 m2 Edelputz 2 mm weiß,
 280 m Edelputzstreifen b=35 cm,
 315 m2 Edelputz 2 mm orange,
 170 m Edelputzstreifen b=68 cm,
 750 m2 Edelputz 2 mm anthrazit,
 2000 m2 Schutznetz zur Verschattung an 

bauseitiges Gerüst,
 510 m2 WDVS an Decken mit MW Dämmung 

220 mm und 2 mm Edelputz anthrazit,
 25 St. Buchstaben für Schriftzug in Edelputz 

eingelegt ■

Natursteinarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0367
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 

9.BA, Innensanierung, Krypta, Natursteinarbei-
ten, 04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 Natursteinarbeiten Granitporphyr
 46 St. Vierungen (Granitporphyr) in unter-

schiedlichen Größen und Oberfl ächen 
(z.T. bildhauerisch),

 7 St. Türschwellen,
 50 St. Ausarbeiten von Holz-, Plastik-, und 

Eisenteilen im Fugenbereich,
 50 St. Ausarbeiten von Holz-, Plastik-, 

und Eisenteilen im Naturstein, inkl. 
Einkleben eines (farblich, strukturell) 
passenden Bohrkernes,

 7 m2 steinmetzmäßige Überarbeitung,
 4.70 m2 Herstellen einer fl ächigen Aussparung 

für Einbau einer Sauberlaufzone,
 0.12 m2 Herstellen einer quaderförmigen 

Aussparung für Einbauteil,
 4.571 m Fugen ausräumen (mittels schnell ro-

tierender Diamant/Korundscheiben) 
in Wand und Bodenfl ächen,

 200 l Verfüllen von Hohlräumen durch 
Injektion mit einem alkaliarmen, 
sulfatbeständigen und schwingungs-
armen, mineralischen Mörtel,

 916 m Grundverfugung per Hand durch 
Stopfen mit einem alkaliarmen, 
sulfatbeständigen und schwingungs-
armen, mineralischen Mörtel in

Wand- und Bodenfl ächen,
Natursteinarbeiten Krypta Mitte
 psch grobe Prüfung der Gesteinswerte,
 109 m2 Bodenbelag ausbauen und für weitere 

Bearbeitung zur Werkstatt abtrans-
portieren,

 109 m2 manuelle Oberfl ächenreinigung,
 66.30 m2 Zulage Wachsbeseitigung mit Stahl-

nadel, Syenit,
 13.30 m2 Naturstein Diabas schleifen,
 43 m2 Naturstein Diabas polieren,
 66.30 m2 Naturstein Syenit sandstrahlen,
 11 St. Vierungen in „Diabas“,
 9 St. Vierungen in „Syenit“,
 5.90 m Risssanierung, kraftschlüssig, druck-

los mit niedrig-viscosem Epoxidharz,
 109 m2 Untergrundreinigung,
 109 m2 Haftbrücke,
 109 m2 Transport und Wiedereinbau Bo-

denbelag, Verlegung im Mittel- oder 
Dickbett inkl. Verfugung ■

Sanitär- und Heizungsinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0371
e) Ort der Ausführung: 84. und 85. Schule – In-

standsetzung Sanitärbereiche, Stuttgarter Al-
lee 5 und 3, Leipzig, Sanitär- und Heizungsin-
stallation, 04209 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 8 Sanitärbereiche (Vorraum 

7 m2, WC 7 m2) saniert. 
  Leistungen im Einzelnen: Neuin-

stallation von Steig- und Anschluss-
leitungen für Wasser und Abwasser 
einschl. Formteilen, Ventilen, Däm-
mungen etc., Vorwandinstallationen, 
Sanitärgegenständen, Fußboden-
einläufen sowie Sanitäreinrich-
tungsgegenständen, Anschluss an 
vorhandenes System. Herstellen von 
Decken- und Wanddurchbrüchen. 
Neuinstallation von Heizkörpern inkl. 
Änderung der Anschlüsse. 

  Der Abbruch aller vorhandenen In-
stallationen erfolgt bauseits. ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig

 280 m2 Betonplatten und -pfl aster
 75 m Einfassungssteine
 5 m3 Abbruch und Entsorgung von Stahl-

beton
 2 St. Baumfällung
 30 m2 Roden von Aufwuchs
Entwässerungsanlagen
 20 m PP-Rohr DN 100
 5 St. Straßenabläufe Beton inkl. Aufsatz
 20 m3 Rohrgraben- und Schachtaushub
 4 St. Fußabstreifer mit Gitterrost und 

Ablauf
Wege- und Platzflächen herstellen
 680 m2 Betonpflasterdecke
 12 m2 Mosaikpflaster
 162 m Einfassungsstein 14/16/16cm, ein- 

und zweizeilig
 78 m Hochbordsteine/Tiefbordsteine
 135 m2 Fallschutzkiesfläche
 320 m2 Asphaltbelag zweilagig
Einrichtung und Ausstattung
 1 St. Baumrost inkl. Baumschutzgitter
 2 St. Spielgeräte einschl. Sicherheitstech-

nischer Nachweise
 7 St. Findlinge
 25 m Ballfangzaun, H= 4,00m, RAL 6005 

moosgrün
 95 m Markierungslinien 5cm breit, weiß 

(Spielfeldmarkierung)
 4 St. Lehnenbänke
 2 St. Abfallbehälter
Vegetationstechnische Arbeiten
 110 m2 Gehölzfläche
 3 St. Neupflanzung Großbäume
 - Fertigstellungspflege ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6723-01-0366
e) Ort der Ausführung: Stannebeinplatz, Land-

schaftsbauarbeiten, 04347 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 Wege- und Platzfl äche – Kleiner Stannebeinplatz
 15 m2 Pophyr-Mosaikpfl asterfl äche herstel-

len
 80 m2 Granit-Kleinpfl asterfl äche
 20 m2 Schlacke-Großpfl aster
 120 m2 Betonpfl asterfl äche
 600 m2 Wassergebundene Wegedecke
Randeinfassung – Kleiner Stannebeinplatz
 18 m Granit-Borde
 225 m Granit-Kleinpfl aster
 60 m Schlackepfl aster
 26 m Kantenstein
Vegetationsfl ächen – Kleiner Stannebeinplatz
 135 m2 Rasenfl äche herstellen
 315 m2 Staudenfl äche herstellen
 215 m2 Gehölzfl äche herstellen
 - einschl. Fertigstellungs- und Entwick-

lungspfl ege
 15 St Gehölzschnittmaßnahmen entsprechend ZTV 

Baumpfl ege
Ausstattung – Kleiner Stannebeinplatz
 6 St. Bänke liefern und einbauen
 3 St. Papierkörbe liefern und einbauen
 3 St. Fahrradanlehnbügel liefern und ein-

bauen
 17 m Bank aus Stahlbeton
Wege- und Platzfl äche – Großer Stannebeinplatz
 95 m2 Pophyr-Mosaikpfl asterfl äche herstel-

len
 220 m2 Wassergebundene Wegedecke
Randeinfassung – Großer Stannebeinplatz
 165 m Kalkstein-Borde
Vegetationsfl ächen – Großer Stannebeinplatz
 30 m2 Rasenfl äche herstellen
 130 m2 Staudenfl äche herstellen
Ausstattung - Großer Stannebeinplatz
 2 St. Bänke ■

Metallbau Alu-Fassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Eigenbetrieb Stadtreinigung, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6532-06-0356
e) Ort der Ausführung: Neruda Grundschule, Str. 

des 18. Oktobers 8b, Leipzig, Metallbau Alu-Fas-
sade, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Thermisch getrennte hoch wärmege-

dämmte Alufenster mit Türen UWert 
Uw = 0,5 W/m2K, Farbe E6 / EV 1,

 38 m2 Metallfenster in Verbindung mit Tür-
öffnungen unterschiedlicher Größe 
und Teilung,

 14 St. Türelemente zwei- oder einfl üglig, 
alle als Notausgang oder Fluchtweg 
mit Panikbeschlag in verschiedener 
Größe und Teilung, mit Sicherheits-
markierung,

 125 m2 PR-Fassade U-Wert Uw=0,5 W/m2K, 
Farbe E6 / EV 1, bis 8 m hoch,

 1.00 St. Haupteingang zweifl üglig,
 1.00 St. Windfangelement,
 1.00 St. Drehfl ügelantrieb mit Elektroinstal-

lation,
 1.00 St. Fenster mit RWA-Funktion,
 118.00 m Gebäudeanschlüsse rundum,
 38.00 m Anschlüsse Metall-/ Kunststoff-

fenster,
 psch Zubehör Anbauteile wie Türstopper/ 

Feststeller ■ 

Abbrucharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0358
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzen-

trum, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-Straße, Leipzig, 
Abbrucharbeiten, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Baustellensicherung auf dem Betriebs-

gelände einer ehemaligen Gärtnerei, 
Abbruch von Bestandsgebäuden (10 
Objekte), Abbruch von Ver- und Ent-
sorgungsleitungen, Abbruch von Stra-
ßen und Wegen, Baumfällarbeiten, 
Entsorgung der Abbruchmaterialien,

  Die Gebäude sind teilweise mit Schad-
stoffen belastet:

  Zementasbestplatten (Asbest fest 
gebunden), Altholz (Klasse A IV), 
Künstliche Mineral-Fasern (Kamilit, 
Demontage/Sanierung gemäß TRGS 
521), teerhaltige Baustoffe.

Objekt 2/2.1 - Verwaltungsgebäude,
  zweigeschossig mit eingeschossigem 

Anbau, massiv, Satteldach, GF = 620 
m2, BRI = 4.800 m3,

Objekt 4 - Technikhalle,
  eingeschossig, Stahlkonstruktion, 

Tonne, massive Einbauten, GF=520m2, 
BRI=3.640m3, Schadstoffe: Bitumen-
abdichtung, Wärmedämmung,

Objekt 5 - Lagerhalle,
  eingeschossig, Stahlkonstruktion, 

Tonne, massive Einbauten, G =520m2, 
BRI = 3.640m3, Schadstoffe: Bitumen-
abdichtung, Wärmedämmung,

Objekt 6 - Vermarktung,
  eingeschossig, Stahlkonstruktion, 

Tonne, massive Einbauten, GF=520m2, 
BRI = 3.640m3, Schadstoffe: Bitumen-
abdichtung, Wärmedämmung,

Objekt 7 - Kühlhaus,
  eingeschossig, massiv, Satteldach, 

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0256
e) Ort der Ausführung: Neubau Rad-/Gehweg Alte 

Tauchaer Straße (westliche Seite) von Feldstraße 
bis Jahnstraße in Leipzig, OT Liebertwolkwitz, 
Straßenbau, 04288 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 6.000 m3 Oberboden abtragen
 1.200 m3 Boden lösen
 2.250 m2 Baustraße herstellen und beseitigen
 2 St. Bäume fällen einschl. Wurzelstock 

roden
 380 m Bankettstreifen aufnehmen
 1430 m2 Bituminöse Befestigung fräsen
 180 m2 Bituminöse Befestigung aufbrechen
 90 m2 Pfl asterfl äche aufnehmen
 50 m Betonborde aufnehmen
 800 m Leitungsgraben für Entwässerung 

herstellen einschl. Verbau und Was-
serhaltung

 1.200 m Entwässerungsgraben bzw. -mulde 
herstellen

 2.100 m3 Bodenaustausch durchführen
 5 St. Schächte abbrechen
 200 m Abwasserkanal DN 300 abbrechen
 8 St. Straßenbeleuchtungsmaste demon-

tieren einschl. Klemmarbeiten
 3 St. Durchlässe aus Kanalgussrohr DN 300 

herstellen, Längen 30 m, 12 m, 6 m
 14 m Verlängerung der Schutzrohrtrasse 

der TW- Fernleitung DN 1000 in 
Abschnitten ab 2,5 m, mittels Stahl-
rohrhalbschalen (DN 1400) einschl. 
Herstellung der Stützfundamente 
nach statischer Berechnung

 420 m Verlegung von Abwasserleitung DN 
150 bis DN 300 unterschiedl. Rohr-
material

 270 m Verlegung Felddrainage DN 80
 10 St. Herstellung von Abwasserschächten 

D 1000 bis 2 m tief
 1 St. Herstellung Drosselschacht D 1500 

bis 1,5 m tief
 2 St. Einbau Spindelfl achschieber in vorh. 

Schächte
 6 St. Straßenabläufe setzen einschl. An-

schlußleitung
 1.300 m3 Frostschutzmaterial einbauen
 200 m2 Wasserbaupfl aster für Sandfang ver-

legen
 640 m Betonrechteckpfl aster verlegen
 570 m Betonborde setzen
 350 m Pfl asterstreifen zur Flächenaufteilung 

herstellen
 8 St. Straßenbeleuchtungsmaste mit Aus-

leger stellen einschl. Elektromonta-
geleistungen

 520 m2 Asphalttragschicht AC 32 TN, 14 cm 
dick herstellen

 100 t Asphaltbeton AC 11 DN zum Profi -
lausgleich einbauen

 1.800 m2 Asphaltdeckschicht AC 11 DN, 4 cm 
dick herstellen

 1.540 m2 Asphalttragschicht AC 22 TL, 8 cm 
dick herstellen

 1.540 m2 Asphaltdeckschicht AC 5 DL, 3 cm 
dick herstellen

 720 m2 Bankette herstellen
 3.000 m3 Oberboden andecken
 9200 m2 Rasenfl äche herstellen
 - Verkehrsbeschilderungs- und Markie-

rungarbeiten durchführen
 - Unterbrechung der Bautätigkeit durch 

zeitliche Trennung der Ausführung 
der Bauabschnitte 2/3 und Bauab-
schnitt 1 ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0317
e) Ort der Ausführung: Deckenbaumaßnahme Pra-

ger Straße (S38), 2. BA zwischen Parkstraße und 
Schwarzenbergweg in Leipzig, OT Meusdorf, 
Straßenbau, 04289 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 130 m3 Boden lösen und verwerten
 270 m3 SoB aufnehmen und verwerten
 47 m3 FSS herstellen
 5.300 m2  Asphalt fräsen (4-23 cm)
 1.200 m2 ATS herstellen (12-26 cm)
 1.600 m2 ABS herstellen (6-8 cm)
 170 m2 Bankettstreifen abtragen und profi l-

gerecht herstellen
 5.200 m2 ADS SMA herstellen (4 cm)
 100 m2 Halbstarre Deckschicht herstellen
 22 m Induktionsschleifendraht liefern und 

verlegen
 62 m Pfl asterstreifen aus Beton 
  herstellen ■

Integrierte OP-Technik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Verhandlungsverfahren mit 

Öffentlicher Vergabebekanntmachung
 Vergabenummer: B12-653_-08-0293
e) Ort der Ausführung: Städtisches Klinikum 

Ausschreibungen10
Leipziger Amtsblatt
28. April 2012 · Nr. 9



Anzeigen

besondere Messevorteile. Ver-
schiedene Innungen wie die Fri-
seur-Innung Westeifel oder die
Innung Bonn-Rhein-Sieg orga-
nisieren gemeinsame Busfahrten
nach Frankfurt. Details unter
www.welcome-innung.de

Make-up-Fachkongress

Visagis ten, Stylisten, Make-up
Artists und Maskenbildner erleben
auf der Beautykon Profis hautnah
bei ihrer Arbeit. Am Newcomer-
Tag am Montag stellen sich Schu-
len vor. www.beautykon.de.

Quickinfo:

Hair and Beauty,  Messege län -
de Frankfurt, Halle 11

Öffnungszeiten:
13.5.2012: 9:00 bis 18:00 Uhr
14.5.2012: 9:00 bis 17:00 Uhr

Preise pro Tageskarte:
28,- EUR Online-Ticket/Vor-
verkauf (34,- EUR Kasse)
22,- EUR Gruppen-Ticket (3-
10 Pers./ Preis pro Person)/Vor-
verkauf (28,- EUR Kasse)
16,- EUR ermäßigt/Auszubil-
dende (nur Kasse)

Tipps:
Das Ticket beinhaltet die kos-
tenlose Fahrt zur Messe und
zurück mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln des Rhein-
Main-Verkehrsverbunds (RMV).
Besucherservice: Tel. + 49 69
75 75-5000

Mit der Smart phone App
„Hair and Beauty Navigator“
sind die Aussteller- und Pro-
duktsuche, das Pro gramm,
ein virtueller Ausflug auf das
Ge län de und News mo bil
 abrufbar.

Online-Tic -
kets und ak-
tuelle Messe-
News unter:
www.hair-
beauty.messefrankfurt.com

Workshops & Stars

Die neuesten Frisu-
ren-, Make-up-Trends
und -Techniken sowie die
richtigen Handgriffe beim
Finishing präsentieren
z.B. Toni & Guy für Wel-
la, Intercoiffure Western
Europe, ICD Fondation
Guillaume, Markus Herr-
mann für Wella, J.7 für
L’Oréal, Paul Mitchell,
Team Gandini by Farmen,
Tondeo mit Stefan Lenk,

die Famous Face Academy und
Beni Durrer. Zusätzlich ist Boris
Entrup erneut Botschafter der
BGW-Kampagne „Lebe Deinen
Traum“.

Angebote für den 
Nachwuchs

Im „Treffpunkt: Bildung und
Karriere“ informieren die besten
Friseur- sowie Kosmetikfach-
schulen Deutschlands über ihre
Ausbildungsinhalte. In Work-
shops geben sie „live on stage“
ihre Leidenschaft für den Beruf
weiter: Dabei sind z. B. Balmain,
Inter-Studio Harder, Meininghaus
oder die Glamour Look Academy.

Außerdem gibt es eine Schü -
lerschnitzeljagd am Montag mit
vielen Übun gen und speziellen
Azubi-Angeboten. Bereits über
1.500 Schüler haben sich im Vor-
feld angemeldet.

Starkes Know-how

Experten-Vorträge speziell für
Saloninhaber und Friseurunter-
nehmer behandeln wichtige Un-
ternehmerfragen zur langfristi-
gen Kunden- sowie Mitarbeiter-
bindung. Als Keynote Speaker
wird der Bestsellerautor und
Kriminologe Leo Martin  Ver-
trauen in den Mittelpunkt der
Betrachtungen stellen. 

Engagement wird belohnt

Innungsmitglieder des ZV und
ihre Mitarbeiter erhalten mit der
Aktion „Welcome Innung“ ganz

Der Wettbewerbsdruck unter
den Friseurbetrieben steigt, Kun-
den werden immer anspruchsvol-
ler, gleichzeitig fehlt es an quali-
fizierten Auszubildenden. Was
tun? Friseure, Schulen, Industrie,
Verbände, Innungen werden noch
enger zusammen arbeiten müs-
sen, um die Nachwuchsgewin-
nung, Fachkräftesicherung sowie
langfristige Kundenbindung vor-
an zu treiben. Die Hair and
 Beauty am 13. und 14. Mai 2012
in Frankfurt am Main ist dafür
die ideale Plattform. Denn die
Fachmesse für die haarkosmeti-
sche Industrie und das gesamte
Friseur- und Kosmetikhandwerk
setzt ihren Schwerpunkt auf Aus-
und Weiterbildungsmöglich-
keiten. Neue Schnit te, Farben,
Techniken, Stylings, Produkte,
Ideen für die Salonausstattung
sowie der dazugehörige Glamour
kommen nicht zu kurz. 

Die vier Bereiche Young Gene-
ration@Training, Talents@Work,
Professionals@Business und Be-
auty@Salon geben Anfängern wie
Profis die nötigen Impulse und
Kontakte.

Meisterschaften

Fachliches Highlight sind die
Deutschen Meisterschaften des
Zentralverbandes des Deut-
schen Friseurhandwerks (ZV).
In verschiedenen Kategorien
kämpfen Friseure um den
Trendlook 2012. Am Montag
wird Deutschlands bester Lehr-
ling gesucht. Mehr dazu unter
www.friseur-meisterschaften.de. 

Hair and Beauty 2012
Frankfurter Fachmesse begeistert für Trends, 

Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

AUTOMARKT WIR MACHEN SIE MOBIL

Die Leasing-Branche feiert in 
diesem Jahr ihr 50-jähriges 
Bestehen in Deutschland. Und 
es ist eine Erfolgsgeschichte: 
Der Mobilien-Leasingmarkt 
in Deutschland wächst 2011 
um 12 Prozent und erreicht 
ein Neugeschäftsvolumen von 
46,0 Mrd. Euro. Der größte Ob-
jektbereich im Leasing-Markt, 
die Straßenfahrzeuge (darun-
ter fallen Pkw und Nutzfahr-
zeuge), steigt 2011 sogar um 
13 Prozent.
1962 gründeten sich die er-
sten Leasing-Gesellschaften 
und starteten eine Erfolgs-
geschichte, die ihresgleichen 
sucht. Die Pioniere der Bran-
che betraten damals in viel-
facher Hinsicht Neuland: Ei-
nerseits war der rechtliche und 
steuerliche Rahmen der neu-
en Investitionsform noch nicht 
abgesteckt, andererseits war 
das unternehmerische Denken 
noch stark vom Eigentumsge-
danken geprägt. Die heutige 
Überzeugung, dass die Nut-
zung eines Autos, eines Com-
puters oder einer Maschine 
und nicht nur das reine Eigen-
tum daran Werte schafft, setzte 
sich erst langsam durch. Nach 
einem halben Jahrhundert hat 
sich das Produkt Leasing in der 
deutschen Wirtschaft dauer-
haft etabliert. Es gibt nahezu 
kein Investitionsgut, das nicht 
geleast werden kann und nicht 
geleast wird. 
Neben der verstärkten Grün-
dung selbständiger Leasing-
Gesellschaften durch Fahr-
zeughersteller wurde auf-
grund intensiver Marketing-
aktivitäten ein wahrer Boom 
des Autoleasing durch Privat-
personen ausgelöst. Der Anteil 
der Privathaushalte am Neu-

In der Automobilbranche wird 
vermehrt auf Zink gesetzt, wenn 
es um die Sicherheitstechnik 
geht. Leichter Zinkschaum, der 
ursprünglich als Crash--Absor-
ber entwickelt wurde, eignet sich 
mittlerweile für viele Einsatzbe-
reiche. So können Aluprofi le aus-
geschäumt werden, um die Ver-
windungssteifigkeit ohne we-
sentliche Gewichtszunahme zu 

Sicherheit mit Leichtigkeit – Zink in Autos ist im Kommen
verbessern. Die Profi le überzeu-
gen mit hoher Festigkeit gegen-
über mechanischer Beanspru-
chung. Bei der Produktion mo-
derner Head-up-Displays gerät 
besonders Zinkoxid in den Blick 
der Forschung. Die innovativen 
Displays projizieren Informati-
onen wie Geschwindigkeit oder 
Routenempfehlungen auf die 
Windschutzscheibe des Autos. 

Dem Fahrer schweben die An-
zeigen buchstäblich vor den Au-
gen, sodass er seinen Blick nicht 
mehr von der Fahrbahn abwen-
den muss. Erst der Einsatz von 
Zinkoxid macht dieses sicher-
heitsorientierte Prinzip möglich, 
denn die Nanoteilchen sind völ-
lig durchsichtig und leiten den 
Strom schneller als bislang ver-
wendete Werkstoffe. txn

Martin Mudersbach, Präsident 
des Bundesverbandes Deutscher 
Leasing-Unter nehmen.  

Foto: BDL

Mietautos von 
Deutschland 
aus buchen

Im Hinblick auf die näch-
sten Ferien empfi ehlt der 
ADAC einen Preisvergleich 
der Mietautos im Inter-
net von Deutschland aus 
durchzuführen. Das schont 
die Urlaubskassen und es 
bleibt genügend Zeit für ei-
nen gründlichen Leistungs-
vergleich und die Prüfung, 
welcher Vermieter hinter 
dem Angebot steckt. Dabei 
sollte auf einen klaren Ge-
samtmietpreis und auf die 
Rückgabemodalitäten ge-
achtet werden. ots

Ein Erfolgsmodell: 50 Jahre 
Leasing in Deutschland

geschäft stieg 1983 auf elf Pro-
zent, ein Jahr zuvor lag er bei 
lediglich drei Prozent. Her-
steller-Leasinggesellschaften 
wuchsen um mehr als ein Drit-
tel - eine Steigerung, wie sie 
seit Branchengründung nicht 
registriert werden konnte. 
Die 1990er Jahre standen für 
die Leasing-Gesellschaften 
wie auch für andere Wirt-
schaftszweige ganz im Zei-
chen des „Aufbau Ost“. Im 
neuen Jahrtausend zog es die 
Branche verstärkt ins Ausland, 
besonders nach Osteuropa. In 
Deutschland überschritt 2006 
das Leasing-Neugeschäft die 
50 Mrd. Euro-Marke, die Ge-
samtleasing-Quote erreichte 
mit 17,8 Prozent ihren höch-
sten Stand.
In fünf Jahrzehnten hatte sich 
in Deutschland - abweichend 
zu anderen europäischen 
Ländern - eine vielschichtige 
Branchenstruktur mit einem 
starken mittelständischen 

Kern gebildet. Die Leasing-
Wirtschaft spiegelt damit 
die deutsche Unternehmens-
landschaft wider. Den Kun-
den kann sie somit eine Bera-
tung auf Augenhöhe bieten, 
was sicher neben der Innova-
tionskraft eines der Erfolgs-
geheimnisse der Branche ist. 
2011 hat die Branche die Krise 
gut überstanden und verzeich-
nete im Mobilien-Leasing ein 
Wachstum von 12 Prozent. Das 
gesamte Neugeschäft wuchs 
im vergangenen Jahr wieder 
auf fast 50 Mrd. Euro.
Schon die erste Befragung von 
Leasing-Nehmern 1973 durch 
das Meinungsfor-schungs-
institut DIVO Inmar ergab 
aus heutiger Sicht erstaun-
lich aktuelle Leasing-Motive: 
Die Erhaltung des Eigenkre-
dit-Spielraums, die Liquidi-
tätsvorsorge und die Möglich-
keit der Erreichung von Ra-
tionalisierungserfolgen wur-
den als Hauptargumente ge-
nannt. Die Ausschaltung des 
Überalterungsrisikos und die 
Möglichkeit zu einer fl exiblen 
Investitionspolitik folgten an 
vierter und fünfter Stelle des 
Rankings. Alle diese Leasing-
Vorteile werden auch nach 50 
Jahren noch von Kunden un-
ter den Top 5 aufgeführt, wie 
die Befragungen im Rahmen 
der BDL-Marktstudien 1994, 
2002, 2007 und 2011 zeigten. 
Je nach Konjunkturlage ver-
änderte sich jedoch die Rei-
henfolge der Motive. In der 
jüngsten Befragung aus dem 
vergangenen Jahr eroberte 
erstmals das Argument, dass 
das Leasing-Objekt nach Ab-
lauf der Vertragslaufzeit zu-
rückgegeben werden kann, den 
vierten Platz.  bdl

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0372
e) Ort der Ausführung: Förderschule Grünau und 

94. Schule-IS Sanitätbereiche, Miltitzer Weg 
1–3, Leipzig, Sanitär- und Heizungsinstallati-
on, 04205 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 12 Sanitärbereiche (Vor-

raum 7 m2, WC 7 m2) sowie zwei Sa-
nitärbereiche (Vorraum, WC, Duschen 
20 m2) saniert.

  Leistungen im Einzelnen: Neuin-
stallation von Steig- und Anschluss-
leitungen für Wasser und Abwasser 
einschl. Formteilen, Ventilen, Däm-
mungen etc., Vorwandinstallationen, 
Sanitärgegenständen, Fußboden-
einläufen sowie Sanitäreinrich-
tungsgegenständen, Anschluss an 
vorhandenes System. Herstellen von 
Decken- und Wanddurchbrüchen. 
Neuinstallation von Heizkörpern 
inkl. Änderung der Anschlüsse. Der 
Abbruch aller vorhandenen Installa-
tionen erfolgt bauseits. ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0373
e) Ort der Ausführung: Förderzentrum K.-Bieder-

mann u. 90. Schule, IS, Sanitärbereiche,Garskestr. 
19 u. 21, Leipzig, Sanitär- und Heizungsinstalla-
tion, 04205 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 8 Sanitärbereiche (Vorraum 

7 m2, WC 7 m2) sowie ein Sanitärbe-
reich (Vorraum, WC, Duschen 20 m2) 
saniert.

  Leistungen im Einzelnen: Neuin-
stallation von Steig- und Anschluss-
leitungen für Wasser und Abwasser 
einschl. Formteilen, Ventilen, Däm-
mungen etc., Vorwandinstallationen, 
Sanitärgegenständen, Fußboden-
einläufen sowie Sanitäreinrich-
tungsgegenständen, Anschluss an 
vorhandenes System. Herstellen von 
Decken- und Wanddurchbrüchen. 
Neuinstallation von Heizkörpern 
inkl. Änderung der Anschlüsse. Der 
Abbruch aller vorhandenen Installa-
tionen erfolgt bauseits. ■

Außenanlage – Einfriedung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6532-06-0374
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Scharnhorststr. 15, Los 59 Außen-
anlage-Einfriedung, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 270 m2 vorhandene Natursteinpfl aster auf-

nehmen, zwischenlagern und verlegen.
 8 St. Granitgehwegplatten liefern und 

verlegen, Maße ca. 0,80 x 2,00 m.
 45 m  Verlegung zwischengelagerter Granit-

platten, Maße ca. 0,6 x 0,6 x 0,10 m.
 50 m2 zwischengelagerte Schlackesteine 

einbauen.
 70 m Staketenzaun liefern und montieren, 

nach historischem Vorbildeinschl. 
Verzierungen.

 2 St. Toranlagen zu historischen Stake-
tenzaun liefern und montieren, 2-fl g., 
Breite 3,5 m, Höhe 2,0 m,

 26 St. Herstellung von Mauerwerkspfeilern 
nach historischem Vorbild (0,37 x 0,37 
x 1,30 m), mit Natursteinsockel und 
Natursteinabdeckung.

 10 m2 Neuherstellung Klinkermauerwerk 
nach historischem Vorbild (d=0,24 m, 
h=1,8 m).

 120 m2 vorhandenes Klinkerwauerwerk rei-
nigen und partiell verfugen einschl. 
Klinkerersatz.

 2 St. Lieferung und Verlegung Eingangs-
podeste aus Granit, ca. 2,5 x 2,0 x 
0,3 m ■

Erdarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6723-01-0387
e) Ort der Ausführung: Heidegraben; Neubau, Er-

richtung eines Entwässerungsgrabens mit ver-
rohrten Teilbereichen, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 Grabenausbau
 12.800 m3 Grabenaushub auf 1.400 m
 12.200 m3 Bodenauffüllung
 7.300 m3 Mutterbodenabtrag/-auftrag
 12.900 m2 Planum Grabensohle und Böschung
 2.500 m2 Wasserbausteine zur Sohlbefestigung 

verlegen
 1.800 m Offene Wasserhaltung
Grabenverrohrung
 70 m Betonrohr DN 800 abbrechen
 2 St. Regenwasserschächte rückbauen
 35 m2 Belag bituminöse Fahrbahn öffnen 

und nach Rohrleitungsverlegung 
wiederherstellen

 340 m2 Betonpfl aster
 12 m Trinkwasserleitung DN 200 umverle-

gen
 12 m Abwasserdruckleitung DN 300 um-

verlegen
 410 m Stahlbetonrohr DN 1000 verlegen, 

einschl. Erdarbeiten
 27 m GFK-Rohr DN 1000 verlegen
 3 St. Regenwasserschächte DN 1500
 73 m gesteuerter Rohrvortrieb DN 1000 

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
Stahlbeton

Landschaftsbauarbeiten
 12.000 m2 Erosionsschutzmatten
 190 St. Bäume pfl anzen
 6.000 m2 Strauchpfl anzungen herstellen
 23.500 m2 Rasenansaaten herstellen
 2.000 m Wildschutzzaun
 - Fertigstellungspfl ege und 2-jährige 

Entwicklungspfl ege ■

Wasser- und Abwasserleitungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6723-01-0388
e) Ort der Ausführung: Gewässerverbindung Karl-

Heine-Kanal Lindenauer Hafen – Los 1 Um- und 
Neuverlegung von Wasserver- und Abwasserent-
sorgungsleitungen, Tief- und Leitungsbau, 04209 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 Baufeldvorbereitung
 2.600 m3 Baustraße
 1.200 m2 Mutterbodenabtrag/-auftrag
 200 m Offene bzw. geschlossene Wasserhal-

tung
Erdarbeiten
 2.000 m3 Baugruben- und Rohrgrabenaushub 

bis 3 m
 3.000 m3 Baugruben- und Rohrgrabenaushub 

bis 5 m
 9.000 m3 Aushub entsorgen bis Z1.2
Verbauarbeiten
 2.800 m2 Spundwandverbau bis 5 m Baugru-

bentiefe
 300 m Spundwand vorbohren (Siles und 

Heine-Knack)
Kanal- und Rohrleitungsarbeiten
 150 m Trinkwasserleitung DN 800 GGG 

zugsicher
 10 St. Formstücke DN 800 GGG
 3 St. Armaturen DN 800
 210 m SW-Druckleitung DN 100 PE-HD 

geschweißt
 30 m SW-Leitung DN 200 GGG
 10 m SW-Leitung DN 150 Stz
 5 m SW-Leitung DN 300 Stz
 5 m RW-Leitung DN 300 B
 20 m RW-Leitung DN 500 B
 1 St. Abwasserpumpwerk kompakt DN 

1000 Kunsstoff Inkl. Ausrüstung 
Rohrleitungsset DN 100, 2 Pumpen 
5 l/s, Elt und MSR

Beton- und Stahlbetonarbeiten
 4 St. Fertigteilschächte DN 1000
 1 St. Fertigteilschächte DN 1500
 70 m3 monolitischer Stahlbeton C30/37 ( 2 

Bauwerke)
 10 t Baustahl Bst 500
Straßenbauarbeiten
 540 m3 Asphaltstraße mit FSS 36 cm, STS 15 

cm, ATS 10 cm, ADS 8 cm ■

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/
pervergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin 
in einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem 
Fall der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Fahrzeugplaketten
Vergabe-Nr.: L12-3200-01-0029 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Fahrzeugplaketten für die Kfz-Zulassungsbehörde ■

Sperrmüllfahrzeug
Vergabe-Nr.: L12-9993-01-0031 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 Sperrmüllfahrzeug (Neufahrzeug) komplett ■

5 LKW-Fahrgestelle für Winterdienst
Vergabe-Nr.: L12-9993-06-0032 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 5 LKW-Fahrgestellen für den Winterdienst ■ 

Objektbewachung
Vergabe-Nr.: L12-9960-01-0034 
Art und Umfang der Leistung: Bewachung des Objektes Centraltheater in Form des Separatwachdienstes mit 

einer Wachkraft im 24-Stunden-Dienst und Stellung von Garderoben- und 
Einlassdiensten zu den Veranstaltungen des Hauses mit durchschnittlich 800 
zu leistenden Stunden pro Monat ■

Erstellung Typo3-Templates
Vergabe-Nr.: L12-1020-01-0049 
Art und Umfang der Leistung: Erstellung von Typo3-Templates nach Webdesignvorgaben ■

Polo-Shirts / Sweat-Shirts
Vergabe-Nr.: L12-3700-01-0055         
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von ca. 1.950 Stück Polo-Shirts, kurzarm, ca. 1.650 Stück Polo-Shirts, 

langarm, und ca. 1.850 Stück Sweat-Shirts mit Polokragen für die Einsatzkräf-
te der Feuerwehr und des Rettungsdienstes der Stadt Leipzig ■

Betreibung Tagesaufenthalt
Vergabe-Nr.: L12-1061-01-0056         
Art und Umfang der Leistung: Betreibung von Tagesaufenthalten für Wohnungslose ■
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LEIPZIGER Amtsblatt

das offi zielle Mitteilungsblatt der Stadt Leipzig 

erreicht 14-täglich 225.000 Haushalte. 

Nutzen Sie diesen Werbeträger für Wirtschaft, 

Dienstleistung und Handel.

Buchen Sie Format! www.leipziger-amtsblatt.de
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ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN:

Energie und Kosten sparen – 
ist das planbar?

Praktische Tipps für optimale Dämmung und Wärmeerzeugung
Steigende Energiekosten bela-
sten das Haushaltsbudget. Für 
die energetische Verbesserung 
eines Gebäudes und die damit 
verbundene Abfederung an-
fallender Kosten empfi ehlt die 
Sächsische Energieagentur – SA-
ENA GmbH ein konzeptionelles 
und schrittweises Vorgehen.
Gebäude und Anlagentechnik 
sind immer als Gesamtsystem 
zu betrachten. Dafür ist es wich-
tig, ein energetisches Maßnah-
menkonzept für einen festge-
legten Nutzungszeitraum zu er-
stellen. Lang- und kurzfristig 
erforderliche Sanierungsmaß-
nahmen sollten darin unter Be-
rücksichtigung von Energieef-
fi zienz, Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit betrachtet wer-
den. Einzubeziehen sind eben-
falls die Grenznutzungsdauer 
der vorhandenen Anlagen, zu er-
wartende Nutzungsänderungen 
sowie zu erwartende Preisstei-
gerungen der Energie. Wichtig 
ist, zunächst die Verbrauchs-
vermeidung an den Außenbau-
teilen, der thermischen Hülle 
des Gebäudes anzugehen. Effi-
ziente Anlagentechnik ist dann 
entsprechend des neuen Bedarfs 
vorzusehen. Den Abschluss bil-
det die Planung des Einsatzes 

erneuerbarer Energien. Diese 
Verfahrensweise ist im Wesent-
lichen auch auf die Planung von 
Neubauten übertragbar. Für 
die Bewertung der Wirtschaft-
lichkeit von Dämmmaßnahmen 
der thermischen Hülle ist ein 
Nutzungszeitraum von 30 Jah-
ren anzusetzen, dabei sind Ko-
sten für ohnehin erforderliche 
Sanierungsmaßnahmen, bei-
spielsweise die Erneuerung von 
Putz oder Anstrich der Fassa-

de kostenmindernd zu berück-
sichtigen. Das Energieeinspar-
potential der Anlagentechnik 
liegt in der Effizienz, d.h. Be-
reitstellung des erforderlichen 
Wärmebedarfs mit geringstem 
Aufwand an Energie. Hier gilt 
es die Energieverluste bei Wär-
meerzeugern, Verteilung, Spei-
chern sowie der Wärmeüberga-
be auf ein Minimum zu redu-
zieren. So kann z.B. durch Ein-
satz von Brennwerttechnik, ef-

fi zienter Regelungstechnik so-
wie die Durchführung des hy-
draulischen Abgleichs der Jah-
resnutzungsgrad der Anlagen 
deutlich erhöht werden. 
Gut qualifi zierte und unabhän-
gig arbeitende Energieberater 
sind wichtige Begleiter eines Sa-
nierungsprojektes. Für umfang-
reiche Maßnahmen sollten zu-
sätzlich Architekten und Inge-
nieure für die Planung und Prü-
fung der Wirtschaftlichkeit hin-
zugezogen werden. 
Die Sächsische Energieagentur 
führt eine Datenbank von Ener-
gieberatern in Sachsen, die sich 
mit speziellen Qualifi kationen zu 
den jeweiligen Fachrichtungen 
ausweisen können. Zu fi nden ist 
die Datenbank unter www.saena.
de, Rubrik Energieberater. Infor-
mationen rund ums energieeffizi-
ente Bauen und Sanieren erhal-
ten Interessierte zudem unter der 
Telefonnummer 0351 4910 3179 
und in einem 60-seitigem Weg-
weiser zur energetischen Sanie-
rung der Gebäudehülle, der ko-
stenfrei bestellt werden kann. 
Am 28. April treffen Sie die Be-
rater der SAENA ab 13.00 Uhr 
zum „17. Tag der Erneuerbaren 
Energien“ auf dem Markt in 
Markranstädt an.

ENERGIEMETROPOLE
                 LEIPZIG

Wärmeverlust über die Gebäudehülle. Beispiel entspricht einem 
freistehenden Einfamilienhaus mit Baujahr vor 1984.

Die nächste Sonderveröffentlichung „ENERGIEMETROPOLE LEIPZIG“ 
zum Thema Elektro-Mobilität erscheint am 26.Mai 2012.

Infos und Anfragen unter Telefon: 0341-9881443 Petra Schellenberg

17. Bundesweiter Tag 
der Erneuerbaren Energien

VERANSTALTUNGSTIPP

Zum 2. Event Erneuerbare Ener-
gien erhalten die Leipzigerinnen 
und Leipziger rundum Informa-
tionen über die vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten regenerativer 
Energien.
Über die energetische Nutzung 
der Sonne informieren Projekt-
entwickler wie die juwi Holding 
AG, die in Brandis einen Ener-
giepark aus Sonne-, Wind- und 
Biomasseenergie entstehen läst 
und die Kirchner Solar GmbH, 
deren Niederlassung in Grim-
ma kürzlich einen Solarpark 
mit 1.000 Nachführsysteme zur 
optimalen Energieausbeute fer-
tig gestellt hat. Die Photovolta-
ik-Spezialisten SMP aus Leipzig 
stehen den Besuchern Rede und 
Antwort ebenso wie die Enerix 
Partner Danny Hübner und El-
mar Weitzel, die u.a. zum aktu-
ellen Stand der Speichermedien 
informieren. Beim enviaM Part-
ner Windolph Elektromonta-
gen erfährt man darüber hinaus 
was für die Inbetriebnahme von 
Wärmepumpen zu beachten ist. 
Alles zum Thema Heizungsop-
timierung mit Solarthermie er-
läutern die Handwerksbetriebe 

Bruder aus Leipzig und Bach-
stein aus Zwenkau gemeinsam 
mit Energieberater Bernd Fel-
gentreff, der mit einer Kombi-
nation aus Kleinwindkraftan-
lage und PV Energieautonomie 
für ein Einfamilienhaus ermög-
lichen kann. Bei den Stadtwer-
ken Leipzig dreht sich viel um 
den „grünen“ Strom, die Heraus-
forderungen der Energiewende 
und das Zukunftsthema Elek-
tromobilität. Als Pionier im Be-
reich energiesparender und um-
weltfreundlicher Kältemaschi-
nen zeigt die Hallenser Sortech 
AG wie Kälte aus überschüssiger 
Wärme erzeugt werden kann. Das 
Leipziger Amt für Wirtschafts-
förderung und das Amt für Um-
weltschutz informieren über die 
Chancen und Ziele für die Stadt 
als Energiemetropole Leipzig 
und über den aktuellen Stand 
bei der Einführung des Europe-
an Energy Award. Radiomodera-
tor André Hardt führt durch ein 
buntes Bühnenprogramm mit 
Musik, Tanz, Spaß, Promitalk 
und viel Wissenswertem zu den 
Erneuerbaren Energien.
Für Besucher eintrittsfrei.

Solarthermie, Photovoltaik, Windenergie, Biomasse, 
Geothermie und Elektromobilität am 28. April 2012 
von 10 bis 20 Uhr auf dem Nikolaikirchhof in Leipzig

Fußboden-Design
Wagenknecht

Jens Wagenknecht
Handy: 01 72 / 9 25 20 44

Paul-Wäge-Str. 13 b · 04435 Schkeuditz/Dölzig
Telefon: 03 42 05 / 99 000 · Fax: 03 42 05 / 99 001

E-Mail: fussbodendesign-jw@freenet.de
www.fd-wagenknecht.de

... hier zieh’ ich ein.

(Abb. enthält Sonderwünsche)

... hier zieh’ ich ein.

 

Ätsch, 
ich wohne in einem 

Massivhaus. Und Du?

ab 87.990,- EUR

Individuelle Terminvereinbarungen
zur Musterhausbesichtigung unter
03 43 41 / 4 31 22.
Gern auch am Wochenende!

Rufen Sie uns an!

Jetzt informieren! Telefon: 034341 43122
Bellmann Immobilien, Town & Country Lizenz-Partner

www.bellmann-immobilien.dewww.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

Südstraße 50
04178 Leipzig
Tel.: 03 41 / 4 42 75 51
Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

CLIMAKUST Schallschutz
Ansprühverfahren

Passivhaus in Holzbauweise mit Eigenstromerzeugung. Foto: © Brunner

Trotz der Energiediskussion in 
den vergangenen Monaten ist das 
Interesse am Klimaschutz laut 
einer Studie der gemeinnützigen 
Beratungsgesellschaft co2online 
zurückgegangen. Dabei kom-
men schon einzelne, bezahlbare 
Maßnahmen der Umwelt zugu-
te, zum Beispiel ein jährlicher 
Check moderner Heizungsanla-
gen durch den Fachmann. Er er-
kennt, wenn Verschleißteile aus-
zutauschen sind, stellt die Hei-
zung richtig ein und sorgt dafür, 
dass sie klima- und heizkosten-
freundlich arbeitet.15 bis 20 Jah-

Heizung arbeitet nur 
20 Jahre effi zient

re alte Wärmeerzeuger hingegen 
schaden nicht nur der Umwelt, 
sondern belasten auch den Geld-
beutel. Hier empfi ehlt die Initi-
ative Erdgas pro Umwelt (IEU) 
den Austausch und weist auf eine 
sich schnell amortisierende Er-
gänzung zur neuen Heizungsan-
lage hin: Solarthermie. Die Kom-
bination aus hocheffizienter Erd-
gas-Brennwerttechnik und einer 
Solarkollektoranlage zur Warm-
wasserbereitung beispielswei-
se reduziert die Heizkosten im 
Vergleich zur alten Anlage um 
bis zu 40 Prozent. txn
 
 

Kleinwind-Anlage 
mit Solarmodulen

Viele Baufamilien planen So-
larmodule auf dem Dach des 
Eigenheims ein. Sie senken so 
dauerhaft die Nebenkosten. 
Doch nicht nur die Sonne, son-
dern auch der Wind liefert ko-
stenlose Energie. Zukunftsori-
entierte Haushersteller bieten 
daher seit Kurzem die Integra-
tion einer Kleinwind-Anlage in 
das Eigenheimkonzept an. Die-
se kleinen und leisen Windräder 
produzieren je nach Ausführung 
und Standort zwischen 3.000 und 
4.000 kWh pro Jahr. Dank der 
intelligenten Kombination von 
Sonnen- und Windkraft können 
derart ausgestattete Eigenheime 
mehr Energie erzeugen, als für 
die Heizwärme benötigt wird. txn

Nachhaltige
Gebäudetechnik

Energetisch optimierte Konzepte 
für die Gebäudetechnik gehö-
ren zu den wichtigsten Voraus-
setzungen für Nachhaltigkeit. 
Zum Einsatz kommen regene-
rative Energien, um den Heiz-
wärmebedarf zu senken. Auto-
matisch gesteuerte Rollläden er-
setzen die Klimaanlage und bie-
ten sommerlichen Wärmeschutz. 
Intelligente Haustechnik-Kon-
zepte sorgen für eine kontrol-
lierte Be- und Entlüftung. Und 
wer Regenwasser sammelt und 
für Waschmaschine und Toilet-
tenspülung einsetzt, spart da-
rüber hinaus Wasserkosten. All 
dies lässt sich einfach und ohne 
großen Kostenmehraufwand re-
alisieren, wenn diese Punkte be-
reits in der Planungsphase be-
rücksichtigt werden. txn

Bauen auf Rat des
Energieberaters

Wer sein Haus energetisch fi t 
für die Zukunft machen möch-
te, steht vor vielen Fragen: Wel-
che Leistung muss die neue Hei-
zung bringen? Wo erhalte ich För-
dermittel? Da Sanierungen sehr 
komplex sind und die einzelnen 
Maßnahmen gut aufeinander ab-
gestimmt werden müssen, sollte 
am Anfang die professionelle 
Energieberatung stehen. Der 
Energieberater führt bei einem 
Vor-Ort-Termin eine genaue Be-
stands- und Schwachstellenana-
lyse durch. Er bewertet einzelne 
Bauteile wie Außenwände, Fen-
ster oder Heizung und unter-
sucht, an welchen Stellen das 
Haus wie viel Energie verliert, 
welche Einsparpotenziale vor-
handen sind und mit welchen 
Maßnahmen diese ausgeschöpft 
werden können. txn

Noch immer werden circa 50 
Prozent der CO2-Emissionen 
in Deutschland im Bereich 
Bauen und Wohnen freige-
setzt. Hier lohnt es sich wirk-
lich, genauer hinzusehen und 
Ressourcen zu schonen, Ener-
gie einzusparen und Emis-
sionen zu vermeiden. Unter 
diesem Aspekt gewinnt der 

Mit Zink nachhaltig bauen

Zink schützt das Eigenheim 
für viele Jahrzehnte stilvoll 
und ökologisch.  

Foto: Rheinzink/txn

Einsatz des ökologischen 
Werkstoffes Zink immer mehr 
an Bedeutung. Der heute be-
kannte weltweite Zinkvorrat 
von circa 3.400 Mio. Tonnen 
wird theoretisch noch min-
destens 700 Jahre reichen. 
Praktisch ist allerdings nicht 
abzusehen, dass sich die Zink-
vorräte erschöpfen werden, 
da das Metall zu 100 Prozent 
recycelt werden kann. Aber 
nicht nur aufgrund der lang-
fristigen Verfügbarkeit punk-
ten Zink-Produkte in Sachen 
Klimaschutz. Die gesamte 
Ökobilanz von Zink ist hin-
sichtlich Umwelteinwirkung 
und Treibhauspotenzial bei 
wartungsfreier Langlebigkeit 
optimal. Gleichzeitig bietet 
das  Baumaterial größte ge-
stalterische Freiheit. txn
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Solange Vorrat reicht

AIRPOWER® X10 MID
S3-Stiefel mit KEVLAR® Durchtrittschutz:
Maximum an Komfort und Schutz

+

ACTIVE- 
POLISH 
Schuhpflegemittel

 > Obermaterial aus atmungs-

aktivem, hydrophobiertem  

Waterproofleder

 > 4-lagiges GORE-TEX®  

Innenfutter, wasserdicht  

und atmungsaktiv 

 > Optimaler Klimakomfort

 > Flexible, leichte, metallfreie 

und durchtrittssichere  

KEVLAR® Sohleneinlage

 > Fußbett mit anatomisch           

geformter Einlegesohle

 > TPU/PU Sohle mit  

Straßen-/ Geländeprofil.

AKTION
(gültig bis 19.05.2012)

(gültig bis 1

109,90 €
+ GRATIS 

PFLEGEMITTEL

Qualitätsschuhe für Feuerwehr, Rettungsdienst, Security, Jagd, Workwear, Freizeit & Accessoires 

HAIX® stores
Niederlassung, Karl-Liebknecht-Straße 21, 04107 Leipzig
T. +49 (0) 3 41/22 516-44, F. +49 (0) 3 41/22 516-54
bootstore-leipzig@haix.de, www.haix.com

®

Qualität zu guten Preisen
HAIX® in der Karl-Liebknecht-Straße 21

Im freundlich und hell ausge-

statteten HAIX® Store steht die 

komplette Produktpalette des 

Bayerischen Funktionsschuh-

Spezialisten bereit. 

Sie suchen einen sicheren und 

komfortablen Arbeitsschuh, 

wollen sich auf ihren Wander- 

und Outdoorschuh absolut 

verlassen können, oder schät-

zen ganz einfach nur gute 

Schuhe mit hohem Komfort 

und bester Funktionalität für 

Baustelle, Outdoor oder Of-

fice, dann schauen Sie einfach 

mal rein bei uns. Wir haben 

die perfekten Schuhe für je-

den Zweck. Auf dem speziell 

angelegten Parcour können 

Sie die Schuhe im wahrsten 

Sinne des Wortes über Stock 

und Stein testen. Unsere Mit-

arbeiter geben Ihnen Tipps 

und beraten Sie gerne.HAIX®-Store in Leipzig, in der Karl-Liebknecht-Straße 21.

HAIX®-Verkaufsteam in der Karl-Liebknecht Straße 21.

Eines ist allen HAIX®-Schu-

hen gemeinsam: Qualität 

und Funktionalität als Resul-

tat praxisnaher Forschung.  

HAIX® ist die Marke, auf die 

Profis schwören. Der Bay-

erische Funktionsschuh-Her-

steller setzt mit unzähligen 

Neuentwicklungen und Pa-

tenten Maßstäbe, wo gutes, 

sicheres und bequemes 

Schuhwerk unverzichtbar ist: 

Bei Feuerwehren, Rettungs-

dienst und Einsatzkräften 

genauso wie im Workwear-,  

Forst und Outdoorbereich 

oder in der Freizeit.

„HAIX®-Schuhe bieten  

durch ihren hohen Komfort 

und ihre perfekte Passform 

auch ein Höchstmaß an All-

tagstauglichkeit“, verspricht 

Ewald Haimerl. Der HAIX®-

Chef ist selbst gelernter 

Schuhmachermeister und 

führte die kleine Schusterei 

seines Vaters zum Weltun-

ternehmen. Die Schuh-Ent-

wicklung ist am Stammsitz 

in Mainburg angesiedelt. 

Hier wird auch produziert. 

Eine von insgesamt drei 
HAIX®-Produktionsstätten 
liegt im sächsischen Eppen-
dorf. Hochqualifizierte Mitar-

beiter fertigen hier seit 1995 

Schäfte für die komplette 

HAIX®-Produktpalette.

Ob die legendären New York 

Firefighters, die deutsche 

Sondereingreiftruppe GSG 

9 oder Hilfskräfte bei welt-

weiten Einsätzen nach Erd-

beben- oder Tsunami-Kata-

strophen – sie alle schwören 

ebenso auf die Schuhe von 

HAIX® wie Leute, die einfach 

nur Wert auf gute Schuhe le-

gen.

ARBEITSSCHUTZ DIE RICHTIGE BEKLEIDUNG IM BERUF

Mit leichten Stoffen und sicherer Ausrüstung in den Sommer
Bei „Ulrich Blass Berufsbekleidung & Out-
door“ ist der Frühling mit leichten und den-
noch robusten Textilien und Stoffen einge-

kehrt. Kurze Hosen kommen ebenso wie T-Shirts
und Polo-Shirts farbenfroh und optisch modern da-
her. Der Spezialausstatter für Berufsbekleidung be-
rät zudem fundiert, wenn es um die vorgeschriebe-
ne PSA (= Persönliche Schutz-Ausrüstung) geht. Der
Schutz zum Beispiel von Füßen und Händen erfor-
dert besondere Aufmerksamkeit – das Teamvon Ul-
rich Blass filtert von Hunderten Arbeitshandschu-
hen die für Sie passende Beschaffenheit heraus. Spe-
zial-Utensilien wie Fallschutz-Auffanggurte oder
eine komplette Schutzausrüstung für Schweißer –
im Center am Bayrischen Platz wird auch jeder
handwerkliche Arbeitnehmer problemlos fündig.

Der Outdoor-Bereich hält
luftige und schicke Shorts
bereit, bei denen die Bein-
stoffe per Zip-Verschluss ab-
nehmbar sind. Namhafte
Anbieter wie Helly Hansen
oder Tenson werten den
Outdoor-Bereich besonders
auf.

Center am 
Bayrischen Platz

Windmühlenstraße 22-26,
04107 Leipzig, Tel. 0341-
24062086, Mo-Fr 8-19 Uhr,
Sa 10-16 Uhrwww.leipzig.de/amtsblatt

Die Hand ist bei fast allem, was 
wir tun, unser wichtigstes Werk-
zeug. Sie ist mit vielen, kompli-
zierten Mechanismen ausge-
stattet. Eine Hand besteht aus 
27 verschiedenen Knochen, 55 
Muskeln und 30 Gelenken. Sie 
vereint Kraft – die Greifkraft 
reicht bis zu 50 Kilo – mit dem 
Vermögen, Präzisionsarbeiten 
auszuführen.
Ungeschützte Hände sind vie-
len Gefahren ausgesetzt, die 
Schnitt-, Quetsch-, Gefäß- und 
Nervenverletzungen verursa-
chen können. Schäden an den 
Händen können auch durch Hit-
ze oder Kälte entstehen. Chemi-
kalien können zu Verätzungen, 
Ekzemen, Krebs oder Schäden 
an den inneren Organen füh-
ren, wenn nicht die richtigen 
Schutzhandschuhe angewen-
det werden.
In welcher Arbeitsumgebung 
braucht man einen Montage- 
oder einen gröberen Arbeits-
handschuh? Schwein, Rind oder 
Ziege, diese drei verschiedenen 
Leder haben unterschiedliche 
Eigenschaften. Eine Eigen-
schaft, die sie gemeinsam ha-
ben, ist das Leder ein natür-
liches Material ist und Feuch-
tigkeit absorbiert und sich Tem-

peraturschwankungen anpasst. 
Leder ist auch ein von Natur aus 
gefettetes Material und deshalb 
auf natürliche Weise beständig 
gegen Feuchtigkeit.
Der Fuß besteht aus 27 ver-
schiedenen Knochen, die von 
Bändern, Sehnen und Mus-

keln zusammengehalten wer-
den. Die Füße sind das Funda-
ment des Körpers und brauchen 
gute Schuhe, die abfedern, aus-
gleichen und schützen. Die Er-
fi ndung des Gummis vor mehr 
als 50 Jahren war eine wichtige 
technologische Errungenschaft, 
die den Lebensstil  von Millio-
nen Menschen veränderte. Die 
Gummisohlen machten Schuhe 
wetterfest und wasserundurch-
lässig, so daß die Füße warm und 
trocken blieben – besonders im 
Winter. Gummisohlen haben je-
doch einen Nachteil. Sie erlau-
ben Ihren Füßen nicht zu atmen. 
Hochwertige Anbieter von Ar-
beitsschuhen haben die Gum-
mi-Außensohlen genau im Ge-
biet des Fußes mit der höchsten 
Konzentration von Schweiß-
drüsen perforiert. Ein Wasser-
dampf-Molekül ist 700mal klei-
ner als ein Wassermolekül. Spe-
zialisierte Laboratorien entwi-
ckelten eine spezielle mikropo-
röse Membran. Die Mikroporen 
sind kleiner als Wassermoleküle 
aber größer als Dampf-Mole-
küle. Das erlaubt dem Dampf zu 
entweichen, während es Wasser 
weiterhin davon abhält, einzu-
dringen. Die Füße bleiben tro-
cken von innen und von außen. pt

Innovationen für Schutz von Händen und Füßen

Der Schutz von Händen und Fü-
ßen ist zentraler Bestandteil für 
Handwerkerkleidung.       Foto: pf

Glücklich, wer sich bei der Wahl 
seiner Arbeitskleidung ledig-
lich an den Dresscode des Un-
ternehmens halten muss. Kann 
der Arbeitnehmer so doch selbst 
bestimmen, wie modisch, luftig 
und locker er sich kleidet. Ge-
wöhnlich ist dies der Fall, bei 
Berufszweigen, die in einer Bü-

roumgebung angesiedelt sind. 
Anders ist es in Branchen, die 
geltende Sicherheits- oder Hy-
gienevorschriften einzuhalten 
haben und daher eine entspre-
chende Berufskleidung vorse-
hen. Solche Branchen sind bei-
spielsweise der Pfl egebereich, 
die Metallverarbeitung und das 

komplette Handwerk. Zuneh-
mend kommen auch Dienstlei-
ster hinzu, die mit schöner und 
funktioneller Arbeitskleidung 
in einheitlichem Bild vor dem 
Kunden erscheinen möchten. 
Man denke an die Mitarbeiter 
der Gastronomie, die mit „fi r-
meneigenen“ Shirts und Schür-

zen ausgestattet ihren Dienst am 
Kunden versehen.
Neben der äußeren Attraktivi-
tät zählen bei zeitgemäßer Be-
rufsbekleidung noch zwei wei-
tere Dinge: Zum einen muss mo-
derne Arbeitskleidung funktio-
nell sein, zum anderen muss sie 
einen hohen Tragekomfort auf-
weisen. Funktionalität bedeutet, 
dass die entsprechende Arbeits-
kleidung unbedingt für den ent-
sprechenden Fachbereich opti-
miert sein muss.
Doch Sicherheit muss durchaus 
nicht langweilig aussehen und 
Funktionalität kann sich auch 
ganz leicht auf der Haut anfüh-
len. Ob Berufsbekleidung für den 
Koch, für den Kfz-Mechaniker, 
für Servicekräfte der Gastrono-
mie oder für Mitarbeiter des me-
dizinischen Bereichs – Arbeits-
kleidung muss nicht zwangs-
läufi g trist und unattraktiv sein. 
Vom luftigen Arbeitsschuh bis 
zur modischen Winterjacke für 
die Baustelle — Arbeitskleidung 
kann auch gut aussehen. Bun-
te, bequeme und gern auch fi -
gurbetonte Modelle erleichtern 
den Arbeitsalltag und sorgen so 
ganz nebenbei für mehr Spaß 
am Beruf. pt

Schicke Berufskleidung für jedermann

Das Schmuddeldasein auf Baustellen muss dank moderner Berufsbekleidung nicht mehr sein.   Foto: pf
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Roller
Siemes Schuhcenter
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HILFE IM TRAUERFALL

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 - 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 - 04275 LEIPZIG
- RATHAUSSTR. 53 - 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

IHR VERTRAUEN IST
UNS VERPFLICHTUNG

� 0341 / 429 11 35
ständige Dienstbereitschaft

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 · 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 · 04275 LEIPZIG
- MITTELSTR. 25 · 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 107/11
Folgender Grundbesitz - Uhlandstraße 32, 04177 Leipzig:
( 2 Raum-Wohnung in dreigeschossigem MFH mit ausgebautem DG, insge-

samt 8 Wohnun-gen, Baujahr: 1897, Sanierung: 2003, Denkmalschutz, 2. 
OG, ca. 63 qm Wohnfl äche, Wan-nenbad, EBK, z.Zt. vermietet -)

soll am Freitag, den 29.06.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 34.500,00. Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nicht-
erreichens der 5/10- bzw. 7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

456 K 707/11
Folgender Grundbesitz - Delitzscher Straße 111, 04129 Leipzig:
( 2 Raum-Wohnung in viergeschossiger Wohnanlage, DG nicht ausgebaut, ins-

gesamt 36 Wohnungen, Baujahr: 1930, Sanierung 2003/06, Denkmalschutz, 
3. OG, Wohnfl äche ca. 44,1 qm, z. Zt. vermietet, Warmwasserversorgung über 
Gaszentralheizung -)

soll am Freitag, den 22.06.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 30.000,00.

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
28.04.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Richter/DM Ryll, Marktstraße 2-6 (Altlindenau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
29.04.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Richter/DM Ryll, Marktstraße 2-6 (Altlindenau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
30.04.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Dr. Spreer, Josephinenstr. 22 (Reudnitz-Thonberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
01.05.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Keymer, Tschaikowskistr.26 (Zentrum-Nordwest)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
05.05.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Rentzsch, Delitzscher Str. 68 (Eutritzsch)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
06.05.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Junk, Lindenthaler Str. 6 (Gohlis-Süd)
- Dr. Henkel, August-Bebel-Str. 71 (Südvorstadt)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. Weitere Informationen über Praxen 
und deren Öffnungszeiten erhalten Sie über das Internet unter 
www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
28.04.2012 
• Merkur-Apotheke, Lützner Str. 145
• Adler-Apotheke, Hainstr. 9
• Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstr. 28
• Kranich-Apotheke, Löbauer Str. 70
29.04.2012
• Apotheke am Markt Taucha, Eilenburger Str. 6
• Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Str. 19
• Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19E
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16
30.04.2012 
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstr. 48
• Parthe-Apotheke/ Taucha, August-Bebel-Str. 13d
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42
• Romanus-Apotheke, Katharinenstr. 23/Ecke Brühl
01.05.2012 
• Zebra-Apotheke, Kiewer Str. 30
• Löwen-Apotheke / Taucha, Leipziger Str. 45
• Pelikan-Apotheke/ Markkleeberg, Hauptstr. 62
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
05.05.2012 
• Hainbuchen-Apotheke, Waldkerbelstr. 12
• Nord-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 50
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Str. 59
• Salinen-Apotheke, Dahlienstraße 22
• Mc Medi Apotheke, Bornaische Straße 23
06.05.2012 
• Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Str. 5
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Str. 44
• Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Str. 41
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestr. 5

■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Polizeirufnr.: 110, 
Polizeidirektion: 9660, Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 
zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Kochkunstvereinschef 
übernimmt Barthels Hof
Er legt jeden Tag selber die Kü-
chenschürze um: Torsten Grahl, 
neuer Inhaber von Barthels Hof. 
Mit 50 Jahren hat der ehemalige 
Küchenchef vom Hotel Mercure 
am Johannisplatz seinen Traum 
verwirklicht. „Es war an der Zeit 
etwas Neues zu beginnen“, erzählt 
er. Da kam es gerade Recht, dass 
Gastronom Lutz Albrecht eine 
seiner gastronomischen Einrich-
tungen in der City aufgab. 
Der neue Wirt will Barthels Hof 
als Familienbetrieb mit Frau und 
Sohn sowie sieben Köchen und 
weiteren Servicekräften aufzie-
hen. Schenke, Zechgewölbe und 
Speisestube können die Leip-
ziger und ihre Gäste bereits nut-
zen. Im Sommer kommt der Frei-
sitz hinzu. Neben einem neuen 
Logo hat sich der neue Küchen-
chef auch für eine neue Spei-
sekarte entschieden. Als Vor-

Torsten Grahl: Der neue Chef 
von Barthels Hof.  Foto: st

sitzender des Internationalen 
Kochkunstvereins zu Leipzig 
liegt die eigene Messlatte dabei 
hoch. „Wir wollen regional kre-
ativ sein“, lächelt Torsten Grahl. 
Konkret bedeutet das u.a. Erd-
bereis im Ruccolabett mit rotem 
Pfeffer oder herzhafte Rinder-
roulade mit Gemüsestreifen. 
„Sächsisch ist mir wichtig. Des-
halb gibt es bei mir z.B. Kartof-
felsuppe nicht mit Wiener Würst-
chen, sondern mit Blutwurst“, be-
tont Torsten Grahl. 
Barthels Hof ist eine der bedeu-
tendsten Sehenswürdigkeiten 
Leipzigs und wurde 1747-50 von 
Georg Werner für den Leipziger 
Kaufmann Gottlieb Barthel als 
Bank- und Handelshaus errich-
tet.  Das Lager befand sich da-
mals unter dem Dach, im Erdge-
schoss gab es Ställe und Kauf-
kammern, während im Ober-
geschoss Festsäle und Wohnge-
mächer genutzt wurden. In den 
neunziger Jahren wurde Bar-
thels Hof von dem Immobilien-
unternehmer Jürgen Schneider 
saniert. st

Anderen einfach zuhören kön-
nen, ist eine Kunst, die nicht 
jeder beherrscht. Hinterblie-
bene wissen sich 
bei der aufmerk-
samen freund-
lichen Spätaus-
siedlerin, Tochter 
einer deutschen 
Tischlerfamilie 
aus Kasachstan, 
in guten Händen.  
Sie unterbricht 
die Leidtragenden 
kaum, hinterfragt, 
wenn  sie einen 
Ansatz für das 
Aussehen eines 
künftigen Grabmals ahnt. Kun-
denwünsche werden respektiert. 
Galina Gorbatschow ist noch 
jung  im Geschäft, aber durch-
aus nicht unerfahren. 
Am 5. März 2012 hat sie die be-
kannte Firma Patig Holzgrab-
male e. K. übernommen und führt 

Die richtige Frau am richtigen Platz: 
Patig Holzgrabmale mit Galina Gorbatschow

sie engagiert weiter. 51 Grab-
male hat sie im vergangenen 
Jahr gefertigt und gesetzt, da-

runter auch zwei 
mit kyrillischer 
Schrift. Die Pfl ege 
bereits stehender 
Grabmale gehört 
ebenso zum Ser-
vice der Firma wie 
eventuelle Nach-
schriften. Auch 
Migranten sollten 
sich nicht scheu-
en, ihr speziellen 
Grabmalwünsche 
vorzutragen. Ihre 
Firma ist eine er-

ste Adresse, wenn es um Indi-
vidualität und preiswerte Fer-
tigung geht. Bundesweite Auf-
träge zeugen davon. Eine wei-
tere Besonderheit: Kundenkon-
takte sind auch abends und am 
Wochenende möglich. 
www.holzgrabmale-patig.de 

Am morgigen Sonntag fi n-
det in der Heimatstube und 
im Festzelt in Althen am 
Althner Anger, das große 
Frühlingsfest des Ortes 
statt. Gefeiert wird von 14 
bis 20 Uhr. Höhepunkt ist 
die Jubiläumsausstellung 
„175 Jahre Eisenbahnjubi-
läum“. Denn in Althen wurde 
1837 eine Bahnstation mit 
Restauration auf der Stre-
cke Leipzig-Dresden eröff-
net. Der Heimatverein orga-
nisierte dazu eine Ausstel-
lung mit vielen Exponaten 
und Modellen sowie histo-
rischen und modernen Mo-
dellbahnanlagen. Während 
121 Fahrtage, an denen die 
Station in Betrieb war, fuh-
ren immerin 130.000 Passa-
giere durch Althen.

Frühlingsfest 
in Althen mit Eisen-

bahn-Modellen

Anzeige
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 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 30.04. Schleußig, Plagwitz

12.15-13.00 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
13.45-14.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
14.45-15.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
15.45-16.30 Uhr Könneritzstraße/Rochlitzstraße
16.45-17.30 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)

Dienstag, 01.05. Feiertag

Mittwoch, 02.05. Zentrum-Süd, Zentrum-West, Zentrum-Nord-
 west, Zentrum Südost

12.15-13.00 Uhr Schwägrichenstraße/Haydnstraße
13.45-14.30 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Straße 
 (Glascontainer)
14.45-15.30 Uhr Goyastraße 4 (Wertstoffhof)
15.45-16.30 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
16.45-17.30 Uhr Sternwartenstraße/Nürnberger Straße

Donnerstag, 03.05. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida, 
 Gottscheina, Plaußig-Portitz

12.15-13.00 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
13.45-14.30 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
14.45-15.30 Uhr Am Anger (gegenüber Nr. 58)
15.45-16.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
16.45-17.30 Uhr Am langen Teiche

Montag, 07.05. Thekla, Plaußig-Portitz

09.00-09.45 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
10.00-10.45 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
12.30-13.15 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
13.30-14.15 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße

Dienstag, 08.05. Holzhausen, Althen-Kleinpösna, Engelsdorf 
 (Sommerfeld)

09.00-09.45 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
10.00-10.45 Uhr Dorfstraße/An der Weide
11.00-11.45 Uhr Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.30-13.15 Uhr Zum Althener Sportplatz (Glascontainer)
13.30-14.15 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)

Mittwoch, 09.05. Baalsdorf, Engelsdorf, Heiterblick, Paunsdorf

09.00-09.45 Uhr Brandiser Straße 65 (Feuerwehr)
10.00-10.45 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12.30-13.15 Uhr Froschweg 10 (Wendehammer)
13.30-14.15 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee

Donnerstag, 10.05. Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf

09.00-09.45 Uhr Stötteritzer Landstraße / Grenzstraße
10.00-10.45 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
11.00-11.45 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
12.30-13.15 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
13.30-14.15 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Verschiebung der Abfallsammlung durch 
den Maifeiertag

Durch den Maifeiertag gibt es terminliche Änderungen in der Abfallent-
sorgung. Ab 01.05. bis zum 04.05.2012 verschieben sich alle Leerungen 
auf den jeweils nächsten Werktag.
Maifeiertag

Dienstag, 01.05.2012  verlegt  auf Mittwoch, 02.05.2012
Mittwoch, 02.05.2012  verlegt  auf Donnerstag, 03.05.2012
Donnerstag, 03.05.2012  verlegt  auf Freitag, 04.05.2012
Freitag, 04.05.2012  verlegt  auf Samstag, 05.05.2012

Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsor-
ger, die Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Blauen Tonnen und Gel-
ben Tonnen/Säcke.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

Im Herzen
Leipzigs

Seniorengerechte 
Neubauwohnungen
Toplage: Einkaufsmöglichkeiten, Bus- und
Straßenbahnverbindungen u. mehrere Grün-
anlagen in unmittelbarer Nähe.

1- und 2-Zi.-Wohnungen mit Service-/Be-
treuungsmöglichkeiten, die Ihnen das selbst -
ständige Leben im Alter vereinfachen. Auf-
zug, barrierefreies Duschbad, moderne EBK,
Kabel-TV, Gegensprechanlage, teilweise mit
Balkon, Gemeinschaftsräume.

• 1 Zimmer, ca. 23-45 m², ab € 195,–
• 2 Zimmer, ca. 39-65 m², ab € 345,–

jeweils zzgl. Nk./Kt., provisionsfrei.

Beratung und Besichtigung:
Sonntag 12-14 Uhr oder nach Vereinbarung, 

Breite Straße 24 (Vermietungsbüro)

Telefon: 0331-584 98 12
E-Mail: vermietung.leipzig@semmelhaack.de
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE
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Balkone nach Süden 

Große Grünflächen 

* inkl. N
ebenkosten, zzgl. Kaution.

Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH 
Prager Straße 21, 04103 Leipzig 
Telefon: 0341 - 99 20
www.lwb.de, mieten@lwb.de 

Jetzt Mieter werden!
0341 - 99 20
www.lwb.de

In den citynahen Wohnanlagen der Straße des 18. Oktober 
finden Sie die passende Wohnung  ganz nach Ihrem 
Geschmack: 
-  bezugsfertige 1- bis 4-Raum-Wohnungen 
mit 32 bis 72 m² Wohnfläche 

-  zum Teil mit großem Südbalkon und bequem 
mit dem Aufzug erreichbar

-  modern, behaglich und in einem grünen Umfeld gelegen 
-  behindertenfreundliche Angebote, 
Pflege- u. Betreuungsdienst vor Ort 

-  Anmietung PKW-Stellplatz möglich 

Angebote: 
-  2-RW m. gr. Balkon, Straße des 18. Oktober 18, 
59 m², 430 € mtl. Warmmiete* 

-  3-RW m. super Ausblick, Straße des 18. Oktober 3, 
64 m², 450 € mtl. Warmmiete* 

-  3-RW m. EBK u. Balkon, Straße des 18. Oktober 4a, 
72 m², 550 € mtl. Warmmiete*

Kontakt:
LWB ServiceKiosk Straße des 18. Oktober 19 
Telefon: 0341 - 9 92 35 19 
Mo, Mi, Fr        07:30 Uhr - 12:00 Uhr 
Di, Do                13:00 Uhr - 18:00 Uhr 
www.lwb.de, mieten@lwb.de

Schöner Wohnen am Bayerischen Bahnhof! 

Toller Ausblick

er 

Spielplätze vorhanden

Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab - dauerhaft -

Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf

Telefon: 03 66 08 / 9 01 69 · Mobil: 01 73 / 3 82 59 12
www.balkonsanierung-jung.de

GENERVT VOM GRUNDSTÜCK?

Wir vermitteln im Durchschnitt jede Woche ein Grundstück

Grundstücke dringend gesucht!

Sie bieten ein Grundstück zum Verkauf an oder möchten 

eine Teilfläche abgeben? In Ihrem Bekanntenkreis will

sich ebenfalls jemand von seinem Grundstück trennen?

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an unter:

BGS GmbH

Schongauerstraße 29–31, 04329 Leipzig

Telefon: 0341- 25 27 230

Fax: 0341 - 25 27 220

E-Mail: info@bauplatz-leipzig.de

www.bauplatz-leipzig.de

www.leipzig.de/amtsblatt

Ein Pool im Garten vermittelt ein 
unnachahmliches, einzigartiges 
Lebensgefühl. Entspannung und 
Erholung, Sport und Fitness fi n-
det der Besitzer gleich hinterm 
Haus und verlängert so die Ur-
laubssaison, ganz ohne zu verrei-
sen. Einziger Wermutstropfen: Die 
Badesaison in Deutschland fällt 
je nach Witterung mal länger, mal 
kürzer aus. Doch mit Hilfe einer 
preiswerten Poolheizung und ei-
ner leicht auch nachträglich ein-
zubauenden Überdachung kann 
die Poolsaison schon früh im Jahr 
starten, wenn andere Pools gera-
de aus dem Winterschlaf erwachen, 
und bis weit in den Herbst hinein 
verlängert werden.
Damit die Beheizung des Pool-
wassers bezahlbar bleibt, setzen 
clevere Schwimmbadbesitzer auf 
die Wärmepumpentechnik, die die 
Wärme aus der Luft bezieht und 
lediglich rund ein Viertel der nö-
tigen Energie für den Betrieb der 
Pumpe aus dem Stromnetz zapft. 
In der Regel genügen kompakte 
Modelle wie etwa die „Power First 

Premium“-Wärmepumpe von Zo-
diac, die je nach Poolgröße in ver-
schiedenen Leistungsklassen er-
hältlich ist. Für große Becken ste-
hen auch leistungsstarke Anlagen 
mit bis zu 90 Kilowatt zur Verfü-
gung. Informationen zu den ver-
schiedenen Modellen gibt es unter 
www.zodiac-pool-deutschland.de 
im Internet.
Noch komfortabler nutzbar wird 
das Privatbad mit einer Über-
dachung wie dem transparenten 
„Tropica“-System, das sich wie 
ein Cabriolet je nach Wetterlage 
öffnen oder schließen lässt. Unter 
der eleganten Überdachung kann 
der Pool bis zu drei Monate länger 
genutzt werden, und der Schwim-
mer ist sicher vor frischem Wind 
geschützt. Durch die Abdeckung 
sinken zudem die Heizkosten, da 
die Wärme besser im Wasser ge-
halten wird. Zusätzlich verhin-
dert das Pooldach, dass Laub und 
Schmutz ins Beckenwasser gera-
ten, und senkt damit den Pfl ege-
aufwand. Unter www.duw-pool.
de gibt es Informationen. (djd/pt).

Urlaubsgefühle vom Frühling bis 
weit in den Herbst genießen

Mit einer Wärmepumpe können Poolbesitzer schon früh im Jahr preis-
wert und umweltfreundlich für angenehme Badetemperaturen sorgen.

Foto: djd/Zodiac

Pools und alles, was dazu gehört
Magdalenenstraße 28 04129 Leipzig/Eutritzsch

E-Mail: info@pool-glocke.de

Dr.-Helmut-Schreyer-Str. 14 /nebenMcDonalds

Internet:www.pool-glocke.de

Schwimmbadbau Glocke 
G
m
b
H

Leipzig

Qualität
seit 1991

Delitzsch

Qualität
seit 1991

Schwimmbäder in  
allen Formen und Größen

Überdachungen  
Pool oder Terrasse

Sanierungen mit Super-Folien  
und modernster Technik

Mein Opi und meine Omi
haben einen Pool. Hier treffe

ich unsere ganze Familie.

COOL!

Familien-Pools

Viele Sonderangebote Viele Sonderangebote 
zum Saisonstartzum Saisonstart

Alles aus einer Hand: Beratung · Planung · Realisierung · Finanzierung · Service
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Meister wissen, 
  wie es geht: Glaser

Meister wissen, 
  wie es geht: Glaser

Vorgestellt: 
Innungsobermeister
Frank Tollert 
Obermeister Herr Frank Tollert , 
geb. 05. Januar 1964 führt seine 
Firma in der 4 Generation von 
seinem Uropa Paul Tollert der 
die Firma 1902 gegründet hat. 
Seit September 2011 ist Herr 
Tollert auch Kreishandwerks-
meister in Leipzig. Seine Firma 
führt er seit 1993 im Gewerbe-
gebiet in Plaußig am Schenk-
berg 4. Weitere Informationen 
fi nden Sie unter www.fenster-
bau-tollert.de

Kreishandwerkerschaft
Leipzig
Telefon: 0341-904860
www.handwerk-pro-leipzig.de

Frank Tollert, Obermeister der 
Glaserinnung Leipzig

Das Glaserhandwerk in Leipzig
Das Glaserhandwerk mit seinen 
heutigen Berufsbild und dem ihn 
untergliederten Fachrichtungen 
hat eine über Jahrhunderte ge-
prägte Entwicklung hinter sich. 
Diese Entwicklung wurde un-
ter anderem von einem Ereig-
nis im Jahre 1535 im damaligen 
Leipziger Stadtrat entscheidend 
geprägt. Wieder einmal ging es 
darum welches Gewerk, welche 
Arbeiten ausführen darf. Die-
ser Prozess ging zu Gunsten der 
Leipziger Glaser, welche weiter-
hin auch die Rahmen der Fenster 
bauen konnten.
Durch die Herstellung und Vergla-
sung der Rahmen innerhalb eines 
Gewerks wurden sehr schnell 
Forstschritte in der Fenstergestal-
tung und Fertigung einschließlich 
der Verglasung erkennbar.
Leipzig entwickelte sich somit in 
Deutschland zu einer Hochburg 
der Fensterfertigung im Glaser-
handwerk. Diese Handwerks-
kunst strahlte natürlich weit 
über die regionalen Grenzen hi-
naus. Daraus resultierte eine Ent-
wicklung, die Regionen wie Thü-
ringen, Franken, Baden-Württ-
emberg bis in Teile der Schweiz, 
dem Glaserhandwerk verhalf, die 

Rahmenfertigung eigenständig 
auszuführen.
Andere Bereiche wie im Norden 
Deutschlands, in Bayern oder 
auch in der Dresdner Region 
wurden durch Blankglaser cha-
rakterisiert. 
Diese regionalen Unterschiede im 
Berufsbild des Glaserhandwerks 
sind bis heute erhalten geblieben.
Nach diesem Abstecher in die Hi-
storie nun zu unserem aktuellen 
Berufsbild, was sich natürlich 
im Laufe der Jahrhunderte, be-
dingt durch den technischen Fort-
schritt, verändert hat. Der Beruf 
des Rahmenglasers untergliedert 
sich heute in zwei hauptsächliche 
Fachrichtungen:
(1) Verglasung und Glasbau und 
(2) Fenster und Glasfassadenbau.
Grundlegende Arbeiten sind je-
doch in beiden Fachrichtungen 
anzutreffen. Dazu zählen folgende 
Tätigkeiten wie:
- Glaszuschnitt, Bearbeitungs-

techniken wie Schleifen, Boh-
ren und Sägen von Glas

- Einbau und Verglasung von 
Fenstern und Türen

- Arbeiten mit Dicht- und Kleb-
stoffen

- Reparatur und Restaurierung
Im Fachbereich Verglasung und 
Glasbau werden insbesondere fol-
gende Arbeiten ausgeführt: 
- Anfertigung und Montage von 

Glasduschen und Ganzglasan-
lagen

- Vitrinenbau und die Herstel-
lung von Glasmöbeln, Spiegel-
gestaltung

- Konstruktiver Glasbau, Gelän-
der, Brüstungen, Glastreppen, 
begehbares Glas

- Anfertigung und Restaurierung 
von Bleiverglasungen und an-
deren Kunstverglasungen

- Oberflächenveredlung wie 
Sandstrahlen und Glasmalerei   

- Bildereinrahmung
Im Fachbereich Fenster- und 
Glasfassadenbau werden fol-
gende Arbeiten ausgeführt:
- Herstellen von Fenstern, Türen 

und Fassadenkonstruktionen
- Herstellung und Montage von 

Wintergärten und Dachvergla-
sungen

- Herstellung und Montage von 

Sicherheits- und Brandschutz-
verglasungen

- Sanierung und Restaurierung 
von Fenstern und Türen in 
den Spezifi kationen Holz,  
Kunststoff oder Aluminium 
bzw. in Kombination derer

Das Berufsbild des Glashand-
werks bietet somit die besten 
Vorraussetzungen um am Bau-
werk Öffnungen mit Rahmen 
und Glaskonstruktionen schlie-
ßen zu können.
Gestalterisch können einen Viel-
zahl von Wünschen und Vorstel-
lungen unserer Auftraggeber, wie 
Architekten, private Bauherren 
oder der öffentlichen Hand un-
ter Berücksichtigung der ein-
schlägigen technischen Regel-
werke und Vorschriften umge-
setzt werden. 
Verblüffend ist immer wieder 
die vielseitige Verwendbarkeit 
von Glas und Glasrahmenkon-
struktionen gerade im Bereich 
von sicherheitsrelevanten Aus-
führungen wie Brandschutz- 
oder Einbruchhemmenden Ver-
glasungen. Diese fachliche Viel-
falt und die damit verbundene 
Spezialisierung einzelner Hand-
werksunternehmen hat dazu ge-
führt, dass für alle Leistungsbe-
reiche unseres Handwerks Fir-
men in Leipzig zu fi nden sind. In 
Leipzig sind namhafte und lei-
stungsfähige Fensterbauer in al-
len Rahmenspezifi kationen (Holz, 
Kunststoff, Metall) sowie Firmen 
mit einem breiten Spektrum im 
Bereich der Glasveredlung oder 
Glasgestaltung sowie mit spezi-
ellen Leistungen für Wartung, In-
standsetzung und Sanierung eta-
bliert.  Insbesondere Innungsbe-
triebe bieten Ihnen hier eine fun-
dierte Beratung und fachlich kor-
rekte Ausführung. 
In der Stadt Leipzig gibt es die-
se Glaserinnung, die zum einen 
die Interessen der organisierten 
Handwerksbetriebe vertritt, aber 
insbesondere auch dafür Sor-

ge trägt dass eine fundierte Wei-
terbildung sowie ein fachspezi-
fi scher Austausch erfolgt. Dies ist 
ein entscheidender Vorteil für un-
sere Kunden die bei der Realisie-
rung ihrer Bauvorhaben und den 
damit verbundenen hohen Anfor-
derungen sowie der Einhaltung 
vielfältiger gesetzlicher Vorga-
ben und Sicherheitsvorschriften 
kompetente Innungs-Fachbe-
triebe unseres Glaserhandwerks 
beauftragen können.
Eine fachspezifi sche Beratung 
wird vom Vorstand der Glase-
rinnung Leipzig sowie der Kreis-
handwerkerschaft Leipzig an-
geboten. Nähere Informationen 
finden Sie dazu unter http://
www.handwerk-pro-leipzig.de/
leistungen/für-bürger/.
Unser Handwerk bietet kreative 
und interessante Arbeitsbereiche, 
die insbesondere für zukünftige 
Generationen, für unseren be-
rufl ichen Nachwuchs eine gesi-
cherte Existenz bedeuten. Gerade 
der stetig zunehmende Anteil von 
Glas als entscheidender, bis hin 
zu statischen Aufgaben überneh-
mender Baustoff, ist Herausforde-

rung und Existenzgrundlage für 
die Betriebe des Leipziger Glaser-
handwerks und somit eine Chan-
ce bei der Berufswahl für Neuein-
steiger und Schulabgänger.  
Die Ausbildung erfolgt zum einen 
in dem jeweiligen Ausbildungs-
betrieb, einem Blockunterricht 
im Berufsschulzentrum in Sch-
keuditz sowie in verschiedenen 
überbetrieblichen Ausbildungs-
gängen im BTZ in Borsdorf. Die 
Ausbildungszeit für unseren Be-
ruf beträgt 3 Jahre.
Während der Ausbildungszeit er-
folgt eine grundlegende Ausbil-
dung in allen Fachrichtungen, 
die sich
dann jedoch auf eine Fachrich-
tung spezialisiert. Die theore-
tischen Ausbildung entspricht 
somit der gewählten Fachrich-
tung. Grundlegend Kenntnisse 
werden neben der betrieblichen 
auch durch die überbetriebliche 
Ausbildung vermittelt. Nach die-
ser Ausbildung besteht die Mög-
lichkeit einer weiteren Qualifi zie-
rung zum Meister bzw. auch zu 
weiteren Fachausbildungen wie 
dem Restaurator im Handwerk.

Restaurierte Bleiverglasung in 
einem Leipziger Wohnhaus.

Einsetzen einer Schaufenster-Isolierverglasung.

Wintergarten in Holz-Alu-Konstruktion.

Fasanenweg 29
04316 Leipzig
Telefon: 03 41 / 6 51 56 71
Fax: 03 41 / 6 51 70 13
Mobil: 01 70 / 2 18 23 23

Meisterbetrieb der Glaserinnung

•  Reparatur und Neuanfertigung von Fenster und Türen 
 in Holz, Kunststoff und Aluminium  •  Verglasungen aller Art

Zur Alten Weintraube 5 · 04288 Leipzig
Tel. (03 42 97) 4 38 02 · Fax 98 97 77 · Mobil (01 75) 5 74 14 64
E-Mail info@glaserei-schoemburg.de · www.glaserei-schoemburg.de

Individuelle Lösungen für Fenster und Türen aus Holz

www.fensterbau-tollert.de
Telefon: 03 24 98 / 6 42 98

E-Mail: fensterbau-tollert@arcor.de

Weißestraße 28 • 04299 Leipzig
Werkstatt 0341 / 86 15 172 Handy 0174 / 69 58 686
Büro 0341 / 98 33 209 Fax 0341 / 46 15 961

Bauglaserei Klaus MohrBauglaserei Klaus Mohr
Meisterbetrieb

Verglasungen + Reparaturen aller Art
 Fenster – Türen – Schaufenster aus Holz, 

Kunststoff u. Aluminium, Rolladen, 
Wartungsarbeiten, Spezialfolien

SPIEGEL- &
GLASSCHLEIFEREI

Andreas Fellmann
In Sachen Glas Ihr Partner

Fichtestraße 42 · 04275 Leipzig
Telefon 0341-3015442 · Fax 0341-3916471

Glaserei-Fellmann@t-online.de

LEIPZIGER Amtsblatt

das offi zielle Mitteilungsblatt 

der Stadt Leipzig erreicht 

14-täglich 225.000 Haushalte. 

Nutzen Sie diesen Werbeträger 

für Wirtschaft, Dienstleistung 

und Handel.

Buchen Sie Format! 

Telefon 0341 - 988-1443

www.leipziger-amtsblatt.de

• Herstellung, Reparatur und Montage von Fenstern und Türen
• Verglasungen             
• Schloss- und Beschlagsarbeiten
• Restauration denkmalgeschützter Elemente
• Anfertigung von Holzbauteilen nach Ihren Wünschen

Bauglaserei – Bautischlerei

F. Diehn-Schubert
Meisterbetrieb der Glaserinnung

Lößniger Str. 46
04275 Leipzig
bauglaserei.diehn-schubert@t-online.de

Tel./Fax 0341 / 3 01 40 11
Funk 0170 / 3 40 71 06
Funk 0160 / 97 72 56 86

seit 1955 im Dienste unserer Kunden
■  Anfertigung und Lieferung von Fenstern 
 und Türen in Holz, Kunststoff und Alu
■  Ausführung sämtlicher Reparaturen 
 im Holz- und Glasbereich
■  Glasbau / Ganzglasanlagen
■  Brandschutzverglasung
■  Industrieverglasung
■  Schaufenster- und Fassadenverglasung
■  Innentüren

Rahmenglasermeister Tillmann Bock
Oberläuterstraße 5 · 04357 Leipzig
Telefon 0341 / 6 01 66 03 · Fax 6 02 13 01
Funk 0171 / 3 27 81 65
E-Mail info@glaserei-meyer.de
Internet www.glaserei-meyer.de

Azaleenstr. 10a
04249 Leipzig
Tel. 0341 / 415 33 0
Fax 0341 / 415 33 20
E-Mail: info@steyer-leipzig.de
Internet: www.steyer-leipzig.deSOMFY-Partner

24-h-Notdienst
STENGEL FENSTER & TÜREN
Meisterbetrieb der Glaserinnung

Fenster & Türen
Rollladen & Tore
Sonnenschutz & Markisen
Wintergärten & Überdachungen 
Sicherheitsbeschläge - Insektenschutz

Holzhausener Straße 8 · 04288 Leipzig
 03 42 97 / 14 39 40 ·  03 42 97 / 14 38 91
 01 75 / 5 61 32 97

E-Mail: info@fenster-stengel.de · www.fenster-stengel.de

Altstadt 35 · 04808 Wurzen
Tel. 03425 / 90 37-0 · Fax 9 03 77

www.wagner-fenster.de
mail@wagner-fenster.de

Beratung
Herstellung
Montage

• Fenster
• Türen
• Rolläden
• Außenraffstores
• Reparaturen
• Wintergärten

GmbH Ganzglastüren
Ganzglasschiebetüren, auch mit
Sandstrahlmotiven
Küchenrückwände
Küchenfronten
Wandverglasung mit Digitaldruck (Fotodruck)
Spiegel mit und ohne Beleuchtung /
Hinterleuchtung
Duschabtrennungen aus Echtglas
Vordächer
Brüstungsverglasung
Sicherheitsglas ESG / VSG / TVG

Wohnen mit Glas!

24h Glasernotdienst Tel. 0177/3085753
Bei Einbruchschäden oder Glasbruch sind wir
Tag & Nacht für Sie im Einsatz.

Ihr kompetenter Partner in allen Fragen zu Glas
und Spiegel.

Werkstr. 8 · 04249 Leipzig
Tel. 0341/4253288

www.glas-spiegel-shop.com

Eisenacher Straße 68 · 04155 Leipzig · Fax 58 97 01 15

� (03 41) 58 97 010
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Meisterbetrieb der Glaserinnung

NOTDIENST
Verglasungen aller Art
Fenster und Türen
Spiegel-/Glasschleiferei
Glaser Notdienst
Holzreparaturen
Beschlagreparaturen NACHT
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